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Ruhrkonferenz im November
LONDON . In London wird im November

eine Sechsmächtetagung beginnen , auf der das
Statut der künftigen internationalen Ruhrbe -
hörde beraten werden soll . Die Teilnehmer
werden Frankreich , die Beneluxstaaten , die
USA und Großbritannien sein . Es gilt als un -
wahrscheinlich , daß deutsche Beobachter zu -
gezogen werden . Von den Engländern liegt
der Entwurf einer Satzung vor , der vorerst
noch geheim gehalten wird .

Schlange -Schöningen geht nicht freiwillig
FRANKFURT . Die Direktoren der Zwei -

zonenverwaltung haben an die Bevölkerung
eine Proklamation gerichtet , in der sie diese
auffordern , die Bestimmungen der Bewirt -
schaftung lebensnotwendiger Güter streng zu
befolgen , damit die in letzter Zeit eingetre -
tene Verwirtschaftung unterbleibt . Die Ver -
sorgung der Bevölkerung mit den Grund -
nahrungsmitteln sei für den Winter und das
Frühjahr nur dann gesichert , wenn die Len -
kung der Waren gesichert sei , andernfallsmüßten die Rationen gesenkt werden . Die er -freuliche Entfaltung der Privatinitiative
hach der Währungsreform , die erhöhte Ar -beitsleistung , sowie das Steigen der Güterer -
zeugung hätten , so wird weiter gesagt , dieRichtigkeit der Freigabe bisher bewirtschaf -teter Waren bewiesen . Brotgetreide , Brot ,
Nährmittel , Mehl , Milch und Milcherzeug -
nisse , Fette aller Art , Nutz - und Zuchtvieh ,
Fleisch und Fleischwaren sowie Fische und
Zucker müßten dagegen in der vollen Bewirt -
schaftung verbleiben .

Um den Direktor für Ernährung , Land -
wirtschaft und Forsten , Schlange - Schö -
ningen , hat sich in den letzten Tagen eineKrise entwickelt . Die bayerische CDU will
seine Abberufung erreichen . Die Ernährungs -minister der Länder haben sich aber hinter
Schlange - Schöningen gestellt und sie haben
auch alle seine Maßnahmen , der umfangrei -
chen Verwirtschaftung und der gelockertenAblieferungsmoral der Landwirtschaft ent -
gegenzutreten , gebilligt . Es wurde von ihnen
in diesem Zusammenhange den Militärregie -rungen die Kürzung der Brotration von 11 000auf 10 000 Gramm vorgeschlagen . Schlange -
Schöningen will am 19. Oktober vor demPlenum des Wirtschaftsrates um seinen Po -
sten kämpfen .

Berliner Frage steht wieder zur Debatte
Sicherheitsrat nach dem Scheitern des Vermittlungsversuches zusammengetreten

trat der Sicherheitsrat zusammen , um erneut
PARIS . Am Freitagnachmittag um 15 Uhr

über die Berliner Frage zu beraten , nach -
dem der Vermittlungsversuch der sechs neu -
tralen Mächte gescheitert ist . Die Neutralen

haben keinen Entwurf für eine Entschließung
vorgelegt , weil die Antwort Moskaus auf die
Vorschläge Bramuglias für die drei West -
mächte unbefriedigend gewesen ist . Wy-
von der Tagesordnung des Sicherheitsrates
schinski hat die Absetzung der Berliner Frage

und die Aufnahme der Besprechungen auf
Grund der am 30. August den Militärgouver
neuren im Anschluß an die Moskauer Be -
sprechungen erteilten Instruktionen verlangt .
In amerikanischen Kreisen ist man der Mei -
nung , daß die russische Antwort eher einen
Rückschritt bedeute . Die Westmächte behar -
ren dagegen auf ihrer Bedingung , daß zu -
nächst der Gewaltanwendung ein Ende be -
reitet wird , bevor Verhandlungen aufgenom -
men werden können . Es ist anzunehmen , daß sie
im Verlaufe der jetzt wieder aufgenommenen

Haltung festlegen .
Beratungen im Sicherheitsrat ihre endgültige

In der Abrüstungsfrage ist bisher in der
politischen Kommission genau so wenig ein
Fortschritt erzielt worden wie bei der Be -
handlung der Atomfrage . Der Delegierte
Frankreichs hat nun einen Resolutionsentwurf
vorgelegt , der eine Art Zusammenfassung
der bisherigen Debatten darstellt . Er emp -

Kontrollsystem einzurichten und eine allge -
fiehlt der Vollversammlung , ein wirksames

meine Begrenzung der Rüstung in die Wege
zu leiten . Wyschinski hatte zwar versprochen ,
seine „ Karten niederzulegen , wenn die an -
deren die ihren aufdeckten " , aber bei den an -
deren Delegierten damit keinen Glauben ge -
funden . Immer wieder ist von der Sowjet -
union verlangt worden , endlich in eine Ver -
öffentlichung der Stärke ihrer Streitkräfte
einzuwilligen , doch hat Wyschinski daraufhin
lediglich unbestimmte Prozentzahlen
den Anteil der Militärausgaben am Gesamt -
budget mitgeteilt .

Gegensätze in der Demontage

über

England und Frankreich gegen den amerikanischen Standpunkt / Hoffman in London

PARIS . Außenminister Robert Schuman
hat am Mittwoch sowohl dem Ministerrat wie
der außenpolitischen Kommission der Natio -
nalversammlung über die internationale Lage ,
insbesondere auch über seinen letzten Deutsch -
landbesuch Bericht erstattet .

Das französische Außenministerium ver -

qué : , ,Frankreich erwartet , in vollster Ueber -
öffentlichte gleichzeitig folgendes Kommuni -

einstimmung mit Großbritannien , daß die vonden Alliierten nach den geltenden Bestim -

briken schnellstens abgebaut und in die vom

mungen auf die Reparationsliste gesetzten Fa -

Angriffskriege heimgesuchten Länder trans -
portiert werden . Der französische Außenmini -

französische Besatzungszone für gewisse Son -

ster räumte bei seiner letzten Reise in die

derfälle die Ueberprüfung der Reparations -
listen ein , wenn es sich z . B. um Maschinen
von geringem Wert handle , deren Verlegung
nur Nachteile mit sich brächte . "

Trotz der offiziellen Erklärungen , daß die
Deutschlandreise Schumans nur Informations -

Bundestag und Bundesregierung
Die Ausschuß - Vorschläge des Parlamentarischen Rates in Bonn

BONN . Der Grundsatzausschuß des Parla -
mentarischen Rates hat jetzt die Präambel für
das Grundgesetz ausgearbeitet , doch sollendaran noch verschiedene redaktionelle Aen -
derungen vorgenommen werden . Der Organi -
sationsausschuẞ hat die Abschnitte „ Bun -destag “ und „ Bundesregierung " formuliert .Danach soll der Bundestag vom Volk in all -
gemeiner , gleicher , unmittelbarer und gehei -mer Wahl gewählt werden . Die Zahl seiner
Mitglieder steht noch nicht fest . Die Vor -
schläge schwanken zwischen 400 und 240 Ab -
geordneten . Wahlberechtigt ist , wer das 21 . ,
wählbar wer das 25 . Lebensjahr vollendet hat .
Die Bildung politischer Parteien ist frei .Wahlvorschlägedürfen nur von Wählergrup -
pen eingereicht werden , die sich den Vor -
schriften über politische Parteien unterstellen ,
Das Bundeswahlgesetz kann bestimmen , daßParteien , die nicht einen bestimmten Mindest -

frage verneint , so macht der Bundespräsident
einen neuen Vorschlag . Findet auch der neueVorschlag im Bundestag nicht die erforder -
liche Mehrheit , so ist dieser seinerseits ver -pflichtet , binnen zehn Tagen einen Bundes -
kanzler zu benennen . Kommt der Bundestag
dieser Verpflichtung nicht nach, so hat derBundespräsident den Kanzler auf Vorschlag
der Länderkammer zu ernennen . Wird diesem
das Vertrauen des Bundestages verweigert , so
kann

satz aller gültigen Stimmen auf sich vereini -
gen , keinen Sitz erhalten . Der Bundestag wird
auf vier Jahre gewählt und verhandelt öffent -lich . Er hat das Recht , und auf Antrag einesViertels der gesetzlichen Mitgliederzahl die
Pflicht , einen Unterausschuß einzusetzen .

Die Bundesregierung besteht aus dem
Bundeskanzler und dem Bundespräsidenten .
Der Bundespräsident benennt den Bundes -
kanzler dem Bundestag . Letzterer hat inner -
halb von 10 Tagen mit mehr als der Hälfte
der Stimmen der gesetzlichen Mitgliederzahl
zu entscheiden , ob er dem Benannten sein
Vertrauen ausspricht . Wird die Vertrauens -

Rechtsregierung in Japan
TOKIO Shigeru Yoshida , der Führerder konservativen und Vorsitzende der libe -

ralen Partei , ist vom Landtag mit der Bil -
dung des neuen Kabinetts beauftragt worden .Man erwartet in Tokio ein Ministerium der
äußersten Rechten und sagt ihm eine kurze
Lebensdauer voraus . Es wird aber damit ge -
rechnet , daß das Parlament aufgelöst und
Neuwahlen ausgeschrieben werden .

Streiks im Abflauen

PARIS Die Streikbewegung in Frankreichist im Abflauen . In den Bergbaugebieten des
Nordens und Lothringens befinden sich zwarnoch zahlreiche Arbeiter im Ausstand , aber
der Streik der Eisenbahn - und Metallarbei -
ter ist beigelegt .

Um den Preistreibereien wirksam engegen -
zutreten , hat die Regierung in Paris 400 un -
ter staatlicher Kontrolle stehende Metzgerlä -
den eröffnet , in denen staatlich aufgekauftes
Fleisch zu vorschriftsmäßigen Preisen abge -
geben wird

binnen drei Monaten auflösen .
der Bundespräsident den Bundestag

das Mißtrauen mit mehr als der Hälfte der
Der Bundestag kann dem Bundeskanzler

gesetzlichen Mitgliederzahl aussprechen , je -doch nur in der Form , daß er den Bundesprä -
sidenten unter Nennung eines Nachfolgers er -sucht , den Bundeskanzler zu entlassen . Zwi -
schen dem Antrag und der Abstimmung überdas Mißtrauensvotum müssen 48 Stunden lie -

linien der Politik .
gen . Der Bundeskanzler bestimmt die Richt -

zwecken gedient habe , erhebt ,, Le Soir " ziem -
lich scharfe Angriffe gegen den Außenminister
und wirft ihm vor , daß seine Unterredungen
mit deutschen Persönlichkeiten ,,sehr herzlich "
verlaufen seien . „ Le Monde " schreibt , Schu -man habe sich mit Vertretern der Kirche , der
Gewerkschaften und des öffentlichen Lebens

zösischen Militärregierung zugegen gewesen
unterhalten , ohne daß ein Vertreter der fran -

daß die Besatzungskosten nicht mehr als 25

sei . Er habe der Meinung Ausdruck gegeben ,

bis 30 Prozent der Steuereinnahmen ausma -

kung des französischen Oberkommandieren -
chen dürften . Von einer angeblichen Abdan -

den in Deutschland , General Koenig , ist in
Paris nichts bekannt .

Der Journalist Pertinax kommentiert den
derzeitigen Stand der Demontageverhandlun -
gen folgendermaßen : ,, Engländer und Fran -
zosen beginnen sich jetzt in verschiedenen ge -
meinsamen Ideen , welche den amerikanischen
entgegengesetzt sind , zu finden , zum Beispiel
hinsichtlich der Verteilung der Marshall - Plan -
Kredite und der Fabrikdemontagen , welche
Hoffman nicht durchführen lassen will ."

Im Anschluß an seine Pariser Aussprache
mit Außenminister Schuman hatte der ECA -

Botschaftern Harriman und Douglas
Administrator Paul Hoffman , der von den

mit Außenminister Bevin in London . Hoff -
begleitet war , mehrstündige Besprechungen

stops im Interesse aller am Marshall -Plan be -
man soll die Notwendigkeit eines Demontage -

teiligten Länder betont haben , während Be-
vin einen entgegengesetztenStandpunkt ein-genommen habe . Hoffman hat sich am Mitt -
wochabend mit dem Flugzeug nach New York
begeben .

In Washington gab Unterstaatssekretär Lo -
vett Pressevertretern bekannt , daß über die

endgültige Einigung erzielt worden sei .
Demontage deutscher Fabriken noch keine

Im Gegensatz zu Bevin soll der britischeSchatzkanzler Sir Stafford Cripps bei sei -
Einstellung der Demontagen eingetreten sein .
nem kürzlichen Besuch in Washington für eine

Der „Daily Mirror " will wissen , Cripps habeeinen Vierjahresplan für den wirtschaftlichen
Wiederaufbau nicht nur Großbritanniens ,
sondern ganz Europas ausgearbeitet .

Das Palästinaproblem wird diskutiert
Die ersten Beratungen über den Teilungsplan Bernadottes

PARIS . Am Donnerstag begann im Palais
Chailott die lange erwartete Palästina - De -
batte des Sicherheitsrates , wobei es besondersum den Aufteilungsvorschlag des ermordeten
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EVGrafen Bernadotte geht . Bernadottes Plan
sieht vor , daß der arabische Teil Palästinas
an Transjordanien fallen soll , während der
ursprüngliche Plan eine Dreiteilung Palästi -
nas vorschlug , nämlich die Gründung eines
jüdischen und eines arabischen Staates und
die Internationalisierung der Stadt Jerusalem .

60 %
cz . Bei Beschäftigung mit der Frage der Be -

satzungskosten wird man sich der Polemik nie
ganz enthalten können , schon deshalb , weil 3½
Jahre nach Kriegsende die Aussichten auf ei -
nen Friedensvertrag noch jämmerlich gering
sind und der unter den einstigen Alliierten
ausgebrochene Zwist jede Hoffnung auf eine
baldige Normalisierung der Verhältnisse illu -
sorisch macht .

Die von den Besatzungsmächten angeordnete
und in eigener Regie durchgeführte Währungs -

ordnung der von ihnen besetzten Teile Deutsch-
reform als Etappe einer wirtschaftlichen Neu -

lands sowie die Marshall - Plan - Hilfen kön -
nen indes nur dann als positive Handlung
anerkannt werden , wenn weitere unumgäng -
lich notwendige Folgerungen nicht ausbleiben .
Dazu gehört die Lösung der Frage der Lei -

stungen an die Besatzungsmächte .
Das Fehlen arbeitsfähiger Zentralinstanzen

mit ausreichenden Vollmachten über Länder -

und Zonengrenzen hinaus zwingt , aus Mangel
an zuverlässigen Unterlagen , dieses Thema zu

begrenzen und sich vorerst mit Württemberg -
Hohenzollern allein zu beschäftigen , unter teil -
weiser Einbeziehung der französischen Besat -
zungszone im gesamten . So wenig es uns un -

mittelbar berührt , wer nun nach der Wäh -

rungsreform etwa die heutige Unterbewertung
der DM durch Angebot enormer Beträge in
der Schweiz verschuldete das müssen die

ist von all den Milchmädchenrechnungen zu
Alliierten unter sich ausmachen so wenig

halten , in denen kunstvoll mit Zahlen jong -
liert wird , als hinge etwas davon ab , daß man
nachgewiesen hat , der , ,andere "
der Mitsieger koste uns noch mehr . Aus -

gegangen werden muß von der realen Situa -

gende nicht gerade ermutigenden Aspekte :
tion . Diese zeigt aber in groben Zügen fol -

-

-

gemeint ist

Mit dem Tag der Währungrseform verteil -

ten die Besatzungsmächte unter sich von dem

neuen Geld 750 Millionen . Auf jede Zone ent -

ihrem Umfang und der Bevölkerungszahl nach ,
fielen 250 . Vergleicht man die drei Zonen

kann man feststellen , daß die französische
Zone reichlich bedacht wurde . Kurz da -

den Landeszentralbanken der drei Länder
nach entnahm die Militärregierung jedoch

- diesder Zone unmittelbar weitere Beträge
im Gegensatz zu den beiden anderen west -
lichen Besatzungsmächten . In Württemberg -
Hohenzollern handelte es sich um 6 Millionen
DM . Für Südbaden und Rheinland - Pfalz sind

die Zahlen nicht verbürgt , sollen aber wesent -
lich höher liegen . Es folgten für die Zone For -
derungen in Höhe von 20 Millionen DM für
August (Württemberg - Hohenzollern 4,2 Mil -

Millionen (Württemberg - Hohenzollern 6,3 ) .
lionen ) und Anfang Oktober in Höhe von 30

gische Regierung unter Ausnutzung ihres Kre -
Am 12. Oktober hat die südwürttember -

derung bezahlt , nachdem Vorstellungen nichts
dits bei der Landeszentralbank diese For -

fruchteten . Da dieser Kredit nun erschöpft ist ,
darf man gespannt sein, was bei weiterenForderungen geschehen soll . Rechnet man die
Besatzungsleistungen von Württemberg - Hohen -
zollern seit der Währungsreform im Ueber -
schlag zusammen : Bar - bzw . Pauschalzah -

lungen , Requisitionen und Besatzungsfolgelei -
stungen (Zahlungen für DPs ), so ergeben sich
rund 18 Millionen DM .

tet noch nichts . Von Interesse ist einzig der
Diese Zahl bedeutet für sich allein betrach -

Besatzungsmacht am Steueraufkommen die -
prozentuale Anteil der Leistungen für die

ses Zeitabschnitts : Die Besatzungskosten ma -
chen , wie vor der Währungsreform , über 60
Prozent des Steueraufkommens aus . Eine ef -
fektive Senkung der Lasten hat nur eine re -
lative Bedeutung . Mehr als eingenommen
wird , kann nun einmal nicht ausgegeben wer -

den , es sei denn , man zwingt die Länder im

Widerspruch zu den Währungsgesetzen , wei -
terhin Anleihen aufzunehmen (bei wem ? )
und ihre schon vorhandene Verschuldung noch

zu vergrößern .
Die Juden wehren sich gegen Bernadottes
Plan vor allem deshalb , weil sie nicht wollen ,
daß der arabische Teil an Transjordanien meldungen an, wonach der französische Au-fällt und die Macht König Abdullahs auf
diese Weise gestärkt wird . Auch die arabi -
schen Staaten sind sich über den Plan Berna -

Nahezu unwahrscheinlich muten Presse -

Benminister Robert Schuman bei seinem Be -

such in Koblenz am vergangenen Sonntag

dottes nicht einig . Syrien hält ein vergrößer - doch zur Deckung der Besatzungskosten die
ernsthaft vorgeschlagen haben soll , man könne

tes Transjordanien für einen zu gefährlichen im Landesstock für Arbeitseinsatz angesam -Nachbarn Darauf ist es besonders zurückzu -
führen , daß in Gaza bereits eine vorläufige der Zone kaum Arbeitslose gebe . Einmal han -

melten Beträge heranziehen , da es zurzeit in

arabische Regierung für Palästina errichtet delt es sich in Württemberg - Hohenzollernworden ist , deren Anerkennung aber Abdul - vielleicht um etwa 4 Millionen DM und zum
andern sind diese Gelder zu gleichen Teilen
von Arbeitgebern und - nehmern für den Fall

auftretender größerer Arbeitslosigkeit aufge -

lah entschieden ablehnt .
In der ersten Sitzung wurden zunächst die

bekannten Tatsachen des Konfliktes noch ein -
mal zu Protokoll gegeben . Anschließend be - bracht worden . Ein solches Vorgehen ließegannen die Verhandlungen .

Oesterreich will freie Zivilluftfahrt

WIEN . Die österreichische Regierung hat
an den alliierten Rat eine Note gerichtet , in
der um die Erweiterung der Befugnisse des
österreichischen Amtes für Zivilluftfahrt nach -
gesucht wird . Wie verlautet , soll auch um
eine größere Handlungsfreiheit auf dem Ge -
biete der Zivilluftfahrt sowie um die Geneh -
migung zum Aufbau von Flugwetterstationen
ersucht werden . Ferner verlange die Bundes -
regierung , von allen Flügen der Zivilluftfahrt
nach oder über Oesterreich in Kenntnis ge -
setzt zu werden .

sich also weder rechtfertigen , noch würde es

eine Lösung darstellen , abgesehen davon , daß
damit einseitig die Arbeiterschaft belastet
würde .

Aus all dem geht hervor , daß nunmehr von
der französischen Besatzungsmacht Farbe be -
kannt werden muß , d . h . sind die Versicherun -
gen , man bemühe sich um die Senkung der

Besatzungskosten eine französische Kom -
mission , die sich damit beschäftigt , scheint zu
existieren , eine gemischte Kommission soll ge -
bildet werden
verfügte Freigabe von beschlagnahmten Ho -

ernst zu nehmen . Die bereits

tels verdient Beachtung , wenn sie ein Anfang
war . Nicht zu vergessen , daß die Lebensmit -

mit dem 1. Oktober , wie -
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Kündigt , tatsachen aufgehört haben ( bei den

bewirtschafteten Lebensmitteln , und darauf

kommt es ja schließlich an ) . Skeptisch stimmt
allerdings , daß die schon so oft angekündigte
Fusion der alliierten Außenhandelsorganisa -
tionen Oficomex und JEIA immer noch auf
sich warten läßt entgegen allen anders
lautenden Meldungen . Wo bleibt demnach die
Trizone ?

-

Eines geht aus dem bisher Gesagten ein -
deutig hervor : Ohne eine radikale Senkung
der Besatzungskosten in ailen ihren Teilen ist
der Staatsbankerott unausbleiblich , der Ruin
unserer Wirtschaft sicher . Mögen die Ursachen
auch andere sein , man kann es sich einfach
nicht vorstellen , daß Frankreich als Besat -
zungsmacht mit der neuartigen Verpflichtung ,
zusammen mit den andern Besatzungsmäch -

ten gewisse grundlegende Aenderungen an
den innerstaatlichen Einrichtungen Deutsch -
lands vorzunehmen , eine ähnliche wirtschaft -
liche und soziale Labilität in seiner Zone her -
vorrufen will , wie es sie im eigenen Lande
hat . Damit würde der Demokratie ein schlech -
ter Dienst erwiesen .

-Von 1945 bis zum 3. März 1948 - die soge -
nannte ,, Beutezeit " unmittelbar nach Kriegs -
ende nicht eingerechnet hat allein das Land
Württemberg - Hohenzollern an Leistungen zu -
gunsten der Besatzungsmacht nach vorsichti -

Auch der Magistrat umgezogen
BERLIN . Nun ist auch der Berliner Magi -

strat , der bisher seine Sitzungen weiterhin
im sowjetischen Sektor abgehalten hat , dem
Beispiel der Stadtverordnetenversammlung
gefolgt und führt jetzt seine Sitzungen im
britischen Sektor durch . Anlaß zu dem Be -
schluß des Magistrates hatte das Verhalten
des SED - Abgeordneten Dr . Schmidt gege -
ben , der am vergangenen Freitag seines Am -
tes enthoben worden war und sich nun wei -
gerte , die Sitzung des Magistrats zu verlassen .

Der ehemalige zweite Bürgermeister von
Leipzig , Eichelbaum , Mitglied der CDU ,
der vor einigen Tagen sein Amt niedergelegt
hat , ist nach dem Westen geflohen . Der Bür -
germeister von Delitzsch , Löser , ebenfalls
Mitglied der CDU , wurde bei dem Versuch ,
seiner Verhaftung zu entgehen , erschossen .
Der Vorsitzende der Ostzonen - LDP , Lieute
nant , hat sein Amt niedergelegt mit der Be -
gründung , durch sein Ministeramt in Bran -
denburg zu stark in Anspruch genommen zu
sein . Die Tägliche Rundschau " hatte in den
letzten Wochen mehrmals scharfe Angriffe ge -
gen Lieutenant veröffentlicht .

Bereits jetzt verschuldet

KOBLENZ Im Landtag von Rheinland -
Pfalz gab der Finanzminister Dr . Hoff -
mann bekannt , daß das Land am 31 . Au -
gust mit 12 Millionen Mark verschuldet ge -
wesen ist . Es hat auch bereits die 68 Millio -
nen DM betragende Erstausstattung verbraucht .
Das Land habe genau wie Südbaden bis heute
seine Zahlungsfähigkeit nur auf dem Wege
steigender Verschuldung aufrechterhalten
können und man sehe den Zeitpunkt voraus ,
wo auch die zur Deckung des laufenden Haus -
haltsbedarfs erschlossenen Quellen versiegen .

Die zum 10. Oktober erfolgte Anforderung
von 15 Millionen DM Besatzungskosten für
September habe die Landesregierung ,
führte Hoffmann weiter aus , vor eine Auf -

gabe gestellt , die bis zum Augenblick noch
nicht gelöst werden konnte . Selbst bei Aus -
schöpfung der letzten Kreditréserven sei die
Gefahr noch nicht gebannt , daß das Land
vorübergehend seine Schalter schließen und
die Steuereingänge für die Besatzungskosten
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Long Island

-

Die Insel vor den Toren einer Weltstadt

Wie ein großer Fisch liegt Long Island , eine
180 km lange , schmale Insel vor New York .
Der , ,Kopf " ist von Manhattan nur durch einen
schmalen Wasserstreifen getrennt und die ge -
spaltene , , Schwanzflosse " reicht weit nach Osten
hinein . Auf der Südostspitze der Insel ragt
der Leuchtturm von Montauk Point , das Wahr -
zeichen von Long Island , in den Himmel .

Die westliche Hälfte der Insel ist in die
Stadt New York längst eingemeindet worden .
Brooklyn und Queens sind von der Me -
tropole heute nicht mehr wegzudenken . Erst
Im Jahre 1883 wurde die erste Brücke

Brooklyn Bridge eingeweiht . Sie ver -
bindet die Insel mit Manhattan , dem Herzen
von New York . Von den vielen Brücken , die
seither gebaut wurden , ist die Whitestone
Bridge , die 1940 fertiggestellt wurde , die mo -
dernste . Der Großstadtverkehr flutet ferner
durch mehrere Tunnels , die die wichtigste
Verbindung zwischen Insel und Metropole sind .

Weiter von der Großstadt entfernt entdeckt
man jedoch zu seiner größten Verwunderung
ein Long Island von ausgesprochen ländlichem
Charakter . Das Meer hat die Insel geformt
und verändert sie ständig . Auf einer felsigen
Hügelkette haben Wind , Sand und Wellen
neuen Boden geschaffen . Unzählige Buchten
und kleine Inseln , die dem Hauptland vorge -
lagert sind , erzählen von den Veränderungen ,
die hier vorgegangen sind . Im Norden liegt
der lieblichste Teil der Insel mit bewaldeten
Höhen , die durch den Long - Island - Sund vom
Festland , dem südlichen Neu - England , ge -
trennt sind . An der Südspitze des Eilandes lie -
gen am offenen Meer viele beliebte Badeorte .

Als im Jahre 1609 der erste Europäer , Henry
Hudson , seinen Fuß auf die Insel setzte , fand
er verschiedene Indianerstämme vor , die sich
von Fischfang , Jagd und Ackerbau nährten .
Fünf Jahre später kamen die ersten holländi -
schen Siedler und bald danach auch die Eng -
länder . Heute zeugen nur noch einige Funde

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

-

Der Biedermann Schacht

vor einer breiteren Oeffentlichkeit noch nach -

16 . Oktober 1948

gen amtlichen Berechnungen über eine Milli -
Mark als Rech -arde Mark aufgebracht

nungseinheit gemäß den Stoppréisen von 1938 .
oh . Der Anfang September erfolgte Frei - oder für Hitler eingetreten zu sein , man könne

Daraus geht hervor , daß für die genannte Zeit spruch des früheren Reichsbankpräsidenten und ihn deshalb nicht für die Machtergreifung des
auf jeden Bewohner des Landes , Säugling , Wirtschaftsministers Dr. Hjalmar Schacht Nationalsozialismus verantwortlich machen .

Erwachsenen oder Greis , rund 1000 Mark ent - durch die Ludwigsburger Spruchkammer hat Aber wenn Schacht auf einer Kundgebung der
fielen . Die Entnahmen in diesem Zeitraum be - in Deutschland eine sehr zwiespältige Auf - Harzburger Front gesprochen hat , so war das
standen in der Hauptsache aus landwirtschaft - nahme gefunden . Offenbar hat auch der Frei - so gut wie ein Eintreten für Hitler , weil jede
lichen Erzeugnissen im Werte von 132 und gesprochene selbst das Bedürfnis gehabt , sich Stimme , die durch die Harzburger Front ge-
aus Industrieprodukten im Werte von 200 Mil - wonnen wurde , den demokratischen Parteien

lionen . Dazu kamen weitere Leistungen in träglich zu rechtfertigen . Aber die Form , in verloren ging und damit zur Aushöhlung des
Form von Pauschalzahlungen , Requisitionen , der das geschieht , läßt doch Zweifel aufkom - Weimarer Staates beigetragen hat . Und wenn
Aufwendungen für Besatzungsfolgen wie Un - men , ob das der alleinige Zweck seines Er - Schacht sich nach seinem Rücktritt als Reichs -
terhalt der DPS , Exportverluste , außerordent - innerungsbuches ist , das jetzt unter dem Titel bankpräsident im Jahr 1928 als harmloser Pri -
liche Holzeinschläge , Maschinenentnahmen , „ Abrechnung mit Hitler " im Rowohlt -Verlag vatmann hinstellt , so geht er in seiner Beschei -
Demontagen , irreguläre Requisitionen , vor - in Stuttgart erschienen ist . Bei der Lektüre denheit entgegen seiner sonstigen Einschätzung

weggenommene Reparationen usw . kann sich der Leser des Eindrucks nicht er - doch wohl etwas zu weit . Wer im politischen
Es ist auf die Haager Landkriegsordnung wehren , daß es Schacht weniger auf eine Apo - Kampf vor 1933 gestanden hat , erinnert sich

von 1907 hingewiesen worden sie wird for - logie seines Handelns oder auf eine Ausein - noch genau der verhängnisvollen Auswirkun -

mal jedenfalls anerkannt , wonach nur die andersetzung mit Hitlers Erscheinung als viel - gen des Verrates Schachts an der Demokratie .
Befriedigung der Bedürfnisse des Besatzungs - mehr darauf ankomme , seine eigene Leistung Wir wollen mit Schacht darüber nicht mehr

heeres gerechtfertigt ist , Kontributionen und als Politiker , Wirtschaftler und Sachverstän - rechten . Aber es erscheint uns notwendig , sei -

Requisitionen ,, im Verhältnis zu den Hilfs - diger in Geldfragen im günstigsten Licht er - ner Darstellung entgegenzutreten , als hätten

quellen des Landes stehen " müssen und scheinen zu lassen . Dabei soll offensichtlich die demokratischen Parteien 1932 aus Unver -

Kriegsentschädigungen und Reparationen nur dem Leser suggeriert werden : hier ist der mögen und Unfähigkeit abgewirtschaftet ge -

über einen Friedensvertrag erfolgen dürften . Mann , der auch für unsere aus den Fugen habt . Der Wirtschaftler Schacht weiß ganz
genau , daß man die deutsche Situation in je -Wer aber könnte die Wegnahme von über 60 geratene Zeit das Heilmittel weiß .
ner Zeit nicht für sich , sondern nur im Rah -Prozent des gesamten Steueraufkommens für
men der gesamten weltwirtschaftlichen Ent -Besatzungsleistungen als „ gerechtfertigt " an -
wicklung betrachten kann . Das tut aber der
ehemalige Reichsbankpräsident mit Absicht
nicht , weil sich sonst ergeben würde , daß sich
gerade zu jenem Zeitpunkt , da Brüning von
Hindenburg so
worden ist , eine deutliche Wendung zum Bes -

schmählich fallen gelassen

land vorzubereiten begann Gewisse in - und
seren erkennen ließ , die sich auch in Deutsch -

ihnen stand auch Schacht nahe -
ausländische kapitalistische Kreise und

hatten be -
reits auf das Pferd Hitlers gesetzt , von dem
sie sich eine stärkere Sicherung gegen die rote
Linke und einträglichere Buchungsgewinne
versprachen als von Brüning , der sich um die
Rettung der Demokratie bemühte . Zusammen
mit Hitler ist auch Schacht ein Nutznießer der

erkennen ?

reservieren müsse , die im laufenden Monat
80 Prozent des Steueraufkommens betragen
werden . Der Minister befürwortete einen ver -
schärften Steuereinzug . Die Schwarzhandels -
quote im Warenverkehr liege zwischen 40 und
50 Prozent . Die damit an Umsatz - , Gewerbe -
und Einkommensteuer hinterzogenen Beträge
würden ausreichen , die öffentlichen Haus -
halte der Sanierung wesentlich näher zu
bringen .

Erhöhte Stahlproduktion
NEW YORK Der ECA- Administrator Paul

Hoffman gab bekannt , daß die Stahlpro -
duktion der Teilnehmerstaaten des ERP im
Verlauf der letzten 12 Monate um 27 Prozent
gestiegen sei . Er erklärte der amerikanischen
Oeffentlichkeit , die Kosten des europäischen
Hilfsprogramms seien wohl sehr hoch , aber
im Vergleich zu der Summe , die bei einem
etwaigen Atomkrieg in wenigen Tagen ver -
schleudert werden müßte , seien sie noch ge -

ring .

Schacht hat noch nie an Minderwertigkeits -
gefühlen gelitten . Aber was er sich in seiner
neuesten Schrift leistet , ist wohl das Schlimm -
ste , was ein Autor seinen Lesern an Ueber -
heblichkeit zumuten kann . „ Ich habe es im -
mer schon gewußt , aber die andern sind mei -
nem Rat nicht gefolgt , weil sie ausgemachte

Darstellung . Alles wäre selbstverständlich
Trottel sind ." Das ist der Tenor der ganzen

ganz anders geworden , wenn man seinem Rate
gefolgt wäre , versichert uns Herr Schacht bis
zum Ueberdruß .

Der frühere Reichsbankpräsident ist schon
seit jeher eine der schillerndsten Persönlich -
keiten der deutschen Politik gewesen . Es ist
deshalb letztlich nicht überraschend , daß auch
jetzt sein ganzes Handeln in einem merk -

würdigen Hell - Dunkel erscheint . Nie wird
einer seiner Schritte oder ein Vorgang er -
schöpfend und ehrlich dargestellt , immer
bleibt etwas unklar , und die Wahrheit ist bei
ihm relativ , zumindest aber sehr subjektiv .

Man kann zwar Schacht nicht ohne weiteres

der Unwahrheit bezichtigen . Nur daß alles
das , was er schildert , eben doch nicht ganz so
gewesen ist , wie er dem Leser vormachen
möchte . So behauptet er , vor 1933 nie in einer
Rede öffentlich für den Nationalsozialismus

Nachrichten aus aller Welt

von Lippe - Biesterfeld befaßt hatte .

-

ansteigenden Konjunktur geworden . Wenn er

STUTTGART . Ein Ausschuß von zehn Per - in taktloser Weise mit Prinzgemahl Bernhard durchschaut , als Schacht noch glaubte , ihn
sonen hat bei der amerikanischen Militärregie -
rung in Stuttgart einen Antrag auf Lizenzierung
einer neuen Partei gestellt , die den Namen
,, Union der Mitte " tragen soll . Auf der ersten
Versammlung , die bereits genehmigt wurde , wer -
den der frühere deutsche Reichskanzler Dr . Jo -
sef Wirth und Innenminister Dr . Karl Spiek -
ker , Düsseldorf , sprechen .

STUTTGART . John Foster Dulles , der außen -
politische Berater des republikanischen Präsident -
schaftskandidaten Dewey , wird auf Einladung
von General Clay am 17. Oktober in Stuttgart
eintreffen . Der württemberg - badische Kultusmi -
nister Bäuerle wird nach Amerika reisen , um das
amerikanische Schul - und Hochschulwesen zu
studieren .

BERLIN . Die sowjetische Militärregierung hat

angeordnet , daß die ehemalige Reichskanzlei voll -
ständig abgerissen und die vorhandenen Trüm -
mer fortgeschafft werden . Noch brauchbares Ma -
terial wird anderweitig verwertet , der Rest in
die Luft gesprengt .

BERLIN . Wie die jugoslawische Militärmission
in Berlin mitteilt , werden die noch in Jugosla -
wien zurückgehaltenen 53 191 deutschen Kriegs -
gefangenen bis zum 18. Januar 1949 entlassen
werden .

HAMBURG . 1000 deutsche Flüchtlinge aus Dä -
nemark , in erster Linie Hausgehilfinnen , werden
Arbeitserlaubnis und Einreisegenehmigung nach
Schweden erhalten .

HANNOVER . Die Wochenschrift ,,Der Spiegel "
wurde von der englischen Militärregierung auf
die Dauer von 14 Tagen verboten , da sich die
holländische Regierung beim britischen Außen -
ministerium über einen in dieser Zeitschrift ver -
öffentlichten Artikel beschwert hatte , der sich

(Steinäxte , Pfeilspitzen und Töpferarbeiten ) ,
die indianischen Namen vieler Dörfer , Städte
und Flüsse , und viele Kulturpflanzen , wie Kar -
toffeln , Mais , Squash (eine Kürbisart ) und
Tabak von der einstigen indianischen Bevöl -
kerung .

Die holländischen Siedler kamen von der
New Yorker Bucht her auf die Insel und be -
völkerten den Westen , während die Engländer
von Neu - England her den Sund überquerten
und sich im Osten der Insel festsetzten . Nach -
dem die erste schwere Pionierarbeit geleistet
war , fing man im ausgehenden 17 . Jahrhundert
an , Häuser zu bauen und Gärten anzulegen .
Engländer und Franzosen brachten Obstbäume ,
die Holländer Tulpenzwiebeln , und die Hu -
genotten richteten die ersten Baumschulen ein .
Später entstanden im Innern der Insel große
Gemüseplantagen . In den zahlreichen Buchten
werden die berühmten Islandenten gezüchtet .

rakter der Insel trotz der Nähe der Riesen -
Es ist erstaunlich , wie sich der ländliche Cha -

stadt mit ihren acht Millionen Menschen be-
wahrt hat . Man findet hier noch viele ver -
träumte Dörfer , alte Häuser , die typischen
Neu - England - Kirchen und Grabsteine , die von
der Geschichte der Insel erzählen .

Eheordnung vor 250 Jahren

Unsere Vorfahren hielten etwas auf gute
Sitten , und besonders was die Ehe anbetraf ,
waren sie sehr streng . Ein Einblick auf die
württembergische Eheordnung vom Jahre 1687
gibt uns ein kleines Bild davon :

Wenn sich junge Leute zu verehelichen ge-
denken , heißt es dort , so sollen sie anhaltend
Gott um einen christlichen Ehegatten bitten
und sich von vernünftigen , christlichen Leu -
ten beraten lassen . Sie sollen sich ja nicht
übereilen und immer eingedenk sein , was für
eine hochwichtige Sache die Verehelichung
ist , die ein unzertrennliches , unauflösliches
Band sei , von dem nicht allein die zeitliche ,
sondern auch oft die ewige Wohlfahrt ab -
hänge Auch sollen sie ihren künftigen Ehe -

LONDON . Einer Meldung der ,,Daily Mail " zu -
folge soll auf der Krimkonferenz osteuropäischer
Staatsmänner bei der auch Stalin und Molotow
zugegen waren , der Beschluß gefaßt worden sein ,
aus den Volksdemokratien eine Osteuropa union
unter sowjetischer Kontrolle zu bilden .

LONDON . Der Oberbefehlshaber der Landstreit -
kräfte der Westunion , General de Lattre de
Tassigny , und der Oberbefehlshaber der Ma -
rine , Vizeadmiral Jaujard hatten am Diens -
tag und Mittwoch Besprechungen mit dem Präsi -
denten des ständigen Militärausschusses der

Marschall Montgo -Brüsseler Paktstaaten ,
mery sowie mit dem britischen Verteidigungs -
minister Alexander und dem Generalstabs -
chef der Royal Air Force , Lord Tedder . Es
soll die Verteidigung der den Mitgliederstaaten
der Westunion unterstehenden Fernostgebiete
besprochen worden sein .

LONDON . Der Gouverneur der Bank von Eng -
land , Lord Catto , wird Anfang 1949 in den
Ruhestand treten . Sein Nachfolger ist der bis
herige stellvertretende Gouverneur , Cobbold .

NIMES . Der Triebwagen Avignon - Perpignan
erfaßte bei einem Bahnübergang einen Lastwa -
gen , wobei der Fahrer und zwei Arbeiter getötet
wurden . Der entsetzte Schrankenwärter verübte
beim Anblick des Unglücks Selbstmord .

WIEN . Nach einer in der hiesigen ungarischen
Gesandtschaft von Beamten des Budapester Au -
Benministeriums durchgeführten Untersuchung
haben Geschäftsträger Garczuny und ein Attaché
die Gesandtschaft verlassen .

BATAVIA . Der niederländische Generalgou -
verneur , van Mook , wird am 1. November sein
Amt niederlegen .

gatten nicht durch heimliches Zusammenkom -
men kennen lernen , sondern alles in Ehren
und wahrer Gottesfurcht , so wie es Christen
geziemt , angreifen , damit sie sich des gött -
lichen Beistandes und Segens bei so wichti -
gem Werk erfreuen können .

Es war zu jener Zeit keine feste Alters -
grenze bestimmt , wenn junge Leute heira -
ten dürfen , doch sollte der junge Mann nicht
vorher heiraten , ehe er ein Handwerk und
die Feldbebauung gelernt , und das junge
Mädchen nicht bevor sie das Haushalten ver -
stehe .

Kein Kind , welchen Alters es auch war ,
durfte sich ohne die Einwilligung der Eltern
verehelichen . Gaben die Eltern ihre Einwil -
ligung nur in dieser Weise , daß sie nicht da -
für , aber auch nicht dagegen waren , d . h .
ihren elterlichen Segen nicht erteilten , so
konnten die Verlobten wohl heiraten , wurden
aber beide mit Gefängnis bestraft .

Bei Ehebruch wurden beide Teile mit acht
Wochen Gefängnis bestraft und ihrer Ehren
völlig entsetzt . Kam keine Versöhnung zwi -
schen den Ehegatten mehr zustande , so mußte
der Schuldige den Ort verlassen .

Seit wann gibt es eine Feuerwehr ?

In dieser Jahreszeit mehren sich die Mêl -
dungen vom Lande über Scheunen - und Spei -
cherbrände . Durch das schnelle und umsich -
tige Eingreifen unserer modernen Wehren
kann in den meisten Fällen schwerer Scha -
den verhütet und vor allem die Ernte geret -
tet werden . Noch vor 500 Jahren beschränk -
ten sich die Maßnahmen bei Feuersbrünsten
darauf , daß die Hausbewohner und hilfrei -
chen Nachbarn in Eimern Wasser herbei -
schleppten und es auf das Feuer gossen . Kleine
Handspritzen kamen erst im 15 . Jahrhundert
auf , und zwar zuerst in Frankfurt a . M.
im Jahre 1440. Augsburg schaffte sie erst
im Jahre 1518 an und Bremen noch viel
später im Jahre 1656 . Die erste größere
Spritze die zwar noch nicht fahrbar . aber

jetzt nachträglich die Politiker der Weimarer

Republik mit Hohn und Schmutz übergießt , so
ist das nicht nur billig , sondern auch falsch .
Aber er tut es nur , um selbst in um so helle -
rem Lichte dazustehen . Damit aber richtet sich
der Politiker und Mensch Schacht selbst . So -
zialdemokraten und Demokraten können min -
destens im gleichen Maße wie Schacht für sich
die Entschuldigung in Anspruch nehmen , in
Hitler von vornherein nicht den Teufel in Men -
schengestalt erkannt zu haben , als der er sich
später erwies . Die von Schacht jetzt so be -
schimpften Demokraten hatten Hitler jedoch

nach der guten Seite beeinflussen zu können .
Schacht behauptet , bei der Beteiligung an

den verschiedenen Verschwörungen gegen
Hitler sich nie um ein Amt umgetan zu ha -
ben . Wir wissen aber aus den Aufzeichnungen
des Botschafters Hassel , wie mißtrauisch der
Kreis um Gördeler gegenüber der Persön -
lichkeit Schachts war , dessen maßloses Gel -
tungsbedürfnis man fürchtete . Wenn Schacht
einmal im Nürnberger Prozeß davon gespro -
chen hat , daß er gegebenenfalls Hitler selbst
ermordet hätte , so ist das genau so relativ
wie alles , was er zu seiner Rechtfertigung
selbst sagt . Er ist alles andere gewesen als
der Biedermann , der er im Dritten Reiche ge -
wesen sein will . Er war vielmehr kalt be -
rechnend und hat es meisterhaft verstanden ,
jeweils rechtzeitig den Uebergang in ein an -
deres Boot zu finden . Auch jetzt will er wie -
der dabei sein . Darum beschimpft er die De -
mokratie von gestern und läßt an der von
heute nichts Gutes . Er weiß , daß es augen -
blicklich das beste Mittel ist , populär zu wer -
den und populär will Schacht nun einmal sein ,
selbst wenn es auf Kosten des Anstandes ginge .

Verlag notwendig gehabt hätte , Schachts
Es bleibt noch die Frage , ob es der Rowohlt -

Selbstreklame , dieses in billigstem Kauf -
mannsdeutsch geschriebene Machwerk , zu ver -
öffentlichen . Auch wenn ein Verleger eine
einträgliche Sache wittert , darf er doch nicht
seiner bisherigen Linie so offensichtlich zu -
widerhandeln . Neben Hemingway , Kästner ,
Shegers , Silone und St . - Exupéry hat der Name
Schacht nichts zu suchen .

immerhin so groß war , daß sie von vier Leu -
ten an Stangen getragen werden mußte , wurde
in Nürnberg 1658 gebaut . Eine Abbildung
von ihr ist in einem alten Kupferstich erhal -
ten , der folgende Aufschrift trägt : , ,Gemacht
von Meister Hans Hätsch , Zirgelschmied in
Nürnberg , anno 1658 . Mit dieser großen Was -
serspritzen , so bei Feuersbrünsten auswendig
gebraucht wird , kann Wasser auf 50 bis 100
Schuh gelöscht werden ." Dank dieser Erfin -
dung waren in wenigen Jahrzehnten die mei -
sten größeren Städte mit Feuerspritzen ver -
sehen . Damit war auch die Vorbedingung für
das Entstehen von Feuerwehren gegeben . In
Nürnberg oblag den Zimmerleuten , Schmie -
den und Schornsteinfegern die Pflicht des Lö -
schens . Bald wurde diese Pflicht auf alle
Zünfte ausgedehnt . ps .

Zum Tode von Alfred Kerr
Vor kurzem die Nachrichten geben kein be -

stimmtes Datum an ist in Hamburg an den
Folgen eines Schlaganfalls der berühmte und

-

berüchtigte frühere Kritiker des ,,Berliner Tage -
blatt " , Alfred Kerr , gestorben . Kerr , aus Bres -
lau gebürtig , erreichte in der Londoner Emigra -
tion ein Alter von 81 Jahren . Die ganze deutsche
literarische Welt hat seine Theaterkritiken , kurze ,
mit römischen Ziffern bezeichnete impressioni -
stisch gehaltene Besprechungen gekannt und mit
Genuß oder mit Antipathie je nach Standort

gelesen . Kerrs bleibendes Verdienst bestand
in der Durchsetzung des Werkes von Gerhart
Hauptmann und Shaw in Deutschland . Er wollte
mit seinen kurzatmigen , parodischen und be -
wußt subjektiven kritischen Einfällen den Stil
Kritik übertragen , wollte funkeln und brillieren
des Naturalismus und der Impression auf die

im Spiegel der Selbstreflexion und dem objek -
tiv und sachlich gegebenen Theaterreferat im
Sinne Fontanes den nervösen , glitzernden , poin -
tillistischen und kämpferischen Gedankensplitter
entgegensetzen , dem bleibenden Resultat den
vom Augenblick und vom Geist der Aufführung
bestimmten anschaulichen Aphorismus . Sein Ver -
leger S. Fischer besorgte eine mehrbändige Aus -
gabe seiner Kritiken unter dem Titel Welt im
Drama " . Mit seinen Reisebüchern aus den USA ,
England und Spanien hatte Kerr weniger Erfolg
gehabt .

"

O. R.



er 1948

könne
ng des
machen .
ng der
ar das
il jede
nt ge -
arteien
ng des

wenn
Reichs -
er Pri -
eschei -
ätzung
tischen
rt sich
irkun -
kratie .
I mehr
ig , sei -
hätten

Unver -
tet ge -
3 ganz

in je -
Rah -
Ent -

er der
Absicht
aß sich
ng von
elassen
m Bes -
eutsch -
- und

und
en be -
n dem
die rote
ewinne
um die
ammen
Ber der
enn er
imarer
eßt , so
falsch .
helle -

tet sich
st . So -
n min -
ür sich
en , in
n Men -
er sich
so be -
jedoch

ce, ihn
können .
ung an

gegen
zu ha -
mungen
sch der
Persön -
s Gel -
Schacht
gespro -

selbst
relativ
rtigung
sen als
che ge -
alt be -
Eanden ,
ein an -
er wie -
ie De -

er von
augen -
u wer -
al sein ,
s ginge .
wohlt -
chachts

Kauf -
Eu ver -
r eine
n nicht
ch zu -
Cästner ,

Name

r Leu -
wurde
ildung
erhal -

emacht
ied in

Was -
wendig
Dis 100
Erfin -

e mei -
n ver -
ng für
ben . In
chmie -
Les Lö -
af alle

ps .

zein be -
an den
te und
- Tage -
s Bres -
Emigra -
eutsche

kurze ,
essioni -
and mit
tandort
bestand
Gerhart

wollte
nd be -
en Stil
auf die
illieren
objek -

rat im
, poin -
splitter
at den
ührung
in Ver -
ge Aus -
Welt im

USA ,
Erfolg

O. R.

16 . Oktober 1948

Der Sonntag
DES SCHWABISCHEN TAG BLATTS

Weinlese über dem Neckartal
Von Otto Lautenschlager

Vom Stadtzinkenisten wurde Friedrich Sil -
cher eingeladen , indem er ihm am Abend vor -
her , beim Hervorholen und Richten der Büt -
ten , geradezu jubilierend auf die Schulter
klopfte : , , Ja , die allgemeine Weinlese be -
ginnt morgen !"

Als Friedrich in der kühlen Morgenfrühe
im leichten Silbernebel an das Haus kam ,
stand schon ein Trüpplein gerüstet und war
gerade dabei , mit Bütten und Kübeln und
Eimern auf dem kleinen Wagen , den ein
Bursche zog und den einige Frauen schoben ,
abzuziehen zum Weinberg . Er wurde mit
fröhlichem Hallo begrüßt und konnte sich
gleich anschließen . Da gewahrte er unter den
Frauen die Luise , und er konnte sie da , als
seine Schülerin , leicht als guter Bekannter
begrüßen . Ja , der Stadtzinkenist sei ihr Döte
und dessen Frau die Dote , darum sei sie heute
auch dabei ; sie werde jedes Jahr eingeladen .

Es ging in fröhlichem Geplauder und La -
chen durch die Stadt , deren Gassen von dem
Lärm der zur Arbeit und Weinlese Aufbre -
chenden widerhallte .

Friedrich ging an der Seite des Döte , der
zuweilen in den grauen leichten Herbstdunst
schnupperte und für den heutigen Tag gut
Wetter prophezeite .

Manchmal sah sich Luise , die bei den
Frauen ging , auch nach den beiden Nachzüg -
lern um , und Friedrich rief ihr dann etwas
Lustiges zu , worauf sie lächelte . Er , in seiner
Leichtgläubigkeit , bildete sich natürlich ein ,
daß sie sich , wie er , an dem Mit - von - der Par -
tie - sein freue . War ihm doch , als ob ihre
Nähe seine Liebe in all dem Herbstduft über
die Landschaft breitete , und als gar die Sonne
durch den Nebel schien , geschah es ihm in
einem Schimmer , mit dem er sich so eins
fühlte , als würde all dieses himmlische Licht
freudig aus ihm leuchten .

Als sie im Weinberg ankamen , wob im Nek -
kartal drunten noch silbern der Nebel , indes
die Höhe im Sonnenschein erglänzte unter
dem blauen Himmel . Herb duftete zwar noch
die Luft und es war kühl . Spürbar wehte die
herbere Luft herüber von den seidig glän -
zenden blauen Albhöhen .

Jetzt wurden die Geräte abgeladen und
schon standen die Frauen mit den bunten
Kopftüchern und mit Scheren bewaffnet zwi -
schen den grünen Rebstöcken , schnitten die
Trauben und legten sie in die Kübel . Fried -
rich und der Döte aber schnitten mit den
Haben .

Johannesle , einer von den Buben , bekam
einen Butten auf den schon ausreichend brei -
ten Rücken und darein wurden nun die ge -
ernteten Trauben geleert . Er trug die Last
schweigsam geduldig über die Weinbergstaf -
feln hinunter auf den Weg , wo er die Trau -
ben in eine Kufe schüttelte .

Bald verteilte sich die Schar der Frauen
zwischen den Stöcken und Friedrich kam in
die Nähe von Luise . Hier schnitt er die blauen
Trollinger , prächtige Trauben , die dunkel und
wie im Sternschimmer erglänzten . Er hob
eine besonders schöne empor und zeigte sie
Luise . , , Das sind Trauben ! Trauben wie klin -
gende Lieder !"

,, Hat der Herr Silcher denn auch schon eine
versucht ?" fragte Luise . , ,Noch nicht ? Da ist
eine besonders schöne !" Und sie gab ihm die
ihre zu versuchen .

, ,Die da " , sagte er aber , indem er die seine
gegen die ihre austauschte ,, , schmeckt noch
besser ."

Da lachten beide , indem sie diese ihre präch -
tigen Gottesgaben austauschten , versuchten ,
und dann schon ganz vertraulich geworden ,
einander versicherten , ja , die geschenkt er -
haltene sei halt doch die beste und die sü -
Bere !

Ihre beiden Angesichter leuchteten dabei
leicht gerötet hinter der gebräunten Hand ,
die Beere um Beere langsam dem Munde dar -
bot , solange die lustig dareinschauenden Au -
gen einander wohlgefällig betrachteten .

Warm schien jetzt allmählich die Sonne .
In Friedrich erklang immer wohlgefälliger
Musik und er fand es an der Zeit , ein Lied
anzustimmen . , , Uebers Jahr , übers Jahr , wann
mr d ' Träubele schneid ' * sang er in kla -
rem Tenor und Luise begleitete fröhlich , wo -
nach auch die anderen Frauen mit einstimmten .

Da krachte ein Schuß vom Neckar herüber
und der Knall rollte gewaltig durch die Hal -
den .

Und auch von den andern herüber erklan -
gen jetzt Lieder , so die ihm bekannten und
später von ihm bearbeiteten : , ,Wenn alle
Brünnlein fließen " , „Rosestock, Holderblüt " ,
, ,Wo a kleins Hüttle steht " und „ Ein Jäger
aus Kurpfalz " .

Dann knallte es wieder , daß es weithin don -
nerte und schallte , da und dort begleitet von
einem unbändigen Jauchzen und dem Ge -
schmetter der Vogelrätschen .

Als es dann auf der Stiftskirche Mittag
läutete , versammelte sich die Schar am hoch -
gelegenen Weinberghäusle . Der Döte brachte
Reisig zu einem Feuerle , und aus dem leise

Da kümmerte sich Friedrich um die Glut
und legte bedächtig das Holz zu . Das Luisle
aber brachte ihm gleich noch einen kleinen
Arm voll von der Beige an der Häusleswand .

Erscheint jeden Samstag

, Ihr könnt ' s !" scherzte der Döte .
Friedrich strahlte in einer rauschhaft trun -

kenen Stimmung wie in Knabenzeiten .
Wie samten weich und mild duftete doch

der Herbsttag königlich ausgebreitet in ei -

Bild !
nem von der Sonne verklärten hingeblauten

Luise mahnte ihn jetzt , er solle essen , da

auch überschlagen genug .
sei Brot und Käse , und der Most sei nun

den zu , aß das derbkräftige Schwarzbrot zu

Er dankte lächelnd und griff dann beschei -

dem weichen Käse , und trank von dem säuer -
lich herben Most mit dem starken Duft ; er
merkte es gleich : er löschte den Durst und
regte den Appetit mächtig an .

Ausgeruht und erfrischt ging es nachher
wieder an die Arbeit .

Und später konnte Friedrich auch mit Luise
dem Johannesle zusehen , wie er in der Kufe
stand und auf den jetzt vom Döte hineinge -
schütteten Trauben herumtanzte . Durch den
durchlöcherten Boden , den Renner , floß der
Saft in eine darunter stehende weite Bütte
als trübe Brühe .

Indes Friedrich in Betrachtung darübersann , wie dies nachher wohl den köstlichensüßen Most gebe und daraus mit der Zeit
den edlen klaren Wein , spottete Luise zu dem
Johannesle hinauf : daß jetzt aber seine
Füße sauber werden würden . Wogegen der
Tretende ebenso spöttisch erwiderte : daß sie
ja einmal den Saft versuchen könnten .

, , Erst noch !" Luise nahm einen Holzbecher
und holte von dem zukünftigen Wein . Sie
wollte aber erst versuchen , meinte sie , ehe
sie dieses Getränk dem Herrn Silcher an -
biete .

,,Nein !" sagte aber da Friedrich entschieden ,
, , erst versuche ich , ehe mir mein Luisle
trinkt !" Und schon hatte er den Becher an
den Lippen und trank den süßen Saft .

, , Er ist gut !" Und er gab jetzt auch den
Becher an Luise . Sie trank , und er merkte
nicht , wie rot sie geworden war .

Er erzählte derweil , dies Trinken erinnere
ihn an die Kinderzeit . Als Buben schlürften
sie damals aus den Bütten mit ausgehöhlten
Holderstäben das süße Getränk .

, ,Jetzt geht es aber wieder an die Arbeit !"
sagte Luise nun ernst , und Friedrich wun -
derte sich heimlich , weil sie auf einmal so
anders geworden war . Hatte er ihr denn ein
Leid angetan ?

"Als er aber wieder an ihrer Seite beim
Traubenschneiden war und wieder ein Lied
anstimmte , sang sie gleich jubelhell mit , und
auch die andern mischten sich wieder darein ,
so daß es in dem warm - lebendigen , herbst -
bunten Nachmittag nur so schallte .

,, Schön ist die Jugend bei frohen Zeiten . . ."
Als sie mit der zweiten Strophe zu Ende

derholen . Da sangen auch die Nachbarn mit ,
waren , rief Friedrich , diese müßten sie wie -

und es gab einen vielfach gemischten undstarken Chor , der zu der rotglühenden Abend -
sonne in den goldenen Himmel sang , indes
über den Bergen der Alb der volle Mond
groß im kühlen Blau heraufkam .

(Aus dem Silcherroman ,, Im Kreise der Lie -
ben " , Deutsche Verlagsanstalt , Stuttgart .)

AUS DEM „ MEMORIAL "
Die zwei folgenden Abschnitte sind aus dem Buch , , Memorial " des Dichters Günter Weisenborn(erschienen im Kurt Desch Verlag , München ) . Mit diesem begeisternd guten Buch ist unseres Wis -sens zum erstenmal die KZ -Literatur ins Dichterische verklärt . Das Memorial besteht aus zwei Bü -chern , die wie eine Fuge ineinander verflochten sind . In kursiver Type gesetzt , erklingt die Erlebnis -melodie des Verfassers aus der Zeit seiner Freiheit , in antiker Type gesetzt berichtet er im sachlich -strengen Stil seine Erlebnisse im Zuchthaus zu Luckau , wo er drei Jahre lang inhaftiert war . Wirkönnen das Werk unseren Lesern nur aufs wärmste empfehlen .
Das Kolosseum in Rom ging mir nicht aus

dem Kopf , als ich in Haft war .
Es ragt ein hohes Holzkreuz in der Mitte des

riesigen Ruinenzirkus empor . Es steht genau
auf dem Sterbefeld , auf dem die ersten Anhän -
ger des Kreuzes ihr Leben unter einem Löwen .
gebiß oder einem Kurzschwert aufgaben . Das ,
wofür sie litten , das Kreuz , heute erhebt es sich
siegreich dort , wo sie litten .

Eine Idee wird desto stärker , je mehr letzte
Atemzüge ihr galten . Und die Idee der Freiheit
wird in den Himmel Europas gehoben von Hun -
derttausenden von Toten , die sich ihr opferten .
Es ist die Idee von der Veränderung der Welt .

Ich habe das Kreuz im Kolosseum mit Ehr .
furcht betrachtet , das nach zweitausend Jahren
sich sieghaft erhob . Spätere Jahrhunderte wer .
den die Opfer der Lehre der Befreiung der Ar -
men sicherlich ebenso ehren .

Aber es ist schrecklich , wie teuer die Mensch -
heit ihre neuen Ideen bezahlen muß .

Als ich in den Saal des Reichskriegsgerichts
geführt wurde , vor dem ein Posten stand , sah
ich ein Schild an der Tür , ,Geheime Verhand -
lung " .

Ein kahler Habichtskopf mit Hornbrille , der
von einem schwarzen Talar getragen wurde ,
stieß auf mich zu :

, , Ich bin Ihr Offizialverteidiger . Ich kenne
Ihre Akten . Machen Sie sich keine unnötigen
Sorgen . Sie wissen , daß Sie im Höchstfalle mit
der Todesstrafe rechnen können . Wir sehen uns
ja nachher . "

Ich hatte monatelang um einen Verteidiger
gebeten . Hier war er . Er hatte gesprochen . Es
waren die einzigen Worte , die er je zu mir
sprach .

Ich habe diese Worte nie vergessen , denn sie
bildeten meine gesamte juristische Vorbereitung
für einen Prozeß auf Tod und Leben .

Die Tür öffnete sich , und ich betrat den Ge .
richtssaal .

Schwäbische Kirchweih vor 100 Jahren
Die große " Kirchweih war in den fünfzi -

ger Jahren des vergangenen Jahrhunderts
noch das hauptsächlichste Volksfest des gan -
zen Jahres . , ,Auch der Arme verzehrt und
vertrinkt da den letzten Kreuzer , um sich ei -
nen vergnügten Tag zu machen ." Die Betzin -
ger dürfen keine Kirchweih halten , angeblich
weil sie einen Bettler verhungern ließen , des -
gleichen auch die Weilheimer , weil sie die
Schuld daran trugen , daß sich zwei Bettler
totschlugen . In Tübingen und Bietigheim
sollen sich einst zwei Weiber beim Kirbeku -
chenbacken mit den Kuchenschüsseln gegen -
seitig totgeschlagen haben ; darum sei diesen
Städten das Recht genommen worden , eine
Kirchweih zu halten .

Im Remstal wie fast überall dauert der
Tanz von Montag früh bis Mittwoch abend
gegen 4 Uhr . Dann wird , ,Die Kirbe ver -
grabe " . Jeder Bursch hat sein Mädchen an
der Seite ; einer nimmt eine Flasche Wein ,
ein Viertel Butterkuchen , einige farbige Bän -
der und alte Lumpen ; ein anderer trägt eine
„ Scharre " , d . h . einen Spaten . So ziehen sie
mit voranspielender Musik unter Gesang und
Scherz zum Dorf hinaus an einen bestimm-
ten Platz . Hier gräbt der Bursche mit dem
Spaten ein Loch , in das der Wein verschüttet
wird ; auch den Kuchen , die Lumpen und
Bänder legt man hinein . Ist auf diese Weise
die Kirbe vergraben , so spielen die Musikan -
ten Trauerweisen , alles bricht in ein Jam -
mern und Wehklagen aus , das erst ein Ende
nimmt , wen man wieder vor dem Wirtshause
steht . Hier beginnen die Musikanten wieder
einen lustigen Walzer , und es wird aufs neue
weitergetanzt bis um Mitternacht . An ande -
ren Orten wurde unter Trauer und Klage
eine Flasche Wein in die Erde gegraben .

Verbreitet war früher auch der Hammel -prasselnden Holz schwelte bald der leicht tanz , der sich in einigen Dörfern der Oeh-und lustig in die Bäume emporwirbelnde ringer und Künzelsauer Gegend bis heute er -Rauch .
halten hat . Dabei tanzen oder schreiten die
Paare in einem Kreis , von dessen Rand nach
innen ein Strich gezogen ist . Das Paar , das
auf ein bestimmtes Zeichen gerade auf dem
Strich steht , hat den Hammel gewonnen . Die -
ses Zeichen gibt ein verdeckt aufgestellter
Wecker oder auch ein Geldstück , das in eine
brennende Kerze seitlich eingesteckt ist und
das zu Boden fällt , sobald die Flamme es
errreicht hat . Das Kaufgeld des Hammels

Indes nun der Döte den Most wärmte ,
schürte die Jugend fröhlich das Feuer . Pur -
purn und hell und wie mit in der Sonne tan -
zenden Flämmchen glühte die Glut unter ih -
ren Händen .

wird durch den Vertrieb von Hammellosen
gewonnen . In anderen Gegenden wird auf
ähnliche Weise um einen Hasen getanzt oder
gekegelt .

In der Heubacher Gegend wurden Hut -
tänze aufgeführt . Man besteckte einen Kreis
mit soviel Pfählen , als Spieler anwesend wa -ren . Einer von den Pfählen hatte unten ein
besonderes Zeichen . An ein geladenes Pistol
wurde ein langes Stück Schwamm gelegt und
angezündet . Alle gingen um den Kreis he -
rum , bis der Schuß ertönte . Dann ergriff je -
der den nächsten Pfahl und zog ihn aus dem
Boden . Wer den Pfahl mit dem besonderen
Zeichen hatte , gewann den Hut . In Rosen -
berg bei Ellwangen fand der Huttanz am
Sonntag nach der Kirchweih statt , ebenso imoberen Kochertal . Hier wurde der Hut an ei -
ner Stange hochgezogen , die Schnur unten
festgebunden und durch einen entzündeten
Schwamm nach einer gewissen Zeit durch -
gebrannt . Die Reihenfolge der Tänzer be -
stimmte das Los . Ein geschmückter Wedel
ging an einem abgesteckten Ziel jeweils auf
das nächste Paar über . Wer den Wedel beim
Durchbrennen der Schnur in den Händen hat ,ist der Gewinner des Hutes .

In Ottenhausen bei Neuenbürg war der
Brazel - oder Brezeltanz , eine Her -
rentour , üblich . Mit der Wahl des Mädchenszum Brazeltanz bekannte sich der Bursche
öffentlich als Verlobter des Mädchens . Es
tanzte abwechselnd immer nur ein Paar .
Während des Tanzes wurde ebenfalls eine
Kerze abgebrannt , in der ein Geldstück steckte .
Das Paar , das in dem Augenblick tanzte , in
dem die Münze herunterfiel , gewann die
grose Brezel .

Wenn auch viele dieser Kirbebräuche ver -
schwunden sind , so haben sich alte Reime

Münsinger Alb z. B. lebt noch der fromme
im Volksmund bis heute erhalten . Auf der

Spruch :
Wenn ' s no Kirbesamstig wär und ' s schlug drui !
Und i stünd in de Marke bis an d ' Knui !
Ein anderer Kirbereim ist vielerorts noch in
aller Munde :
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Ring des Lebens
Von Rudolf Alexander Schröder

Ihr Jungen und ihr Alten ,
Die Mühsal ist vergebens :
Im stummen Händefalten
Schließt sich der Ring des Lebens ,

Des Wähnens und Beginnens ,
Der Zweifel und Gedanken .
Am Ende alles Sinnens
Steht Lieben , Loben , Danken .

Du sätest Unkrautsamen
Im ungepflügten Lande ,
Draus bittre Früchte kamen ,
Zorn , Hoffart , Furcht und Schande ,

Bis du zuletzt die Spuren
Im fetten Grund gezogen ,
Da sich auf deinen Fluren
Die vollen Halme bogen .

Das Feld ward reif zur Ernte ,
Die Garben sind gebunden :
Wer Gott recht bitten lernte ,
Hat hier schon überwunden .

Abglanz und Fülle
Von Ina Seidel

-

Was bedeutet die Natur dem Menschen von
heute , auch wenn er überzeugt ist , mit festen
Sohlen auf dem Boden des Wirklichen zu
stehen ? Das Bewußtsein , mit seinem ganzen
körperlichen Bestand von ihr abhängig zu
sein , ist dem Städter und der Mensch un -
serer Zeit ist immer noch vorwiegend Städter !

selten ganz gegenwärtig . Zwischen den
Menschen und die Erezugnisse der Natur , die
ihn nähren und kleiden , hat sich die Maschine
gedrängt ; er nimmt sein täglich Brot im wei -

hinaus hat er vielfach durchaus nur mittel -

testen Sinne aus zweiter Hand . Auch darüber

bare Beziehungen zur Natur . Im besten Fall
ist sie ihm Gegenstand unklarer Sehnsucht ,

loses Heimweh hervorruft . Die allgemeinen
gleichsam eine Kindheitserinnerung , die end -

und etwas verworrenen Gedankenverbindun -
gen , die der Begriff , ,Natur " in ihm weckt :
Frühling , Landschaft , Mondnacht , Obstblüte ,
Kornfeld und Wiese
läut , Gebirgsgasse , Gletscher - Düne , Strand ,

Almhütte , Herdenge -

Meer und Gewölk gehen aber zumeist
nicht auf ursprüngliches Erleben zurück , son -
dern sind Vorstellungen , bedingt durch Ein -
drücke aus bildender Kunst und beschrei -
bender oder lyrischer Dichtung , mit denen
sich dann die Erinnerungen an eine Sonn -
tags - und Urlaubswelt wohlig verbinden .

-

Ebensowenig ursprünglich wie diese ästhe -
tische ist die von hygienischen Rücksichten
oder die vom Sportinteresse bestimmte Ein -
stellung zur Natur , wenn schon hier offen -
sichtlich ein Ausgleich zwischen den inner -
und außermenschlichen Naturkräften ange -
strebt wird . Da dieser Sehnsucht aber zu -
meist nur an Feiertagen und während karg
bemessener Ferienzeiten gefrönt werden kann ,
ist sie zum Verkümmern verdammt und ge -
langt niemals zur vollen Entfaltung , zur
Durchdringung aller Regungen , zum bewuß -
ten , obersten Antrieb der Lebensführung . Sie

fragend um Urgrund allen Menschentums
ist als tiefe dunkle Traurigkeit klagend und

immer und immer vorhanden , verbunden mit
dem Gefühl , innerhalb einer sich selbst ge -

und riesenhaft auslebt , als Fremdling Ge -

nügenden Schöpfung , die sich unaufhaltsam

setzen unterworfen zu sein , die wehrlos be -
jaht werden müssen , deren Sinn aber der
Erkenntnis des Menschen ungeachtet allen
Ringens nicht zugänglich wird . Dieser Zwang ,

müssen , der dem Menschen die Verpflichtung
nach dem Sinn allen Geschehens fragen zu

der Naturmacht , , Schicksal " auferlegt , scheint

zur unermüdlichen Auseinandersetzung mit

scheidet . Diesem Drang , diesem Streben

es zu sein , der ihn von der übrigen Schöpfung

gilt aber das hohe Wort : , ,Alle Kreatur seh -
dieser Schwermut und Sehnsucht gegenüber

net sich mit uns ." Der Mensch ist ein Träger
des Bewußtseins nicht nur für sich selbst : er
ist es für alles Geschaffene .

Um Einheit geht es , um Wiedererlangung
der Einheit um Heimkehr aus der Zer --

geführt werden

splitterung , neues Einschwingen in den Rhyth -
mus des Ganzen ! Das geschieht nicht durch
Einzelbemühungen , die nach Vorschrift aus -

es kann nur aus dem Zen -

Herzkraft , die wir Liebe nennen , weil es kein

trum aller Kräfte heraus geschehen , aus einer

anderes Wort dafür gibt . Vergessen wir , welche

-

Mißdeutungen dies strahlende Wort über -
krustet , getrübt und verdunkelt haben ! Su -
chen wir es zu erspüren , daß Liebe im Grunde
gleich Leben ist : Leben in rückhaltloser Er -
schlossenheit allem mitgeborenen Leben ge -
genüber , ob es sich als Mensch , als Tier oder
als Pflanze als Gestein oder als Gestirn
offenbare ! Es ist der Atem solcher Liebe , der
die Lehren der indischen Veden trägt , so

stik ; diese Liebe ist es , die Christus meinte .

gut wie den Aufschwung der deutschen My -

Wenn wir uns darüber klar werden , daß

-

Liebe ebensogut Zurückhaltung wie Besitz-
ergreifung und Hingabe daß ihr Wesen
im Anschauen und Betrachten ebensogut be -
schlossen sein kann wie in der Verschmel -
zung und Durchdringung , wenn es uns über -
kommt , daß Liebe alle scheinbaren Gegen -
sätze der Einstellung zum Geliebten umfaßt ,
dann gelangen wir zu dem Schluß , daß die
höchste Form der Liebe wohl im WissenUnd wenn i zu meiner Mutter komm , im tiefen Wissen um das Wesen des Anderen

No sag i guate - n - Obed .

Heut ist d ' Kirbe ,
Morge - n - ist Kirbe
Bis am Zeistig Obed ,

und Anderartigen liegen muß .
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U rsina ? Sie sind also doch da ? fragte er
erleichtert .

, ,Ja , ich bin eben zurückgekommen . Haben
Sie schon einmal angerufen , Walter ? Nein ?
Ich war ein wenig im Wald , ich tue das bei
gutem Wetter öfters . "

,, Jetzt im Dunkeln ? Allein ? "
, , Natürlich ! Wer sollte mir wohl etwas tun ?"
, ,Ursina , ich wollte , ich wäre mit Ihnen

gegangen , ich habe mich mit Kolb gestritten .
Es war alles ganz anders , als ich gedacht hatte ."

, Meinetwegen ?" fragte sie hellhörig .
Ja ."

, , Er ist also gegen mich ?"
, ,Nur , weil er Sie nicht kennt ."

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Wohin führst Du mich ?
ROMAN VON DORIS EICKE

,Wahrscheinlich meint er es gut mit Ihnen . habe mir den Kopf zerbrochen , wo ich ihn
Seien Sie nachsichtig mit ihm . "

,,Das raten Sie mir ?"

57,Warum nicht ? Da er mich nicht kennt ,
verletzt mich seine Gegnerschaft nicht . "

, ,Ursina , ich möchte Sie brennend gern
noch einmal sehen vor meiner Abreise !"

, , Aber Sie fahren doch morgen früh . "
, ,Ja , das ist unabänderlich ."
, , Sie meinen also
, ,Ursina , ich weiß , daß es unbescheiden ist ,

aber ich bitte Sie trotzdem darum . "

- noch heute ? "

, , Sie möchten sich davon überzeugen , daß
Ihr Freund unrecht hat ," sagte sie , und ihre
Stimme klang traurig .

,,Ursina !"
, ,Nicht schwindeln , Walter ! Denken Sie an

unseren Pakt mit der Aufrichtigkeit . Wann
könnten Sie hier sein ?"

, ,In zehn Minuten !"
, , Gut . Ich werde Sie an der Gartentüre

erwarten "
, , Ich danke Ihnen , Ursina !"
, ,Du hast mit ihr telefoniert , " sagte Kolb

vorwurfsvoll , als Walter an den Tisch zu -
rückkehrte und nach der Kellnerin rief .

, ,Ja . Sie hat mir geraten , nachsichtig mit
Dir zu sein ."

schon gehört hätte , als ich ihn auf Ihrer Vi -
sitenkarte las ."

, ,Es ist ein unglücklicher Zufall , wie er im
Leben vorkommt ," sagte Ursina . Natürlich
müssen wir unsere Folgen daraus ziehen ."

, ,Folgen ? Was geht dieses Arbeitsverhält -
nis uns privat an ? Nichts !"

, , Ganz so ist es nicht , Walter , " widersprach
Ursina sanft , , Private Beziehungen zwischen
dem Verlagsinhaber und einer Angestellten
haben einen peinlichen Beigeschmack , und
ich bin nicht unempfindlich dagegen . Bisher
standen wir auf der gleichen Ebene . Jetzt
plötzlich verschiebt sich alles . "

,,Ursina ! Wir bleiben was wir immer wa -
ren : Eine Frau und ein Mann , beide frei von
persönlichen Bindungen und also im vollen
moralischen Recht , eine neue gegenseitig ein -
zugehen ."

Sie schüttelte betrübt den Kopf .
, ,Bis jetzt waren Sie einfach Walter für

mich , ein Mann , dem ich mehr Entgegen -
kommen gezeigt habe , als jemals einem an -
deren zuvor . Es geschah auf der Basis der
Freiwilligkeit , aus meinem Gefühl heraus .
Jetzt aber sind Sie für mich Dr . Roth , der
Anspruch darauf hat , daß ich ihn zuvorkom -
mend behandle , der mir Weisungen erteilen, , Wieso ?" fragte Kolb verblüfft .

, , Ich habe ihr gesagt , daß Du ihr Gegner darf , denen ich gehorchen muß

FRANCI

, ,Sie sind Dr . Roth ?" , fragte sie bestürzt , als er
wieder neben sie trat

, , Ursina !" rief er entsetzt .
„ Wenn dieser Doktor Roth in den Verlag

kommt , wird er , ,Frau Arnholt " zu mir sagen
und so tun , als hätte er mir nie gesagt , daß
er mich begehrenswert findet ," fuhr sie im -
mer erregter fort . , ,Und ich werde die Ko -
mödie mitspielen und aufmerksam auf die
Anordnungen lauschen , die der fremde Herr
Doktor Roth , mein Vorgesetzter , mir gibt .
Und sollte es der Zufall wollen , daß wir ei -
nen Augenblick allein blieben , dann werden
wir uns selig und verständnisinnig in die Au -
gen schauen . Dachten Sie es sich so , Herr
Doktor Roth ?"

, ,Ursina 911
" Ja ?" fragte sie schwer atmend und blieb

vor ihm stehen . , ,Wollten Sie mir so etwas
zumuten ? Sprechen Sie !"

,,Sie lassen mich ja nicht zu Worte kom -
men !"

, ,Sie haben recht . Ich bin unhöflich , ver -
zeihen Sie ," sagte sie bitter .

, , Ursina ! Wohin verrennen Sie mich ? War -
um diese Ironie , diese Bitterkeit ? Habe ich
irgend etwas getan , was Ihnen das Recht zu

bist , aber sie war der Ansicht , Du meintest all diesen Hypothesen gibt ? "
es sicher gut ."

, ,Was ? Das ist wirklich allerhand !"
, , Siehst Du ! Man kann nicht alle Frauen

über einen Kamm scheren . Adieu Werner !"
, ,Warum hast Du es denn so eilig ?"
, , Ich habe eine Verabredung , sagte Walter

grinsend . Die Aussicht , Ursina noch einmal
zu sehen , hatte seine Verärgerung spurlos
weggeblasen . Kolb sah es mit Verwunderung .

, , Jeder muß seine Dummheiten hinter sich
bringen !" sagte er resigniert . Auf Wieder -
sehen , Walter !"

Auf dem Zürichberg war es um diese Zeit
schon still auf den Straßen . Ursina hörte Re -
natus schon von weitem heranrasen . Als
Walter ausstieg , merkte sie sofort , wie glück -
lich erregt er war .

,,Wohin gehen wir ? "
, ,Wir fahren ein Stück in den Wald und

laufen dann ein wenig ," schlug sie vor ,, , oder
wollen Sie Renatus vorher nach Hause brin -
gen ?"

Eine verwegene Hoffnung schoß ihm durch
den Kopf , und er stimmte ihrem letzten
Vorschlag freudig zu . Aber er hatte sich ge -
irrt . Vor seiner Villa stieg sie aus und war -
tete geduldig , bis er den Wagen in der Ga -
rage versorgt hatte . Sie warf einen langen
Blick auf das Dach des weit zurückliegenden ,
hinter den Bäumen verborgenen Hauses und
einen zweiten , mehr zufälligen , auf das Tür -
schild und erschrak .

, , Sie sind Dr . Roth ? " fragte sie bestürzt , als
er wieder neben sie trat ,, , der Besitzer des
Olympia - Verlages ? "

, ,Nein , " gab sie leise zu ,, , Sie können nichts
dafür , daß plötzlich dieses Hindernis aufge -
treten ist . Ich will auch nicht bitter sein ge -
gen Sie , ich bin nur voller Empörung gegen
das Schicksal , das mir trügerisch ein Zipfel -
chen Glück zeigte , um es mir gleich wieder
wegzuziehen . Sie können nicht ahnen , Wal -
ter , wie unzugänglich ich sonst gegen Fremde
bin . Mein Mann war meine erste große Liebe ,
und ich war ihm treu bis zu seinem Tode
und darüber hinaus bis zu dem Tage , an dem
ich Ihnen begegnet bin . Ich bin kein Mensch ,
der leicht sein Herz verschenkt , zu Ihnen
aber trieb mich etwas Unwiderstehliches ,
nachdem ich manchmal schon gefürchtet hatte ,
ich hätte die Fähigkeit zu lieben verloren .
Und dieser einzige Mann , der mich durch seine
bloße Gegenwart dem Leben neu zu schen -
ken fähig war , dieser eine muß ausgerechnet
mein Chef sein . Darüber komme ich nicht
hinweg ."

Walter Roth fand lange keine Antwort auf
dieses in leidenschaftlichem Flüsterton vor -
gebrachte Bekenntnis . Er schaute sie nur an ,
verloren an ihre Gegenwart . Sie standen auf
einem Fahrweg unweit einer Bogenlampe ,
und der Wind , der ihre Schatten bewegte ,
warf abwechselnd Licht und Schatten auf
ihr schönes , schmerzlich bewegtes Gesicht .

, , Sie sind sehr stolz , Ursina , aber Liebe
muß stärker sein als Stolz . Sie bedeuten mir
unendlich viel , und ich werde Sie nicht frei -
geben . Wir werden einen Weg finden , der
Ihnen jede Demütigung erspart . Bitte ver -
rennen Sie sich jetzt nicht so sehr in Ihre

Ja , " sagte er verblüfft , woher wissen Argumente , daß Sie nachher nicht mehr zu -
Sie das ? "

Sie wies auf das Türschild .
, , Ich habe bereits von Ihnen gehört , aber

ich wußte bis zu dieser Minute nicht , daß
Sie mit Dr . Roth identisch sind . "

, ,Warum entsetzt Sie das in diesem Maße ? "
fragte er beunruhigt . , ,Hat man Ihnen so
Schlechtes von mir erzählt ? "

, , Im Gegenteil ," murmelte sie bedrückt .
Kommen Sie , Walter , lassen Sie mich einen

Augenblick nachdenken , diese Neuigkeit hat
mich ein wenig erschüttert . "

zurück können . Man kann die Dinge auch an -
ders sehen . Es ist schön , daß Sie in meinem
Verlag arbeiten , daß Sie mir wie ein guter
Kamerad helfen , die Schwierigkeiten zu über -
winden , von denen Sie sicher gehört haben .
Ich sehe darin nichts Trennendes , sondern et -
was Bindendes , über das rein Private hinaus .
Wäre es nicht möglich , Ursina , daß Sie sich
zu dieser Anschauung bekehrten ? "

, ,Ich weiß , daß es schön ist , mit dem Mann ,
den man mit dem man " sie stockte und
brach ab .

Sie gingen durch eine kleine Querstraße ,,Den man liebt ," half er lächelnd nach .
abwärts und gelangten von neuem an den , ,Warum wollen Sie es nicht aussprechen , Ur -
Waldrand . Ursina schritt schweigend an sei - sina ?"
ner Seite . Endlich hielt er es nicht mehr aus .

, ,Ursina ! sprechen Sie !" forderte er sie auf
und griff nach ihrem Arm . , ,Warum quälen
Sie mich ?"

, ,Weil Sie " begann sie bedrängt .
, ,Weil ich es noch nicht gesagt habe ? Mit

klaren Worten vielleicht nicht , aber mit hun -
dert Blicken , mit tausend liebenden Gedan -
ken , das wissen Sie doch ! Und nun fahren
Sie fort : Es . ist schön , mit dem Mann , den
man liebt 91

, ,Das ist das Letzte , was ich wollte , " sagte
sie schnell . , ,Ich fragte mich eben , ob es mehr
als eine romantische Laune , vielleicht eine
Ahnung aus dem Unbewußten war , was mich , ,Zusammenzuarbeiten . Die gemeinsame Lei -
so hartnäckig wünschen ließ , daß unser Inko - stung erzeugt eine gute Kameradschaft , das
gnito gewahrt bliebe . Jetzt sehen wir uns habe ich mit meinem Mann erlebt , der ja
plötzlich in der peinlichen Situation , daß Sie seltsamerweise auch Verleger war . Aber das
mein Chef und ich Ihre Angestellte bin ."

, , Wieso das ? Ich verstehe Sie nicht , " sagte
er verblüfft .

, , Sie wissen ja zweifellos , daß der Olympia -
Verlag am Montag eine neue Lektorin ein -
gestellt hat ? "

, ,Wollen Sie damit sagen , daß Sie “
,, Ja , Walter . "

war etwas anderes : Wir waren gleichberech -
tigt , ich war seine Frau , und was sein war ,
war auch mein . "

, , Ursina , Liebes !" Er nahm ihre beiden
Hände und zog die Widerstrebende zu sich
heran . , , Was hindert uns beide daran , das -
selbe Verhältnis einzugehen ? "

,Walter !" rief sie erschrocken , aber er er -
, ,Daher kannte ich den Namen Arnholt ! Ich stickte alle Worte , die sie sagen wollte in ei -

(6. Fortsetzung )

nem langen , durstigen Kuß . Ein paar Sekun -
den lagen ihre Lippen noch fest aufeinander ,
dann spürte er ein leises Zittern durch ihren
Körper gehen , ein Nachgeben wider Willen
und ein plötzliches Sichergeben in eine Lei -
denschaft , die stärker war als alle Vernunft .

, , Ursina " flüsterte er atemlos , trunken von
der Glut ihrer Küsse ,, , ich liebe Dich !"

, , Sag es noch einmal , sag es tausendmal !"
bat sie , den Mund an seinem Ohr ,, , und laß
den Traum nie enden !"

Hand in Hand , wie zwei Kinder , gingen
sie langsam weiter , blieben wieder stehen ,
schauten sich an , flüsterten wieder die alten
Liebesworte , die in ewiger Jugend , unter dem
gleichen Himmel seit Jahrtausenden gestam -
melt werden , und ihre Herzen waren über -
voll des seligen , weltvergessenen Glücks .

, , Weist Du , wie ich mich fühle , Ursina ? Wie
zwanzig Jahre , wie an der Schwelle des Le -
bens . Ich fühle es in jeder Fiber meines Kör -
pers , daß jetzt erst das Eigentliche kommt ,
und daß alles , was hinter mir liegt , erst ein
Vorspiel war , notwendig , um mir Deinen
Wert , Deine Schönheit und Klugheit ganz
faßbar zu machen . Womit habe ich es ver -
dient , daß ich , gerade ich , Dir begegnen durfte ,
und daß Du auf mich gewartet hast , als gäbe
es nicht tausend Männer , die glücklich wä -
ren , auch nur Deine Hand zu halten . "

,,Du lieber Uebertreiber , " sagte sie lächelnd
und schmiegte die Schulter an die seine .

Ich muß wohl warten , weil diese Liebe mir
vorbestimmt war und ich Dir blindlings ver -
fallen mußte . Manchmal , wenn ich einsam
und traurig war , stand ich des Nachts an

meinem Fenster und versuchte , unter den
Sternen denjenigen herauszufinden , der mein
Schicksal mitbestimmen sollte . Dann fragte
ich ihn wohl : Wohin führst Du mich ? Wa -
rum versenkst Du mein Herz in diesen lan -
gen Winterschlaf , der dem Tode schon ähn -
lich ist , warum läßt Du es nicht noch einmal
blühen ? Heute weiß ich die Antwort : An ei -
nem bestimmten Tage mußte ich einem frem -
den Mann begegnen und von seinem Anblick
wie vom Blitz getroffen werden . Seine Au -
gen , sein Lächeln , seine Stimme mußten das
bewehrte Herz berennen , bis es selber auf -
atmend die Türen , bereit , so bereit Wal -
ter "

, , Was wird Barb dazu sagen ? "
, , Ich habe ihr heute abend per Expreß ge -

schrieben ."
, , Ahntest Du es denn ?"
, , Daß wir uns lieben ? Das wußte ich doch ."
, , Aber nicht , daß wir heiraten würden ? "
, , Tun wir denn das ? "
, ,Was sonst , Liebste , da Du durchaus nicht

meine Lektorin bleiben willst ?"
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-
. . . stand ich des Nachts an meinem Fenster , sah

zu den Sternen dann fragte ich wohl : Wohin
führst du mich ?"

, ,Ach Walter , das liegt noch in weiter Ferne .
Man darf im Leben nicht alles haben wollen .
Wir können auch glücklich sein , ohne zu hei -
raten ."

, ,Nein ," widersprach er ,, , das wäre nur ein
Halbes . Du sollst bei mir sein , immer , Tag
und Nacht ."

Ursina lächelte gerührt .
, ,Wie alt bist Du eigentlich , Walter ? "
,, Fünfunddreißig ."
, , Siehst Du , das habe ich geahnt , drei Jahre

jünger als ich , das wäre schon das erste
ernsthafte Ehehindernis ."

,,Du siehst aus wie dreißig ."
, ,Aber ich bin es nicht mehr , Liebster . "
, ,Das spielt keine Rolle . Ich liebe Dich so ,

wie Du bist . "
, ,Eines Tages werde ich alt und runzlig sein

und Du noch in der Vollkraft Deiner Jahre
,Ursina , sei still !""

911

, , Und die Leute werden sagen : wie konnte
dieser gut aussehende Mann diese alte Frau
heiraten ? Sicher hat sie es raffiniert ange -
stellt , um ihn einzufangen . " Obwohl sie la -
chend sprach , entging ihm doch nicht der Un -
terton bedauernden Ernstes in ihrer Stimme .

,, Sei still . Zur Strafe für den Unsinn , den
Du da redest , bekomme ich mindestens zehn
Küsse ."

, ,Die kannst Du haben , aber hör doch mal :
unten in der Stadt schlägt es Mitternacht ,

16. Oktober 1948

und Du mußt morgen in aller Frühe reisen .
Hast Du schon gepackt ?"

, , Nein , aber erinnere mich nicht an diese
elende Geschäftsreise ! Ich werde auf dem
Rückweg fliegen , um einen Tag zu gewinnen ,
den ich mit Dir irgendwo ganz allein verbrin -
gen will . Im Geschäft melde ich mich dann so ,
als sei ich mit Schiff und Bahn gefahren ."

, , Herrlich , nur : Wie verschaffe ich mir ei -
nen Tag Urlaub ?"

, , Du wirst krank . Chefs sind meist so be -
schäftigt , daß sie nicht hinter den Schwindel
kommen . "

, , Was soll ich denn kriegen ? Masern ? "
, , Herzerweiterung

"

Sie lachten und konnten des Neckens kein
Ende finden .

27Wo verbringen wir unseren Tag , Du ? "
, , Bei Dir , Walter ."
,, Ursina ! Willst Du es doch tun ? "
, ,Ja ja , Du Grund meiner Herzerwei -

terung , ich will ! Ich werde in Deinem schön -
sten Sessel am Kaminfeuer sitzen und meine
Füße in das braune Fell schmiegen
nicht so ?"

- war es

, , Genau . Ursina , soll ich nicht lieber beide
Wege fliegen ? "

,,Hast Du schon Deine Schiffskarte ? "
, ,Alles . "
, , Dann sei vernünftig und benutze sie . Du

hast dann noch einen Tag länger Zeit , Dich
auf unser Wiedersehen zu freuen . "

, ,Du Grausame ! Du willst unsere Tren -
nung also noch um einen Tag länger aus -
dehnen als unbedingt nötig ist !"

, , Ich gebe Dir weise Ratschläge und werde
heute nacht wahrscheinlich schon vor Sehn -
sucht nach Dir vergehen ."

-

,,Ursina !" Er blieb in einem plötzlichen Ein -
fall stehen . , , Weist Du was : Komm mit ! Ich
bestelle morgen früh zwei Flugkarten - Ur -
sina , das wäre wunderbar !"

, , Dummerle !" Sie strich ihm liebevoll das
Haar aus der Stirn . , ,Denkst Du denn nicht
an meinen deutschen Paẞ ?"

, ,Ach ja ! Zu dumm ! Gut , daß dieses Hin -
dernis bald beseitigt wird ."

, , Schau , da vorne ist meine Pension ," lenkte
Ursina rasch ab . Du mußt mich jetzt nach
Hause bringen , Lieber !"

, ,Ach diese ekelhafte Zeit , wenn man sie
doch abstellen könnte . Wirst Du mir nach
London schreiben , ins Carlton ?"

, , Ja per Flugpost , jeden Tag . Das heißt ,"
verbesserte sie sich rasch und wurde rot ,
„ wenn ich noch so viel Geld habe !"

Bevor er noch etwas erwidern konnte , ver -
schloß sie ihm den Mund .

,,Nein ," sagte sie so hart , wie er ihre
Stimme noch nie gehört hatte , und diese
Antwort auf sein unausgesprochenes Angebot
klang so endgültig , daß er keinen Wider -
spruch wagte . Aber die kleine Verstimmung
verflog schnell .

Zärtlich und im vollkommenen Glück ihrer
noch jungen , ungetrübten Liebe nahmen sie
Abschied voneinander .

X

,, Bist Du endlich fertig , Bärbeli ?"
, , Ach , keine Rede ! Jetzt ist mir auch noch

dieser elende Kamm zerbrochen , der zweite
in diesem Monat . Man ist zu ungeschickt mit
der linken Hand , alles geht nur halb so
schnell ."

, , Komm , ich helfe Dir ! Warum schaffst Du
Dir auch solch eine Mähne an ? Mach Dir
zwei biedere Zöpfe und leg sie um den Kopf
wie ich , dann hast Du keine solche Wildnis
zu bekämpfen . " Barbara lachte .

, ,Als Umrahmung zu Deinem Häubchen
macht sich das gut , aber zu mir paßt diese
brave Frisur nicht ," sagte sie abwehrend .
, ,Und ich wäre auch zu eitel dafür , " setzte
sie im stillen hinzu .

Frisch gebürstet hatte Barbs lockiges Haar ,
das sie offen bis auf die Schultern trug , die
Leuchtkraft eines Sonnenstrahls und zog an
diesem nebligen Wintermorgen alle Blicke auf
sich , als die beiden Mädchen zur Uferprome -
nade hinunterschritten . Ein allerliebstes Pelz -
käppchen thronte keck auf dem einen Ohr ,
der Sportmantel saẞ knapp und genau auf
ihrem schlanken , biegsamen Körper , und die
Beine steckten in hohen Russenstiefeln . Ihre
munteren Haselnuẞaugen liefen hurtig wie
Eichhörnchen über Menschen und Dinge , in
einer ständigen fröhlichen Suche nach dem
Leben , auf das sie so begierig war . Ohne es
im mindesten zu wollen , löschte sie die un -
scheinbare kleine Krankenschwester an ihrer
Seite durch ihre Gegenwart völlig aus . Die
Blicke der Vorübergehenden belebten sie noch
mehr in ihrem kecken Selbstbewußtsein , in
ihrem heiteren : , , Was kostet die Welt ? " Be -
tagte , weißhaarige Männer begannen zu
schmunzeln , wenn sie ihr begegneten , Ehe -
männer in Begleitung ihrer Frauen konnten
es nicht lassen , einen Seitenblick auf sie zu
werfen , und junge Leute fanden das Leben
schöner , den Himmel weiter , die Luft er -
frischender , wenn diese strahlenden Augen
sie gestreift . Barb war sich , so jung sie war ,
ihrer Wirkung bewußt , sie spürte sie wohlig
bis in die letzten Nervenenden und kostete
sie aus wie einen köstlichen Champagner ,
der den Durst löscht , zugleich leise berauscht .

, , Um Gottes willen , " sagte Schwester Heidi
plötzlich erschrocken ,, , jetzt habe ich etwas
vergessen ! Sei mir nicht böse , Bärbeli , der
facteur gab mir diesen Expreßbrief für Dich ,
ich habe ihn weggesteckt und nicht mehr
daran gedacht ."

, , Gib her !" sagte Barb begierig ,, , er ist von
meiner Mutter . Komm , laß uns einen Augen -
blick auf die Bank sitzen , damit ich ihn lesen
kann ."

,, Jetzt , Ende November ? Und wo es hier
am See so zieht ? Wir würden uns erkälten ."

, ,Ach Du !" sagte Barb geringschätzig ,, , sei
doch nicht so altjüngferlich . Nach unserer
letzten Ausbombung , mitten im Winter , be -
saß ich keine Strümpfe mehr , und es mußte
auch so gehen . Man muß nicht immer an so
langweilige Sachen wie Erkältungen denken ,
damit " Mitten im Satz brach sie ab und
sank mit einem kleinen Aufschrei auf die
Bank . , ,Musch !" sagte sie in grenzenlosem
Staunen und versank völlig in ihre Lektüre ,
während Schwester Heidi , ein wenig belei -
digt über die schnöde Verkennung ihrer gu -
ten Absicht , mit kleinen , zögernden Schritten
auf und ab trippelte . (Fortsetzung folgt )
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SCHWÄBISCHES TAGBLATT

AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN
Preisentwicklung in Württemberg - Hohenzollern
Durch die amtliche Preisstatistik werden jeden

Monat die Preise von über 200 Waren und Dienst -
leistungen in zehn Städten unseres Landes er -
hoben . Die Preise , von Beamten der Stadtverwal -
tungen festgestellt , prüfen Vertreter des Einzel -
handels und der Verbraucher (Gewerkschaften ,
Hausfrauenorganisationen ) nach , so daß Gewähr
dafür gegeben ist , daß beim Statistischen Landes -
amt die Preise gesammelt werden , die der Ver -
braucher wirklich bezahlen muß .

Aus diesen Zahlen wird monatlich ein Preis -
index der für den Verbraucher wichtigsten Waren
und Dienstleistungen berechnet , der sogenannte
Lebenshaltungskostenindex . Die Bezeichnung Le -
benshaltungskostenindex ist aller -
dings irreführend (obwohl diese Preisindices in
allen Ländern der Welt so genannt werden ) . Der
Index sagt nichts aus über die tatsächliche Ver -
änderung der Kosten der Lebenshaltung , son -
dern er ist eine Indexziffer der Preise
des wichtigsten Lebensbedarfs . Da
die Preise der einzelnen Waren und Dienstleistun -
gen mit dem Anteil in die Indexberechnung ein -
gehen , der ihrer Wichtigkeit in den Verbrauchs -
verhältnissen einer fünfköpfigen Arbeiterfamilie
(Kinder im Alter von 1%, 7 und 12 Jahren ) ent -
spricht , spiegelt der Index das Preisniveau wi -
der , mit dem sich ein großer Teil der Bevölkerung
täglich auseinandersetzen muß .

Die folgende Uebersicht zeigt die Preisentwick -
lung in Württemberg - Hohenzollern seit Kriegs -
ende .

Frauen - Kleid + 151 % , - Pullover mit langen
Aermeln + 89% , - Hemd + 27 % , - Schlüpfer + 60 % ,- Strümpfe + 171 % , - Straßenschuhe + 162 % ;

Knaben - Anzug + 59 % , - Pullover mit langen
Aermeln + 108 % , - Sporthemd + 180 % , - Unterhose
+ 33 % , - Strümpfe + 181 % , - Straßenschuhe + 172 % ;

Mädchen - Kleid + 141 % , - Pullover mit lan -
gen Aermeln + 88 %, - Hemd + 25 % , - Schlüpfer
+ 68 % , - Strümpfe + 181 % , - Straßenschuhe + 162 %.

Diese Zahlen sind ein beredter Ausdruck dafür ,
wie uneinheitlich die Preisentwicklung vor sich
gegangen ist .

Die Preise der Waren und Dienstleistungen in
der Gruppe Verschiedenes sind 60 % höher
als im Frieden . Bei den Waren , die zur Reinigung
und Körperpflege benötigt werden , haben Preis -
steigerungen nach der Währungsreform bei Zahn -
pulver , Rasierklingen und Schuhputzmitteln den
Index dieser Untergruppe um 12% auf 13 ° 8% stei -
gen lassen .

Die Preise der Waren und Dienstleistungen ,
die zur Gruppe Bildung und Unterhaltung zählen ,
waren im September 36,4 % höher als im Frie -
den . Die Indexziffer dieser Gruppe wird haupt -
sächlich beeinflußt von Kino - und Zeitungsprei -
sen und Postgebühren .

Auch die Indexziffer der Gruppe Hausrat wird
erst seit der Währungsreform berechnet . Die
Preise dieser Waren sind durchschnittlich über
das Doppelte so hoch wie vor dem Krieg . Die
Möbelpreise sind um 39 % ( Wohnzimmerstuhl )

Die Indexziffer der wichtigsten Verbraucherpreise und Dienstleistungen (Lebenshaltungs -
kosten ) in Württemberg - Hohenzollern

1938 100

Gruppe

I . Ernährung

August September
1948 1948

Oktober Monatsdurchschnitt Juni Juli
1945 1946 1947 1948 1948
113,4 127,0 125,7 122,7 145,0 142,6 138,1

II . Genußmittel 125,2 197,0 194,8 195,5 193,3 167,2 209,8
III . Wohnung 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

11 das IV . Heizung und Beleuchtung 94,6 103,7 108,6 112,3 112,2 110,5 111,4
V. a ) Reparaturen 117,6 127,3 138,8 131,9 133,8 137,2 134,1

b ) Neuanschaffungen 192,4 201,7
c ) Bekleidung insgesamt 164,9 168,0Hin - VI . a ) Reinigung u . Körperpflege 102,8
b ) Bildung u . Unterhaltung 115,2

105,9 110,7 118,3 109,6 132,8 132,8
140,7 142,6 144,0 144,1 137,9 136,4

c ) Hausrat 206,0 208,0
I nach d ) Verkehr

VI . Verschiedenes insgesamt
147,5 142,9 119,3 119,3 119,3 109,7 109,7
129,6 133,6 122,5 124,6 122,5 159,8 160,2

Gesamt - Index 114,7 125,0 122,2 122,9 126,5 143,0 145,2
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Aus der Tabelle geht hervor , daß die Preise für
Nahrungsmittel bis zum September 1948
um 38,1 Prozent gegenüber der Vorkriegszeit ge -
stiegen sind . Den höchsten Stand hatten sie im
Juli kurz nach der Währungsreform
reicht , als der Kaufsturm auf das langentbehrte
Gemüse einsetzte und die Kartoffelpreise ihren
jahreszeitlichen Höchststand erreicht hatten . In
den Monat Juli fiel auch die Preiserhöhung für
Butter ( + 28 %) , Vollmilch ( + 30 % ), entrahmte
Frischmilch ( + 53 % ) und Käse (+ 30 % ). Obwohl
die Kartoffel - und Gemüsepreise inzwischen wie -
der stark zurückgegangen sind , liegt die Index -
ziffer für die Gruppe Ernährung wegen der Preis -
erhöhung für Milchprodukte noch um 13 % über
dem Stand vor der Währungsreform .

-

Die Indexziffer der Gruppe Genuß mittel
ist im September mit 209,8 wie im Durchschnitt
der vergangenen Jahre die höchste . Sie ist
stark beeinflußt durch die enorme Steigerung der
Zigarettenpreise seit der Vorkriegszeit .

-

Da die Wohnungsmieten sich seit der Friedens -
zeit nicht verändert haben , steht der Index der
Gruppe Wohnung immer noch auf 100 .

In der Gruppe Heizung und Beleuch -
tung zeigt sich ständig ein leichtes Auf und Ab .
Eine Senkung des Holzpreises hat den Index von
Juli auf August um 0,8 % sinken , die Erhöhung
der Strom - und Gaspreise ihn wieder um 0,8 %
steigen lassen .

Bei der Gruppe Bekleidung kommen wir
zu den Preisen , die gegenwärtig im Mittelpunkt
des Interesses stehen . Vor der Währungsreform
wurden nur Indexziffern für Bekleidungs - und
Schuhreparaturen berechnet , da die Versorgungs -
lage für Neuanschaffungen so uneinheitlich war ,
daß man keine Landesdurchschnittspreise für
Textil - und Schuhwaren berechnen konnte . Der
Index der Gruppe Reparaturen zeigt , daß diese
zurzeit 34,1 % teurer sind als vor dem Krieg .

Die Preise für Neuanschaffungen waren im
September durchschnittlich doppelt so hoch wie
im Frieden . Bei den wichtigsten in dieser Gruppe
zusammengefaßten Waren sind folgende Preis -
steigerungen eingetreten :

Männer - Anzug + 51 % , - Pullover mit langen
Aermeln + 111 % , - Oberhemd + 157 % , - Unterhemd
+ 51 %, - Unterhose + 85 % , - Socken + 224 % , - Stra -
Benschuhe + 161 % ;

Aus der christlichen Welt
Kirchweihfest

Der Mensch ist doch ein merkwürdiges Wesen .
Pascal hat uns den Blick dafür geöffnet , undwir erfahren es ja auch selber tagtäglich . Es ist
ein geheimer Trieb in uns , Zerstreuung und Be -
schäftigung in den äußeren Dingen des Lebens
zu suchen . Dieser Drang kommt aus dem Gefühlinnerer Unzulänglichkeit und Armseligkeit .Dann aber lebt in uns noch ein anderer Instinkt ,
der uns ahnen läßt , daß das Glück in Wahrheit
nicht draußen in den Zerstreuungen liegt , son -
dern in der Ruhe , in der Innerlichkeit des Her -
zens . Aus diesen beiden widersprechenden Ten -denzen entsteht der verworrene Drang , durchUnruhe hindurch nach Ruhe zu streben und im -
mer zu glauben , die Befriedigung werde kom -
men , wenn man diese oder jene Schwierigkeitüberwunden habe , die einem gerade vor Augensteht . Hat man diese aber überwunden , dann
wird die Ruhe selbst unerträglich . Man erträgtdie Einsamkeit nicht . . .

Was uns fehlt , ist die Heimat und Mitte un -
seres Lebens , von der wir ausgehen und wohinwir zurückkehren können . Worauf wir unsere
Hoffnungen gesetzt haben , das ist zerbrochen .
Wonach wir greifen , das entgleitet uns . Es fehltdas Ziel . Es fehlt die Antwort auf das Warum .
Hat die ganze Sinnlosigkeit und Ausweglosigkeit
vielleicht gerade darin ihren Grund , daß wir im
Innersten und Letzten heimatlos geworden sind ?Mitten in dieses quälende Fragen hinein hörenwir die Glocken zum Kirchweihfest läuten . Ge -hören wir zu denen , die
Ernst Jüngers nach einem Wortdie alten Dome und Kirchen
sehen , wie ein Tauber die Formen von Geigenund Trompeten sieht , gleich verständnislos ?
Müßte dann nicht ein elementarer Hunger nach
Sinngebung unseres Daseins , eine leidenschaft -liche Sehnsucht nach wahrem Herzensfrieden alle
Isolierschicht durchschlagen , die wir zwischen
Gott und uns gelegt haben , mag diese Isolier -
schicht der Schuld , der Entfremdung , der Ver-
zweiflung auch noch so stark sein ! Die Mög -
lichkeit , daß doch einer da ist , der mit seiner
Liebe in Deine Einsamkeit dringen kann , schreckt
Dich auf aus Müdigkeit und Resignation . Die
Möglichkeit , diesen Einen zu finden , läßt alle Be -
denken überwinden und drängt , dem Ruf der

bis 130 % (Küchenschrank ) gestiegen . Die Teue -
rung bei Bettwäsche schwankt zwischen 142 %
( Bettlaken ) und 216 % (Kopfkissen ) . Porzellantel -
ler sind viermal so teuer wie im Frieden , Koch -
töpfe sind rund 50 % teurer geworden .

Die Indexziffer der Gruppe Verkehr enthält
die Preise für Arbeiterwochenkarten , die jetzt
wieder genau soviel kosten wie in der Vorkriegs -
zeit , für gewöhnliche Eisenbahnfahrkarten und
für Straßenbahnfahrscheine . Dadurch ergibt sich
in dieser Gruppe eine Steigerung von annähernd
10 % gegenüber der Vorkriegszeit .

Aus der Zusammenfassung dieser vier Grup -
pen resultiert die 60prozentige Steigerung der
Preise für die Waren und Dienstleistungen , die
zur Gruppe , , Verschiedenes " gehören . Der Sprung
in der Indexziffer für Verschiedenes von Juli
auf August 1948 bedeutet nicht , daß alle Preise
dieser Gesamtgruppe so sehr gestiegen sind ; er
ergibt sich , wie schon erwähnt , daraus , daß die
Gruppe Hausrat erst im August dazu gekommen
ist .

Dasselbe gilt für die Bewegung der Gesamt -
indexziffer von 126,5 % im Juli auf 143,0 % im
August . Es ergibt sich im September ein Index

der über 17 % höher ist als im Juni . Für alle die
Waren und Dienstleistungen , die zu einer nor -
malen Haushaltsführung benötigt werden , be -
zahlt man heute 45 % mehr als im Frieden ,

Aus diesen Zahlen geht hervor , daß die Preise
in Württemberg - Hohenzollern immer noch nied -
riger sind als in der Bizone . Die dort errech -neten Indices haben überall einen Stand von
mehr als 150 % erreicht . Auch ein Vergleich mit

der von der Verwaltung für Wirtschaft in Zu -
dem in Frankfurt herausgegebenen Preisspiegel ,

sammenarbeit mit Gewerkschaften , Einzelhänd -
lern und Unternehmern aufgestellt worden ist
und dessen Preisangaben eine Richtschnur für
Verbraucher , Händler und Erzeuger sein sollen ,
zeigt , daß die Preise bei uns unter denen liegen ,
die in der Bizone für tragbar gehalten werden .
Nach dem zweiten Preisspiegel für Textilwaren ,der gegenüber dem ersten um 5 bis 10 % gesenkt
ist , kostet in der Bizone eine Arbeitshose 22 bis
32 DM , bei uns 15 DM , ein Arbeitshemd kostet
in der Bizone 12 bis 15 DM , bei uns durchschnitt -
lich 10,23 DM , ein Strickschlüpfer kostet in der
Bizone 9 bis 14 DM , bei uns 7,90 DM .

Schließlich kann festgestellt werden , daß in
den Preissteigerungen eine erhebliche Verlang -
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Neue ERP - Kredite für die franz . Zone
WASHINGTON . Die ERP - Administration hat

für die französische Besatzungszone einen neuen
Kredit in Höhe von 691 800 Dollar bewilligt .

Finanzhilfe für Berlin
BERLIN . Nach einer Bekanntmachung ameri -

kanischer Finanzsachverständiger sind die bizo -

den , ihre Budgetvorschläge nochmals zu über -

nalen Behörden in Frankfurt angewiesen wor -

Erhöhung der finanziellen Unterstützung der

arbeiten , um die Möglichkeit für eine weitere

gesehenen Ausgaben in Höhe von 408 Millionen
Stadtverwaltung Berlin zu schaffen . In den vor -

DM waren nur 45 Millionen DM für Berlin be -
stimmt . Die Berliner Stadtverwaltung befindet
sich jedoch in großen finanziellen Schwierig -
keiten . Der vorgesehene Betrag würde nur für
sechs Wochen ausreichen

PARIS . Die französische Außenhandelsbilanz für
den Monat September schließt mit einem Defizitvon 23,1 Mrd . Franken .

samung eingetreten ist . Einzelne Gruppen wei -
sen von August auf September sogar einen Rück -

stiegen .
gang auf , der Gesamtindex ist nur um 1,5 % ge -

ek

Umschau im Lande
Noch einmal Presseprozeß Gutmann

Tübingen . Am Mittwoch hatte der Senat
des Oberlandesgerichts als Revisionsinstanz im
Presseprozeß Gutmann zu entscheiden . Gut -
mann war von der Strafkammer Rottweil am 23 .
April 1948 zu 4 Monaten Gefängnis und 3000 Mark
Buße verurteilt worden , weil er in einem Arti -
kel in , ,Unsere Stimme " Prof . Dr . Niethammer
persönlich angegriffen und verunglimpft hatte .
Die Entscheidung des Senates brachte die Auf -
hebung des Rottweiler Urteils unter gleichzeiti -
ger Zurückverweisung der Sache zu neuer Ver -
handlung . Wichtig ist in dem neuen Urteil vor
allem , daß der Senat die Notverordnung von
1931 , die die Rottweiler Kammer als Grundlage
zur Verschärfung des Urteils zugrunde gelegt
hatte , als nicht mehr in allen Teilen geltend an -
sieht . Der Präsident des Senates vertrat auch die
Ansicht , daß die biher geltende Rechtsprechung
des Reichsgerichts bezüglich des Umfangs der zu -
lässigen Pressekritik als mit dem neuen demo -
kratischen Staat nicht mehr vereinbar angesehen
werden könne .

Beim Nüsseschütteln tödlich verunglückt
Reutlingen . Beim Schütteln von Nüssen

stürzte der Schreiner Albert Sonntag vom Baum
und zog sich so schwere Kopfverletzungen zu ,
daß er nach mehrtägiger Bewußtlosigkeit gestor -ben ist .

7000 Deutsche wollen morgen in die Schweiz

Friedrichshafen . Für die beabsichtigte
erste Besuchsfahrt Deutscher in die Schweiz , die
die Wiederaufnahme des Personenverkehrs über

richshafen nach Romanshorn mit deutschen Schif -
den Bodensee am morgigen Sonntag von Fried -

meldet . In der Schweizer Presse wird dieser erste
fen einleitet , haben sich 7000 Personen ange -

deutsche Besuch als ein wichtiger Schritt zur In -
tensivierung der nachbarlichen Beziehungen be -
zeichnet .

Von Blockstämmen getötet
Lindau . Bei Scheidegg geriet die Blockholz -

ladung eines Lastkraftwagens , auf dem sich ein
14jähriges Mädchen befand , ins Rollen und fielen
vom Wagen . Das Mädchen geriet dabei zwischen
die Stämme und wurde getötet .

Unsere Rundfunksendungen
Radio Stuttgart sendet :

Samstag , 16 . Okt . 9. 00 Klaviermusik Paula
Schultheiẞ spielt Kompositionen von Leos Janacek
und Gabriel Faure ; 13. 30 Musik nach Tisch ; 13. 45 Der
Sport am Wochenende , 14. 00 Unsere Volksmusik ;
15. 00 Melodie und Rhythmus ; 16. 00 Bunter Nachmit -
tag ; 18. 30 Kleines Konzert ; 20. 00 Bunte Stunde ; 21. 00
Ganz wie Sie wünschen , liebe Hörer . Frohe , be -
schwingte Musik , von 8hnen ausgesucht ; 22. 30 Tanz
in den Sonntag .

Sonntag , 17 . Oktober : 8. 30 Aus der Welt
des Glaubens . 9 Evangelische Morgenfeier . 9. 30 Kir -
chenmusik . 10 Besinnlicher Morgen . 11 Ewige Mu -
sik Max Reger : Zwei Stücke aus op . 143. 13. 30 Aus
der schwäbischen Heimat : ,, Lied , Liebe und Lese
beim schwäbischen Weinherbst " von Otto Lauten -
schlager . 15. 30 Musik zur Kaffeestunde mit dem
Großen Orchester von Radio Stuttgart . 16. 30 Zurück
zu , , Methusalem " , ein Hörspiel von Max Gunder -
mann . 18. 30 Chormusik der Renaissance . 19. 30 Der
Sport vom Sonntag . 20 Achte Symphonie c - moll von
Anton Bruckner . 21. 30 Süddeutsche Herrgottsfahrt ,
eine kleine Hörfolge von heiligen Menschen und

Glocken zu folgen : , , Sehet das Zelt Gottes bei
den Menschen . Er wird bei ihnen wohnen ; sie
werden sein Volk sein und Gott selbst wird un -
ter ihnen sein als ihr Gott !" Manchen ist diese

teshäuser , sie möchten Gott nicht so oft begeg
Nähe Gottes lästig . Sie ärgern sich über die Got -

nen . Er ist ihnen ein unbequemer Nachbar . Er

den sie auf die Dauer nicht ertragen . Deshalb
paßt nicht zu ihrem Leben . Er ist ein Zuschauer ,

möchten sie die Kirchen am liebsten aus der Welt
schaffen . Das Sprichwort aber sagt : ., Man soll
die Kirche im Dorf lassen !" Sonst geht die Welt
aus den Fugen .

Gottes im Wort seiner Verkündigung und in der
Wer immer aber heimgefunden hat zur Liebe

Feier der heiligen Mysterien , der möge mit sei -
nem Glück und seiner Freude das Dunkel un -
serer Tage erleuchten und erwärmen und so de -

Irrende und Suchende .
nen entgengengehen , die noch unterwegs sind als

August Arnold

Weihbischof Karl Leiprecht
Domkapitular Karl Leiprecht wurde vom Papst

Pius XII . zum Weihbischof von Rottenburg er -
nannt . Der neue Weihbischof , der dem hochbe -
tagten Weihbischof Dr . Fischer unterstützend zur
Seite stehen soll , ist 45 Jahre alt und in Hauerz ,
Kreis Leutkirch , geboren . Er war bis vor einem
Jahr Stadtpfarrer in Rottweil .

menschlichen Heiligen , 22. 15 Eine Viertelstunde Mu-
sik für Dich , 22. 30 Der Dichter liest Manfred Haus -
mann . 23 Heiter klingt der Sonntag aus .

Der Südwestfunk sendet :
Samstag , 16 . Oktober : 14- 14 . 30 Wir jungen

Menschen ; 14. 30 bis 15. 30 Musik ! Musik ! Musik ! Frohe
Melodien am Samstagnachmittag ; 15. 30 bis 15. 45 Zak -
ken und Zonen ; 15. 45 bis 16. 30 Unser Samstagnach -
mittag ; 16. 45 bis 17. 30 Bunte Unterhaltung ; 17. 45 bis
18. 30 Wochenend und Sonnenschein ; 20. 15 bis 20. 45
Kleine Schlager - Olympiade ; 20. 45 bis 22. 00 Wies da -
mals war . . . Funkrevue 1932 ; 22. 30 bis 24. 00 Der SWF
bittet zum Tanz ; 0. 15 bis 2. 00 Tanzmusik .

Sonntag , 17. Oktober : 9. 30 Das Unver -
gängliche . 11 Die Aula : Die Stunde der Universitä -
ten . 11. 30 Musik zum Sonntagvormittag . 12. 10 Mit -
tagskonzert mit Operettenmusik . 14. 15 Frohe Melo -
dien . 15. 30 Stimme der Heimat . 16. 15 Dichtung der
Zeit . 17 Symphoniekonzert des Südwestfunkorche -
sters . 19. 15 Kleine Abendmusik . 20 Das SWF -Orche -
ster spielt auf . 21. 15 Tanzmusik . 22. 15 Sport am
Sonntag . 22. 30 Wir erfüllen Hörerwünsche .

In der Moststande erstickt

teuringen , fiel ein Dienstknecht infolge eines Un -
Tettnang . In Russenried , Gemeinde Ober -

wohlseins in eine Moststande und erstickte .

Dr . Wurm trat für Oberndorfer Belange ein
Oberndorf a . N. In ihrer Sorge um die be -

drohte Existenz haben sich vor einiger Zeit die
evangelischen Arbeiter von Oberndorf mit der
Bitte an Landesbischof Dr Wurm gewandt , die
Bestrebungen um die Erhaltung ausreichender
Lebensmöglichkeiten durch geeignete Schritte zu
unterstützen . Landesbischof Dr . Wurm hat diese
Bitte der Arbeiter von Oberndorf an General
Koenig weitergeleitet und damit die Aufmerk -
samkeit des französischen Generals auf die Rück -
wirkungen gelenkt , die die Zerstörung der Ge -
bäude der Mauserwerke auf die Lebensverhält -
nisse der Arbeiterschaft von Oberndorf haben
könnte . Dr . Wurm hat in einem Begleitschreiben
darauf hingewiesen , daß es nicht nur einem wahr -
haft christlichen , sondern auch einem echt solda -
tischen Denken entspräche , die Spannungen des
Hasses und der Verfolgung nicht fortzusetzen ,
sondern im Vertrauen auf die göttliche Gerech -
tigkeit auch dem besiegten Gegner ein Existenz -
minimum zu überlassen und ihm damit die
Brücke zu einer echten Zusammenarbeit zu
schaffen .

Der Oberbefehlshaber der französischen Be -
satzungsarmee , General Koenig , hat nunmehr
Landesbischof Dr . Wurm mitgeteilt , daß der
Plan der Zerstörung der ganzen Mauserwerke
in Oberndorf , wie ihn die aus den vier Mächten

hatte , stark eingeschränkt worden sei . Es wür -
zusammengesetzte Kontrollbehörde aufgestellt

den noch einige Gebäude 'zerstört . Ein bedeuten -
der Teil des Werkes jedoch würde für eine Frie -
densindustrie benutzbar gemacht werden .

Quer durch die Zonen

-

In Opfenbach , Krs . Lindau , befindet sich unter
der Bezeichnung , ,Allgäuer Wollindustrie GmbH .
Opfenbach " ein neues Industrieunternehmen im
Aufbau , Das Stammhaus der Firma ist im Rhein -
land . Als notwendiger Ersatz für einen in Ost -
preußen verlorengegangenen Betrieb wird nun
das Werk Opfenbach gebaut , das dieser Tage sein
Richtfest beging . An 107 Sonderfahrten , die
von Bodenseeschiffen durchgeführt wurden , nah -
men im Monat September über 39 000 Fahrgäste
teil . Damit ist gegenüber dem August fast eine
Verdoppelung der Zahl der Fahrten und Teilneh -
mer festzustellen . Von einem Schuttwagen töd -
lich überfahren wurde der 50 Jahre alte Ge -
meindearbeiter Hirsch in Aulendorf . In Ebin -
gen wurden aus einem Schafstall 14 Schafe ge -
stohlen . Ein verheirateter Kraftfahrer in Urach
bearbeitete seinen Schwager wegen Ehestreitig -
keiten mit einer Zaunlatte so unziemlich , daß er
sich in ärztliche Behandlung begeben mußte .
Auf dem Bahnhof Dettingen , Kreis Reutlingen ,
stieß ein 14jähriger Schüler einen 12jähr . Schüler
aus Uebermut auf die Bahngleise , wobei dieser
einen komplizierten Unterarmbruch erlitt . Der
Ausbau der Echazbrücke in Reutlingen auf ihren
alten Umfang wird auch bei allgemeinen Einspa -
rungsmaßnahmen der südwestdeutschen Eisenbah -
nen unter allen Umständen uneingeschränkt fort -
gesetzt .

-

Beichtgeheimnisses , als um den Widerstand der
katholischen Kirche hervorzurufen . Damit glaubt
er dann einen Grund zu haben , gegen die ,, Re -
bellen " anzukämpfen . Das ist kommunistische währleisten . Bisher scheiterten diese Bemühun -
Taktik , die selbst der von Moskau Abtrünnige
noch gerne anwendet .

Gebetswoche für Kriegsgefangene und
Vermißte

(epd ) Der Rat der Evangelischen Kirche in
Deutschland hat die Gemeinden auch in diesem
Jahr zu einer Gebetswoche für die Kriegsgefan -

sind seit längerer Zeit bemüht , diesen Menschen
eine Verteidigungsmöglichkeit zu schaffen , um
einen gerechten Ausgang der Verfahren zu ge -

gen an der Unmöglichkeit der Devisenbeschaf -
fung . Im Laufe von Besprechungen während der
Amsterdamer Weltkirchenkonferenz hat sich nun -
mehr der Oekumenische Rat bereit erklärt , für
die Beschaffung der nötigen Devisen zu werben ,
wenn die Evangelische Kirche in Deutschland
von sich aus einen Grundbetrag von 10 000 DM

- Die bei deraufbringt , für den der Weltrat der Kirchen De-
visen zur Verfügung stellen wird .genen und Vermißten aufgerufen . Angesichts der

Heimkehr vieler tausender Kriegsgefangener wird diesjährigen Gebetwoche für unsere Kriegsge -

stattfindet , mit einem Heimkehrerdanktag ver -
die Gebetswoche , die vom 17. bis 23. Oktober fangenen vom 17. bis 23. Oktober erhobene Kol -

lekte soll auch für diesen Zweck verwendet wer -

tritt Landesbischof D. Wurm als Vorsitzender
bunden sein . In einem Wort an die Gemeinden den , während ein weiterer Teil der Kollekte dem

Ausbau des Kriegsgefangenen - Heimkehrerdien -

des Rates der Evangelischen Kirche in Deutsch - stes zugute kommen wird .

land dafür ein , den Heimkehrern das Einleben
in die veränderten Verhältnisse der Heimat nach
Kräften zu erleichtern und allen , die sich hilfe -
suchend und erwartungsvoll an die Kirche wen -
den , im Geist tätiger und opferfreudiger Liebe
zu begegnen . Daß sich unter den Zurückgekehr -
ten viele befinden , die aus politischen Gründen

große Verantwortung auf .
interniert waren , lege der Kirche eine besonders

Landesbischof D. Wurm ernstlich erkrankt
(epd ) Landesbischof D. Wurm , der Vorsitzende

des Rates der Evangelischen Kirche in Deutsch -
land , ist , wie der Evangelische Pressedienst er -
fährt , ernstlich erkrankt . Von einer Bronchitis
genesen , nahm er noch vor einigen Tagen an den
Jahrhundertfeiern der Inneren Mission teil und

wig - Holstein . Jetzt ist ein Rückfall eingetreten ,
begab sich von dort nach Hamburg und Schles -

der zu schwerer Besorgnis Anlaß gibt . Der greise
Landesbischof steht kurz vor der Vollendung
seines 80. Lebensjahres .

Verletzung des Beichtgeheimnisses
X Vor einigen Tagen beschloß das jugoslawi -

sche Parlament einstimmig ein Gesetz , wonach

Angeklagten aussagen können , auch dann , wenn
in Untersuchungsverfahren Geistliche gegen die

sie ihre Informationen unter dem Beichtgeheim -

fem Widerspruch zum katholischen Kirchenrecht .
nis erfahren haben . Dieses Gesetz steht in schar -

Kein katholischer Geistlicher wird darum dieser
Verordnung Folge leisten können , es sei denn , er
legt keinen Wert auf eine weitere Bindung mit
seiner Kirche . Neu in der Geschichte der katho -
lischen Kirche ist übrigens dieser Vorgang in Ju -

Rechtshilfe für Kriegsgefangene
goslawien nicht . Wir kennen aus früheren Jahr - ( CND ) In ausländischen Gefängnissen befinden
hunderten ähnliche Vorgänge , die den staatlichen sich noch eine große Anzahl von Deutschen , de-
Machthabern keine Erfolge brachten , weil die nen Kriegsverbrechen zur Last gelegt werden .Geistlichen lieber schwere Strafen auf sich nah - Die zahlreichen Gefangenen und bereits Verur -
men oder ihr Leben opferten , als das Beichtge - teilten sind teilweise ohne Kenntnis der ihnen
heimnis zu verletzen . Der Erfolg in Jugoslawien im einzelnen vorgeworfenen Tatbestände und
wird nicht größer sein . Das weiß Tito . Ihm geht ohne die Möglichkeit der Korrespondenz oder der
es jedoch weit weniger um die Verletzung des Verteidigung . Kanzlei und Hilfswerk der EKD

Zentralkonferenz der Methodisten

In Frankfurt haben die deutschen Methodisten
ihre alle vier Jahre zusammentretende Zentral -
konferenz abgehalten . Bischof Sommer gab dabei
einen Ueberblick über den gegenwärtigen Stand
der Methodistenkirche in Deutschland . Danach
hat sich die Zahl der deutschen Methodisten all -
gemein erhöht . In den Ostbezirken allerdings
verlor die Methodistenkirche eine Reihe von Pre -
digtplätzen . Ueber das Verhältnis zu den Landes -
kirchen sagte Bischof Sommer , es sei noch nie so
freundlich wie jetzt gewesen , wobei er auf die
am 10. März gegründete Arbeitsgemeinschaft
christlicher Kirchen in Deutschland hinwies . Eine
große Anzahl ausländischer Ehrengäste brachte
die Verbundenheit der Welt mit der Methodi -
stenkirche Deutschlands zum Audruck . Als Ver -

New York erschienen , aus London der Präsident
treter der Gesamtkirche war Bischof Moore aus

der britischen Methodistenkirche Perkins mit
Professor Gordon Rupp , beide bewährte Freunde
Deutschlands , ferner der Leiter der Methodisten -
kirche in Skandinavien und Finnland , Bischof Ar -
vidson , der Leiter der Methodistenkirche der
Schweiz , Direktor Dr . Sigg , und der Leiter der
belgischen Methodistenkirche Dr. Thonger . Unter
den Ehrengästen der Evang . Kirche in Deutsch -
land war Kirchenpräsident D. Martin Niemöller .
der Kirche gewählt .

allen vier Zonen teilnahmen , wurde Bischof Dr .
Von der Konferenz , an der Abgeordnete aus

Sommer einstimmig auf Lebenszeit zum Leiter



Nr . 94

Kicbe "

Sie war früher eine große Sache , die Bauern

backen für ihre Dienstboten auf diesen Tag viele

Kuchen . Einem Knecht und der Magd standen je
sieben dünne Kuchen und ein dicker Kuchen zu .

Und eine Abwechslung gabs da : Aepfel - , Zwiebel - ,

Zwetschen - , Salz - , Speck - , Hutzel - , Streusel - und

Klumpenkuchen . Es wurde oft so viel gebacken ,

daß man gar nicht mit dem Essen nachkam , Mein

Vater pflegte oft zu sagen : , ,Mir hend dia Kuacha

erscht kriagt , wo se halb verschimmelt gwä senn !"

Einst war es noch Sitte , daß man in den Gastwirt -

schaften an der Kirbe verschiedenerlei Kuchen auf

den Tisch gestellt bekam und davon unentgeltlich
nach Herzenslust essen konnte . Dies galt beson -

ders für die Stammkunden und die regelmäßigen

Sonntagsbesucher . So ist mir aus der Zeit vor dem

Krieg so ein Kirbekuchenessen im ,,Adler " in Arn -

bach in schönster Erinnerung . Die Kinder futterten

gewaltig und waren ganz baff , daß man dafür dies -

mal nichts bezahlen mußte . Dies vergaßen sie der
Wirtin bis heute nicht ! An der Kirbe kommt zu

meist Besuch aus der Stadt aufs Land . Das war da -

mals so der Brauch , man erwartete die Gäste als

eine Selbstverständlichkeit und bot ihnen Kuchen

und Kaffee . Das Geschmäckle der ungern gesehenen
Hungerleider aus der Stadt haftete den Besuchern
damals noch nicht an . Doch soll es auch heute

noch solch gastliche Bauernstuben geben , wenn sie

auch selten geworden sind . Heute wird auch wie -

der zur Kirbe gebacken und jede Ortschaft hat

ihren Kirbetanz . So wirds morgen wieder eine
Völkerwanderung geben von Dorf zu Dorf , von der
Stadt aufs Land . Dazu gibts neuen Wein oder

süßen oder reißenden " Most . Weils eben immer

gar so schön war , vereinbarte man sich noch zur
Nachfeier am Kirbemetich " (Kirbe -Montag ) , der

stets noch mit Tanz beschlossen wurde und oft

noch schöner war als der Sonntag !

Calwer Stadtnachrichten

Neuer Vorsitzender des Kreisuntersuchungsaus -
schusses . Der Staatskommissar für die politische
Säuberung hat als neuen Vorsitzenden des Kreis -

untersuchungsausschusses Herrn Carl Friedrich

Mörk bestellt . Von dem neuen Vorsitzenden wird ,

wie wir erfahren , Wert darauf gelegt , daß die poli -
tische Säuberung im Kreis Calw raschmöglichst zu
Ende geführt wird .

ImNachtübung der Freiwilligen Feuerwehr .

Laufe der nächsten Woche findet eine Nachtübung

der Freiwilligen Feuerwehr statt , wobei gleichzeitig

die Alarmanlage (Sirene ) ausprobiert wird .

Kulturwerk Calw . Die für nächste Woche ange -

kündigten Veranstaltungen des Volksbildungswer -
kes müssen ausfallen .

Beiträge für die Kreisausgabe bitten wir an die
Lokalredaktion Calw , Badstraße 24 , einzusenden

Ein Achtziger . Am 19. Oktober feiert Moritz

Schmelzle im Kreise seiner Kinder und Enkel

seinen 80. Geburtstag . Der Altersjubilar , der trotz

mancher Schicksalsschläge einen sonnigen Humor

bewahrt hat , verbringt seinen Lebensabend bei sei -

ner Tochter .

-

Aus dem Calwer Gerichtssaal

-
-

Wenn Brüder nicht einträchtig beieinander woh -

nen , dann ist die Gefahr einer Explosion wohl

immer gegeben . Bei zwei in H. trat sie eines Tages
auch ein beim Futterschneiden . Der eine wollte

mit Stroh und der andere ohne . Weil sie dabei

nun nicht eins wurden , wünschte der Aeltere den

Jüngeren zum Teufel . Dieser nicht der Teufel ,

sondern der Jüngere drehte dabei die Heugabel

um und schlug damit den Bruder zweimal auf den

Kopf , daß die Haut platzte . Die Meinung des Ange -
klagten , daß der Bruder dies verdient habe , war

freilich nicht ausschlaggebend für den Urteilsspruch
des Richters . Als strafmildernd kam nur in Betracht

fürdie geistige Beschränktheit des Täters , dem

seinen Gewaltakt 3 Wochen Gefängnis zudiktiert
wurden . Es scheint aber , daß es unter solch un -
guten Verhältnissen das zweckmäßigere ist , wenn

der Klügere nachgibt , denn wer weiß , wie lange
es ,,hebt " .

Wichtig für Kriegsbeschädigte

Der nächste Sprechtag der Orthopädischen Ver -

sorgungsstelle Reutlingen findet wie folgt statt : in

Nagold am Samstag den 23. 10. , um 13 Uhr , im
Staatl . Gesundheitsamt Nagold ; in Calw : am

Samstag den 30 10. , um 8. 30 Uhr , in der Neben -

stelle des Gesundheitsamtes , Altburger Straße 12 ;
in Wildbad : am Samstag den 30. 10. , um 14

Uhr , im Versorgungskrankenhaus Wildbad . Es sol -
len nach Möglichkeit nur solche Kriegsversehrte
zum Sprechtag erscheinen , die den Erstantrag zur
Herstellung von Prothesen , Prothesenschuhen und
orthopädischen Schuhen stellen , ferner Genehmi -

gungen für Reparaturen beantragen . Reklamationen
sind zwecklos und sollen nach Möglichkeit unter -
bleiben .

Die Landespolizei berichtet

In der Nacht zum 14. Oktober wurden auf der
Gemeindemarkung Schmieh 7,2 Kubikmeter Bretter
gestohlen und mit einem LKW . abgeführt . Als Täter
wurden zwei Männer aus Pforzheim und einer aus
Agenbach festgestellt . In Wildbad ist ein junger
Mann wegen Betrug festgenommen worden . Er hatte
sich durch unwahre Angaben bei mildtätigen Per -
sonen Lebensmittel und einen Geldbetrag von zu -
sammen 96 Mark erschwindelt .

-

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Verbesserungen im Kraftpostverkehr

Das Postamt Altensteig teilt mit : Mit dem

Beginn des Winterfahrplanes sind wesentliche Ver -

besserungen im Kraftpostverkehr eingetreten . Auf
der Linie Altensteig -Freudenstadt wurde ein wei -

teres Fahrtenpaar , Altensteig - Dornstetten und zu -

rück , eingelegt , wodurch ein günstiger Anschluß
nach und von Stuttgart , Tübingen und Freuden -

stadt erreicht wird . Die Kraftposten verkehren nun

wie folgt : Fahrt 1 Altensteig ab 7. 00, Freudenstadt
an 8. 50 ; Fahrt 2 Freudenstadt ab 10. 20 . Altensteig

an 12. 20 , Fahrt 3 Altensteig ab 16. 30, Dornstetten
an 17. 40 , Anschluß nach Stuttgart und Tübingen ,

Dornstetten ab 17. 43 (über Eutingen ) , Stuttgart an

20. 25 , Tübingen an 21. 07 . Anschluß von Stuttgart :

Stuttgart ab 17. 25, Dornstetten an 20. 23 . Anschluß
17. 07,von Tübingen W außer Sa : Tübingen ab

Dornstetten an 20. 23 . Fahrt 4 Dornstetten ab 20. 30 ,

Altensteig an 21 . 40 Uhr .

Auf der Linie Altensteig - Simmersfeld wird statt

(wie bisher ) wöchentlich zweimal , nun werktäglich
eine Fahrt ausgeführt . Simmersfeld ab 6. 25, Alten -

steig an 6. 55 , Altensteig ab W außer Sa 18. 00 ,

Siminersfeld an 18. 45 , Sa Altensteig ab 15. 00, Sim -

mersfeld an 15. 45 Uhr , Linie Altensteig - Besenfeld

werk täglich Altensteig ab 13. 00 , Besenfeld an 14. 25,
An Sonn -Besenfeld b , 15. 15 , Altensteig an 16. 25.

tagen kein Kraftpostverkehr .

Nagolder Stadtchronik
Der Kirchweihmarkt brachte ein Leben in die

Stadt , wie man es seit langen Jahren nicht mehr

gewohnt war . Auch ohne Vieh - und Schweinemarkt

herrschte ein gewaltiger Verkehr . Das Markttreiben

setzte am frühen Vormittage schon ein und wurde

gegen Mittag beängstigend . Nicht weniger als 58

Verkaufsstände waren aufgeschlagen . Die fliegenden
Händler hatten alle guten Umsatz zu verzeichnen .

Aber auch die Einzelhandelsgeschäfte hatten sehr
viel zu tun , ebenso die Gaststätten . Der Tag klang
aus mit Kirchweihtanz .

Junge Burschen machten sich auf dem Kirchweih -

markte ein Vergnügen daraus , Feuerwerkskörper un -

ter die Menschenmenge zu werfen . Der Unfug hatte

zur Folge , daß ein Kind ernstlich verletzt wurde ,

abgesehen davon , daß sein Kleid schwere Brandbe -

schädigungen erlitt .
Der Liederkranz " Nagold wird im November

einen Familienabend abhalten , wozu die Vorberei -
Nicht ur dietungen jetzt getroffen werden .

Freunde des Gesanges , sondern auch die des Laien -

theaters werden dabei auf ihre Rechnung kommen .
Ein kleiner Brand entstand in der Deckenfabrik

in Iselshausen . Die Motorspritze rückte aus . Das

Feuer wa dadurch entstanden , daß sich Teer ent -

zündet hatte . Der Schaden ist nicht bedeutend ,
Gestohlen werden immer noch hauptsächlich

Kleintiere . Im nahen Vollmaringen ließen nachts
Einbrecher 10 Hühner und eine Truthenne mitgehen .

Der Volksmusikverband Bezirk 6 Schwarzwald
Nord veranstaltet am 6. November in Nagold eine

Bezirk stagung . Auf derselben wird der Bezirksver -
band konstituiert . Vertreten werden die Volks -

musikkapellen der Kreise Calw und Freudenstadt

sein . Ob auch der Kreis Horb sich dem Bezirk 6

anschließt , steht noch nicht fest . Aus dem Kreise
Calw sind bis jetzt 10 Volksmusikkapellen dem

Verband gemeldet , zweifellos ist ihre Zahl aber

weit größer .
Wieder Landkraftpost in Sicht . Wie wir erfahren ,

wird demnächt die den ganzen Bezirk Nagold er -
fassende Landkraftpost , wie wir sie vor dem Kriege
hatten , wieder eingeführt . Dadurch wird erreicht ,
daß die Landgemeinden dieselbe Postzustellung er -
halten wie die Stadt .

imDer Fremdenverkehrsverein Nagold soll

nächsten Frühjahr wieder in Tätigkeit treten . Schon
vor dem Kriege war Nagold als staatlich aner -
kannter Luftkurort eine Fremdenverkehrszentrale .

Die Gaststätten und Pensionen in Nagold verfolgen
mit lebhaftem Interesse die von Bürgermeister
Klepser , Bad Liebenzell , als dem Vorsitzenden des
Fremdenverkehrsverbandes , geförderten Bestrebun -

gen auf Wiederingangsetzung des Kurbetriebs . Die
Stadt selbst ist nicht minder an regem Fremden -

verkehr interessiert . Vereinzelt kamen auch in die -

sem Jahr schon Kurgäste . Man hofft , daß im näch -
sten Jahr die Gaststätten und Pensionen wieder

aufnahmemfähig für Kurgäste sein werden .

Nagolder 50er waren fröhlich beisammen

Am 9. Oktober versammelten sich der Jahrgang
1898 bei Emilie Lutz im Gasthof zur Eisenbahn " .

Kamerad Hermann Kapp sprach herzliche Worte

der Begrüßung und gedachte der Verstorbenen , Be-
sondere Grüße entbot er den Freunden in der Ge-

fangenschaft , in Amerika und Australien . Er dankte

für die Spenden aus nah und fern , die es ermög -
lichten , für die Feier einen reichen Tisch zu decken ;

und er erinnerte an Jugendfreud und Jugendleid .

Da stand sie auf , die goldene Jugendzeit ! Die Ge-
sichter wurden hell , man rückte räumlich und inner -

lich zusammen , man lauschte und fragte : , ,Weißt
Du es noch ?" Natürlich : man raste durch die Gas -

sen und alten Winkel , man raufte sich am alten

Kirchturm , man plantschte in der Nagold , man war
in der Schule bei guten und bösen " Lehrern , man
grämte den brummigen Nachbar , bekam Wichs vom

Vater und Zuckerle von der Mutter , Georg Hart -
mann , der Sänger und Poet unter den Schulkame -

raden , führte die Erinnerung über die Tage der
Schulzeit hinaus . In seinen beiden Gedichten ,,Elisa -
beth " und , ,Wein und Gesang " ließ Georg Hart -
mann das Lied aus der Jugendzeit " ausklingen .

Das Quartett des Liederkranzes sang Heimat - und
Volkslieder . Das Streichorchester der Stadtkapelle
spielte zum Tanz auf . Allen Kameraden und Kame -
radinnen in der Heimat und im Ausland , die sich
um die Feier verdient machten , besonders Gottlob

Zefle , sei herzlich gedankt .
Einen Familienabend veranstaltete in der ,, Rose "

die Schachabteilung der Spielvereinigung Nagold .
Eine Gabenverlosung kam den Frauen der Schach -
spieler zugute . Die Abteilung hat sich in letzter Zeit

sehr rührig gezeigt und kein Spiel gegen andere
Städte verloren . Das letzte mit Herrenberg in
Oberjettingen ausgetragene Spiel endete 13 : 4 für

Nagold . Während der Winterzeit sollen die Vereins-
meisterschaften ausgetragen werden . Durch hervor -
ragende Spieler aus dem nahen Ausländerlager

Einewurden die Nagolder wesentlich verstärkt .
Jugend - bezw . Schülerabteilung ist im Entstehen be -
griffen . Schachspieler , die es vereinzelt in allen

umliegenden Orten gibt , wollen sich melden .

Tonfilmtheater Nagold
Ueber das Wochenende läuft im Tonfilmtheater

Nagold der hübsche Film ,,Der Seniorchef " , ein
Lebensbild . Bekannte Filmschauspieler und - schau -
spielerinnen mit Otto Wernicke an der Spitze wirk -
ten mit .

Tagesgeschehen in den Kreisgemeinden
Tödlicher Unfall

von

Wildberg , Am Mittwochvormittag ereignete sich

auf der Hauptstraße in der unteren Stadt ein schwe -

res Unglück . Ein Personenwagen , der zu weit links
fuhr , zwang einen aus Richtung Nagold kommen -
den kleineren Lastkraftwagen zu weit nach rechts
auszuweichen . Um wieder auf die Fahrbahn zu kom -

men , steuerte der Fahrer nach links , kam dabei
aber auf der nächtlichem Regen glitschigen
Straße ins Rutschen und fuhr über den Straßenrand
hinaus in einen Hof . Dabei schob er einen dort
stehenden zweiräderigen Karren vor sich her , der
dann das zwölfjährige Mädchen des Eisen -
bahnarbeiters Fritz Weick , das an der Hausecke
stand , erdrückte . Nach wenigen Minuten war
es tot . Das Kind , welches das Mädchen auf dem Arm

hatte , wurde zum Glück bei dem Anprall auf die

Seite geschleudert und hat nur einige blutunterlau -

fene Stellen davongetragen . Den Eltern , die ihr

einziges Töchterlein auf so schreckliche Weise ver -

loren haben , wendet sich allgemein herzliche Teil -
nahme zu .

In Hirsau : Majer ,Altersjubilare im Oktober .

Eugenie (85 ), Lüdemann , Gertrud (82 ), Geheimrat

Dr. Hintrager , Oskar (77 ) , Mogler , Emma (74) , Wur -

ster , Marie (74 ), Ferber , Anna , (73 ) ; in Ernst -
mühl : Mienhardt , Heinr . (81 ) , Lutz , Friedrich (74 ).

-

Unterreichenbach . Das Standesamtsregister mel -
det für den Monat September : Eheschließungen :
Lehder Wilhelm und Maria , geb . Burkhardt ; Hadrot

Geburten :Gustave und Christine , geb . Wurster .
Wilfried Heinz , Sohn der Eheleute Friedr . Rothfuß

und Gertrud , geb . Knobloch . Heute , 20 Uhr , fin -

det im hiesigen Schulhaus die Gründungsversamm -

lung der ,,Kulturgemeinschaft Unterreichenbach "
statt . Rezitationen und Lieder umrahmen die Feier -

stunde , zu der alle Einwohner eingeladen sind .

-

Gechingen , Auf der Straße nach Stammheim

geriet ein Gechinger Motorradfahrer in einer Kurve

Aus dem kirchlichen Leben des Bezirks Calw
Am 13. Oktober waren Pfarrer und Vertreter der

Kirchengemeinden zum Kirchenbezirkstag
in dem Saal des Calwer Vereinshauses versammelt .
Die Tagung begann mit einer Andacht , die Stadt -
pfarrer Rohleder hielt . Dekan Höltzel erstattete
Bericht über das vergangene Jahr und ging dann
besonders auf die Schulfrage ein , in der sich in
unserem Bezirk die klare Lage ergebe , daß die Kirche
für die Bekenntnisschule eintrete , nachdem der Staat
selbst die Möglichkeit dieser Schulform anbiete .
Auf kirchenmusikalischem Gebiet sei eine stärkere
Beteiligung der Männer in den Kirchenchören und
die Heranbildung von Orgelbauern sehr erwünscht .
Der Bericht des Bezirksleiters des Hilfswerks über
Sammlungen , Verteilungen und Speisungen wies be -
sonders auf die karteimäßig und genau arbeitende
Verwaltung der Gaben hin , deren immer wiederholte
Prüfung durch Kreispfleger Rauser zu keinen Aus -
stellungen Anlaẞ gab . Der Vertreter der Inneren
Mission bat vor allem um lebhafte Beteiligung bei
der Sammlung am 24. Oktober . Stadtpfarrer Roh -

leder berichtete über die größeren Veranstaltur . gen
des Jugendwerkes und dessen in Stille in den ein -
zelnen Jugendkreisen sich vollziehende Arbeit ,

über das Jugendheim in Neubulach , und wies mit
großem Ernst darauf hin , daß die Jugend , welche
nach dem Zusammenbruch einer ihr lieb gewordenen
Weit einer schweren Belastung durch die hoffnungs -
lose Lage und einer Versuchung zum Nihilismus aus -

gesetzt sei , verstehender Liebe bedürfe . Der Abge -
crdnete zum Landeskirchentag , Rektor Beck , gab in
seinem Bericht Einblick in die Verhandlungen über
den Beitritt der Landeskirche zur evangelischen
Kirche in Deutschland durch Zustiminung zu deren
Verfassung , über die Frage des Konfirmationsbüch -
lains und des in einigen Jahren zu erwartenden

neuen Gesangbuches . Aucuh er äußerte sich zur
Schulfrage in dem schon oben angedeuteten Sinn .
Den Höhepunkt der Tagung brachte der Vortrag
des Liebenzeller Direktors , Pfarrer Möller , über
biblische und schwärmerische Frömmigkeit . Missio .
nar Stahl gab Bericht über die äußere Mission und

zu nahe an das Bankett , wobei er vom Motorrad

geschleudert wurde und nicht unerhebliche Ver -

letzungen erlitt . Ein von ihm kurz zuvor überholter
Radfahrer legte dem Verunglückten einen Notver -
band an , den er sich selbst am Arm , den er in

der Schlinge trug , entfernt hatte .

Ebhausen . Im Alter von über 89 Jahren wurde
am 9. Oktober der älteste Einwohner der Gemeinde ,
Josef Braun , zu Grabe getragen . Braun war es
vergönnt , im Jahre 1947 das Fest der Goldenen
Hochzeit " zu begehen , Bei seinen Angehörigen
traf die schmerzliche Nachricht ein , daß Rolf
Glatz im Alter von 23 Jahren am 26. April 1945
infolge Kriegsverletzung in Wien gestorben ist . Da -
mit hat sich die Zahl der Gefallenen und der in
der Kriegsgefangenschaft Verstorbenen aus unserer
Gemeinde auf 68 erhöht . Die Zahl der Toten , ein -
schließlich der Vermißten des Weltkrieges 1914/18
belief sich auf 64 Personen .

Mindersbach . Im Alter von 68 Jahren starb die
weitum bekannte Bärenwirtin Marie Dürr , geborene
Bihler . Aus Kriegsgefangenschaft kehrte ihr Schwie -
gersohn Albert Klenk in die Heimat zurück .

Altensteig . Unser Artikel Um die Wiedererrich -
tung der Finanzkassenstelle Altensteig " enthält eine
Unrichtigkeit insofern , als Steuerinspektor Junker
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Konzert in Kapfenhardt

-

gutes

außer

Die Chorvereinigung Kapfenhardt veran -
staltete am Sonntag ein Herbstkonzert , über das
uns nachstehender Bericht zugegangen ist . Das Pro -
gramm stand über dem Durchschnitt , den ein klei -

nes Dörfchen auf diesem Gebiet zu bieten pflegt .
Es war ein Fest für Kapfenhardter , aber es blieb
leider fast ohne Kapfenhardter . Der Verein hatte
sich große Mühe gegeben ; Solisten , ein

Quartett und Musikeinlagen wechselten miteinander
ab und taten ihr Bestes . Und trotzdem
einem kleinen Stamm von Getreuen . welchen der

Chorgesang Herzenssache ist (auch an dieser Stelle

sei ihnen nochmals besonders gedankt !), mußten

Auswärtige die Kasse retten . Daß abends beim Tanz
bedrückende Fülle herrschte , ist eine Zeiterschei -
nung und interessiert hier nicht . Es ist kein erfreu -

liches Zeugnis für ein Dorf und seine Bürger , wenn
so wenig Anerkennung aufgebracht wird selbst für
die reinsten und opferwilligsten Bestrebungen zur

Entwicklung einer dorfeigenen kulturellen Arbeit .
Wenn diese Arbeit bewußt vernachlässigt , behin -
dert oder gar bekämpft wird , wie es hier offenbar
geschieht , dann werden sich die besten Kräfte ver -
kapseln oder dorthin wenden , wo eine freiere , na -
türliche Luft weht , Solche Engstirnigkeit könnte aber
bittere Folgen haben . Wir wollen keine bierselige
Vereinsmeierei . Soweit diese vorkommt , handelt es
sich um Auswüchse und allgemein menschliche
Schwächen , von denen keinerlei menschliche Ver -

einigung ganz frei ist . Ein kleiner Chor , der sich
bewußt bemüht , echte musikalische Erziehung zu
leisten und unter anderem Mozarts , ,Ave verum " ,
Chöre von Beethoven und anderen Meistern erar -

beitet in getreuer , monatelanger Kleinarbeit , der
verdient zu leben , verdient Unterstützung und För -
derung .

nicht zumerst jetzt Dienststellenleiter bestellt

wurde , sondern gleich mit seiner Versetzung von
Leutkirch nach Altensteig als Dienststellenleiter

hier eingesetzt wurde .

Ueberberg . Die sich aus den Teilgemeinden
Zumweiler , Heselbronn und Lengenloch zusammen -
setzende Gesamtgemeinde Ueberberg , herrlich über
dem Tale der Nagold gelegen , erfreute sich vor

dem Kriege eines regen Fremdenverkehrs . Der

, ,Hirsch " in Heselbronn gehörte zu den im ganzen
Lande und darüber hinaus geschätzten Pensionen .
Bestrebungen , den Luftkurbetrieb wieder in Gang

zu setzen , haben hier lebhaften Widerhall gefun -
den . Noch sind die für den Fremdenverkehr in

Frage kommenden Lokalitäten nicht alle frei . Auch
wird es notwendig sein , mehr oder weniger um-
fangreiche Reparaturen ausführen zu lassen . Doch
hofft man , daß im nächsten Jahre die Saison wird

eröffnet werden können . Bereits in diesem Jahre
sind zahlreiche Anfragen nach Unterkunftsmöglich -
keit , einge gangen .

Simmersfeld . Der Leiter des Forstamts Simmers -
feld , Forstmeister Müller , verläßt nach ca. 18jähri -
ger Wirksamkeit unseren Ort . Die zum Forstamt
gehörenden Gemeinden veranstalteten ihm zu Ehren
einen Abschiedsabend am imletzten Sonnabend

Gasthaus zum Anker " , dessen Verlauf die große
Beliebtheit des scheidenden Forstmeisters zeigte .
Unter den zahlreichen Anwesenden sah man seine
Gattin nebst Tochter und Sohn , das Personal - des

Forstamts , die Bürgermeister und die Obmänner für
Landwirtschaft der zum Forstbezirk gehörenden Ge -
meinden . Ansprachen , Gesang und Musik verschön -
ten den Abend .

Jugendtreffen in Wildberg

Zu dem Bericht in der Mittwochausgabe wird
uns von der zuständigen Bezirksleitung berichtigend
mitgeteilt : 1. Der Veranstalter des Jugendtreffens
in Wildberg war der Christliche Allianz -Jugend -
bund - Verband (CAJV )" . Dieser ist dem Jugend -
werk der Evang . Landeskirche in Württemberg kor -
porativ angeschlossen . 2. TC -Jugendbünde gibt
es nicht .

Aus Nachbarkreisen

Unterjettingen . Das Evgl . Jugendheim ist fertig .
Es war früher ein Schießhäuschen . Nach langen
Verhandlungen wurde es von der bürgerlichen an
die Kirchengemeinde abgetreten . Nachdem das Heim
um- und ausgebaut worden ist , wird es demnächst
bezogen . Augenblicklich setzt der Christliche Verein
Junger Männer Aufgang und Umgebung in einen
ordnungsmäßigen Zustand . Die Hopfenernte ist
verkauft und bereits von den Käufern abgeholt wor -
den . Aus russischer Kriegsgefangenschaft kehrte
Erwin Wolfer in die Heimat zurück . Die Kinder

-

-

-

im Ausländerlager besuchen nun zu einem großen
Teil die Unterjettinger Schule . Eine Reihe Lager -
insassen wurde zur Arbeit in der französischen Zone
eingesetzt . Frauen arbeiten auf den Hofgütern Dür -
renhardt und Weitenburg , Männer wurden haupt -
sächlich mit Holzarbeiten bei Meßkirch , Saarburg ,
Trier usw . beschäftigt .

Pforzheim geht an die Wohnraumbeschaffung heran
Wann werden Wohnungen gebaut ? Am vergan -

genen Samstag sprach Dr. Will König in einer öf -
fentlichen Versammlung der SPD über Bauprobleme
in Pforzheim , Man hätte erwarten dürfen , daß sich
hierzu ein größerer Interessentenkreis einfände , zu -
mal Dr. König als Dezernent für das Bauwesen zu
den schwebenden Baufragen der Stadt Stellung
nehmen wollte . Wer allerdings erwartete , daß der
Referent mit fertigen Bauplänen und möglichst noch
mit Bauterminen an die Oeffentlichkeit tritt , mußte
enttäuscht den Ort verlassen . Auch ein ,,Bau - Kö-

lud zu der Missionskonferenz am 31. Oktober ein .
Nach einer lebhaften Aussprache am Nachmittag
schloß die Versammlung mit einem von Pfarrer

Dierlamm gesprochenen Gebet .
Aus den vergangenen Wochen ist noch zu be -

richten , daß Ende September der Pfarrkonvent in

Neubulach tagte mit Bibelarbeit über den Thessalo -
nicherbrief und Referaten zu den Themen Kirche
und Geschichte und Kirche und Kultur . In Decken -

pfronn beging der dortige Mädchenkreis sein 50-
jähriges Jubiläum mit Festgottesdienst und Jugend -
treffen bei herrlichstem Spätsommerwetter . Dem Po-
saunentreffen und besonders dem sehr schönen
Kantatenkonzert in der Stadtkirche in Calw wäre
ein besserer Besuch zu wünschen gewesen . Die

Sammlungen , zu denen Landeskirche und Hilfswerk

aufgerufen hatten , zeitigten erfreuliche Ergebnisse .
Stadtpfarrer Dohmstreich , bisher in Calw , hat sein

neues Amt in Ravensburg angetreten , an seine Stelle
ist Stadtpfarrverweser Weymann getreten . Der Se -
nior der Geistlichen des Bezirks , Pfarrer Dierlamm
in Altburg , wird Mitte November in den Ruhestand
treten .

nig " ist kein Zauberer , sondern muß mit den ge -
gebenen Möglichkeiten rechnen . Für unsere Zeit

gilt es mehr denn je , klaren Kopf zu behalten .
Was unsere Vorfahren in vielen Generationen au

wirtschaftlichen Erfolgen heraus aufbauen konnten
können wir nicht in einem Menschenalter schaffen

Das geht über unsere Kräfte . Das Wohnungspro
blem , so führte der Redner weiter aus . ist eine alte
soziale Frage und hat in unseren Tagen neue Be-

einem unge -deutung gewonnen . Wir stehen vor
heuren Baubedarf bei sehr beschränkten Möglich -
keiten . Dr. König wies darauf hin , daß in erster
Linie der Verkehrsplan der Stadt genehmigt wer -
den müsse , über den augenblicklich außergewöhn -
liche Beratungen im Stadtrat durchgeführt werden .
An den Verkehrsplan werde sich der Bebauungs -
plan anschließen müssen . Dem besonderen Charak -
ter der Goldschmiedestadt müsse vor allen Dingen

Diebeim Neuaufbau Rechnung getragen werden .
dem Aufbauwillen einenWährungsreform habe

schweren Schlag versetzt . 580 Wohnungs -
bauten mußten infolge Finanzierungsschwierigkei -
ten stillgelegt werden . Der kommende Lastenaus -

gleich werde auch keine Wandlung schaffen .
bleibt zu überlegen , ob durch eine Objektivsteuer
eine Neubelebung der Bautätigkeit herbeigeführt
werden kann . Ebenso ist eine staatliche Förderung
der Baugenossenschaften erforderlich . Dr. König ,
als Dezernent für das Bauwesen , gab am Schluß
seiner Ausführungen die Versicherung ab , daß be -
reits im kommenden Jahr die Pläne verwirklicht
werden und neuer Wohnraum erstellt sein wird .
Die Worte haben aber nur dann Kraft und Bedeu -

tung , wenn die heimische Industrie eine Aufwärts -

entwicklung erlebt , die es ihr ermöglicht , aus den

wirtschaftlichen Erfolgen Neubauten zu erstelle

Allein

Es
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Nr . 94

Bürgerversammlung in Langenbrand
Am Sonntag fand die erste Bürgerversammlung

nach dem Krieg statt . Bürgermeister Wilhelm Gent
konnte außer dem Gemeinderat zahlreiche Zuhörer
begrüßen und gedachte anschließend der Gefallenen
(24 Bürger an den Fronten und 5 in der Heimat )
und der 16 noch heute in Gefangenschaft befind -
lichen bzw . Vermißten . Aus dem Rückblick geht
hervor , daß bis Juli d . J. 107 Rinder und 169 Kälber
mit einem Gesamtgewicht von 1335 Zentnern abge -
liefert wurden . Der Gemeinderat wollte , um die
Wohnungsnot zu lindern , die ehemals der Luftwaffe
gehörenden Häuschen auf Langenbrander Markung
käuflich erwerben . Jedoch erschienen am 18. Juni
1946 Vertreter der Gemeinde Stammheim und wie -
gen einen Mietvertrag über 15 Jahre für eben diese
Bauten vor . Sofort einsetzende Bemühungen von
Bürgermeister Gent und Karl Bott hatten Erfolg . Es
kam zum Kaufabschluß mit dem Finanzamt Hirsau

Familiennachrichten

Ihre Verlobung geben bekannt
LORE BAUER

WILHELM LANG

Calw , den 11. Oktober 1948

Ihre Verlobung geben bekannt

HEDWIG WINTER

WALTER SCHMID

Vaihingen /Enz Neuenbürg / Württ .
17. Oktober 1948

Calw , 13. Okt . 1948 .
Am 8. Oktober hat meine
liebe Frau , unsere gute Mut -
ter , Schwiegermutter , Groß -
mutter , Schwägerin u . Tante

Frau Anna Maria Essig
geb . Hörnle

im Alter von 67 Jahren ihre
Augen für immer geschlossen .
Für all die liebevolle Teil -
nahme während ihrer langen
Leidenszeit , für die auf -
opfernde Betreuung u . Pflege
durch die Aerzte und Schwe -
stern des Kreiskrankenhau -
ses , für die vielen Besuche
des

und

Herrn Stadtpfarrers und
die tröstenden Worte des
Herrn Geistlichen am Grabe
sprechen wir unseren herz -
lichen Dank aus . Ferner
danken wir der Methodisten -
gemeinde für die Liebe
Treue , die sie unserer Ent -
schlafenen entgegenbrachte ,
für den Nachruf und den er -
hebenden Gesang . Besonders
sei auch Dank gesagt den
Herren Ehrenträgern , für die
vielen Kranz u . Blumenspen -
den und allen denen , die ihr
das letzte Geleit gaben . Im
Namen der trauernden Hin -
terbliebenen : Wilhelm Essig .

Gültlingen , 14. Oktober 1948 .
Für die vielen Beweise herz -
licher Teilnahme beim Tode
unseres lieben Sohnes und
Bruders

Paul

der erst aus Kriegsgefangen -
schaft zurückkehrte , sagen
wir herzlichen Dank . Beson -
ders für den geistlich . Trost ,
den erhebenden Gesang des
Männergesangvereins sowie
die vielen Kranzspenden und
allen , die ihm das letzte Ge-
leit gaben . In tiefem Leid :
Die Eltern : Karl und Rösle
Widmaier , die Geschwister
Karl und Rosa .

SCHWÄBISCHES TAGBLAT1

von zwei gleichartigen Baracken auf Engelsbrander
Gebiet . Verhandlungen mit der Kirchengemeinde
wegen eines geeigneten Baugeländes führten zu
keinem Ergebnis , da sich diese nicht auf eine lang -
fristige Pacht einlassen wollte . So mußte die Auf -
stellung der Gebäude in Langenbrand vorerst unter -
bleiben . Schließlich wurde eines der Häuschen auf
dringende Bitte von Engelsbrand dorthin verkauft
und das andere hinter der Schule als Feuerwehr -
magazin aufgebaut . Inzwischen kam ein Holzein -
schlagkommando ins Dorf . Der Redner wies darauf
hin , daß bei völliger Abholzung der , ,Eckartsau "
dem Gemeindewald bei Sturmwetter ernstlich Ge -
fahr drohe . Durch die Währungsreform gingen der
Gemeinde 113 000 RM , verloren . Vier lange Wochen
mußte die Gemeinde ohne jegliche Geldmittel ar -
beiten . Die erste Zuweisung belief sich auf
3500 DM , von denen ein erheblicher Teil gleich
wieder in Form vor . Kreisverbandsumlage , Für -
sorgeanteil , Verwaltungsaktuaranteil , Schullasten -

Wir haben uns verlobt

ELFRIEDE PFROMMER
WERNER KECK

Neuenbürg / Württ .Conweiler
17. Oktober 1948

Wir grüßen als Verlobte

ANNELORE ZIEGLER

WALTER KLUMPP

Emmingen
17. Oktober 1948

Nagold

Birkenfeld , 14. Okt . 1948 .
In der Nacht zum 8. Oktober
1948 ist meine liebe Frau ,
unsere gute , treusorgende
Mutter , Schwieger - u . Groß -
mutter , Schwägerin u . Tante

Frieda Dittler
geb . Kusterer

im Alter von 72 Jahren sanft
entschlafen . Wir haben sie
anı 10. Oktober 1948 zur letz -
en Ruhe gebettet . Für die

iesene Anteilnahme urd
menspenden und allen de -

nen . die die Verstorbene
während ihrer Leidenszeit be -
suchten u . erfreuten , . sagen
wir auf diesem Wege herz -
lichen Dank . Besonderen Dank
für die trostreichen Worte
des Herrn Pfarrers , sowie
für den erhebenden Gesang
d . Leichenchors . Die trauern -
den Hinterbliebenen .

Rotfelden . 8. Okt , 1948 .
Nach kurzer , schwerer Krank -
heit hat der Herr über Leben
und Tod meine liebe Tochter ,
Schwester und Tante

Maria Volz
am Montag mittag 3/45 Uhr
im Alter von 28 Jahren aus
unserer Mitte gerissen . Allen
denen , die unserer lieben Ent -
schlafenen in den letzten
Stunden beigestanden sind ,
sei herzlich Dank gesagt . Wir
haben die liebe Hingeschie -
dene am 7. Oktober in aller
Stille zur letzten Ruhe ge -
bettet . Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme , die
trostreichen Worte des Herrn
Pfarrers , dem Chor , den Her -

denren Ehrenträgern , sowie
Altersgenossen und - Genos -
sinnen , für die vielen Kranz -
und Blumenspenden , auch de -
nen , die ihr das letzte Geleit
gaben , sprechen wir hiermit
unseren herzlichen Dank aus .
In stiller Trauer : Der Vater :
David Volz mit Kindern .

Waldrennach , den 14. Oktober 1948 .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen innigstgelieb -

ten Mann , unseren herzensguten Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Fritz Kloz
am 9. Oktober im blühenden Alter von 26 Jahren zu sich zu
rufen . Für alle liebevollen Beweise herzlicher Anteilnahme
danken wir von ganzem Herzen . Besonderen Dank dem Herrn
Geistlichen für die trostreichen Worte , den Schulkameraden ,
den Sportkameraden , dem Gesangverein , dem Sportverein , so -
wie der Firma Jung , Neuenbürg , für die ehrenden Nachrufe ,
dem Leichenchor für den erhebenden Gesang , für die vielen
Kranz - und Blumenspenden , und nicht zuletzt allen denen ,
die ihn zur letzten Ruhestätte geleiteten . In tiefem Leid : Die
Gattin : Hedwig Kloz , geb . Schaible ; die Eltern : Jakob Kloz
mit Frau ; die Schwiegereltern : Karl Schaible mit Familie ; die
Schwester : Anita Kloz und alle Anverwandten .

Stellengesuche

Lehrstelle gesucht für Weiß - und
Kleidernähen in Nähe Nagold .
Angebote unter 4919a an Schw
Tagblatt Calw .

Stellenangebote

Kräftig . Junge mit gut . Schulzeug -
nissen kann sofort als Lehrling
eintreten bei K. Heugle , Schrei -
nermeist . , Calw , Burgsteige 17 .

2 tüchtige Maurer
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Wohnung kann geboten werden .
Beschäftigung wird für das ganze
Jahr zugesichert . Eil -Angebote
unter C 4921 an S. T. Calw .

Alleinsteh . älterer Herr
mit schönem Eigenheim sucht
f . sof , od . spät z . Führung d .
Haush , ält ., christl . , evgl . Frau .
In Frage kommt nur äuß . tcht .
Frau , die mit all . vork , häusl .
Arbeiten vertraut ist und auf
Lebensstellung reflekt . Mithilfe
u . Freude am Garten sehr er -
wünscht . Angebote u . C 4926
an Schwäb , Tagblatt Calw .

Mädchen , junges , fleißiges , in Jah -
resstellung für Haushalt und kl .
Landwirtschaft zum sofort . Ein -
tritt gesucht . Ausk .. ert . die Ge-
schäftsstelle des S. T. Calw .

Jüngeres , kinderliebes Mädchen
zur Mithilfe im Haushalt ges .
Angeb , u . C 4924 an S. T. Calw . |

Jst Schuppenflechte
heilbac ?

Ja , durch Selbstbehandlung
mit Psorimord ohne schmut -
zende Salben und Tinkturen ,
Kurpackung mit Gebrauchsan -
weisung zu beziehen gegen
Nachnahme von DM 15 . - dch .
Fa . Behrens . Stuttgart - Cann -
statt , Taubenheimstraße 35 .

Tiermarkt

Nutzkuh , ältere , gute , neumelk . ,
verk , Wtw . Kaupp , Haiterbach ,
bei der Milchzentrale .

Biete zweijährige Milchziege .
Gesucht Heu . Angebote unter
C 4926a an S. T. Calw .

Ausstellung

neuer Entwürfe

beitrag usw . abfloß , sodaß knapp 2400 DM . verblie -
ben . Am 6. 8. 48 erfolgte eine weitere Zuweisung
in Höhe von 2086 DM . Es sei noch ungeklärt , ob
diese Beträge zurückgezahlt werden müssen oder
als Grundkapital der Gemeinden anzusehen seien .
Ein Bauplatz für das neu zu errichtende Rathaus
konnte am 4. September von Richard Eberhardt er -
worben werden ; mit dem Bau soll begonnen wer -
den , sobald die erforderlichen Mittel zur Verfü -
gung stehen . Bis dahin sollen die Diensträume in
dem ursprünglich als Feuerwehrgerätehaus gedach -
ten Haus untergebracht werden . Der Bürgermeister
ging dann noch kurz auf die allgemeine Lage ein
und erklärte auf eine Anfrage , daß die Versamm -
lung keinesfalls als Wahlpropaganda gedacht , son -
dern als reiner Rechenschaftsbericht zu betrachten
sei . Namens der Bürgerschaft sprach Karl Wunsch
dem Bürgermeister sowie dem Gemeinderat und dem
Marktleistungsausschuß für ihre aufopferungsvolle
Tätigkeit den Dank aus .

Evangelische Woche
vom 18 . - 22 . Oktober 1948 in der Evang . Stadtkirche in Calw

Montag ,
18. Okt. , 20 Uhr

Dienstag ,
19. Okt. , 20 Uhr

Mittwoch ,
20. Okt. , 20 Uhr

Donnerstag ,
21. Okt. , 20 Uhr

Freitag ,
22. Okt. , 20 Uhr

Weltkirche zwischen den Weltreichen
(Ein Wort zur Weltkirchenkonferenz in Amsterdam ) .Prälat Dr. Karl Hartenstein Stuttgart .
Arbeit und Arbeiter in chriftlicher Schau
Dipl . -Volkswirt Martin Donath Bad Boll .
Christentum - Weltmacht oder Weltflucht ?
Prälat Dr. Martin Haug - Stuttgart
Der moderne Mensch vor der Chriftusfrage
Dr. Eberhard Müller , Direktor der Evang . Akademie
Bad Boll .

Der Sinn unseres Lebens
Prälat Lic . Schlatter - Ludwigsburg .

Freiw . Versteigerung
am Montag , 18. Oktober , vorm .
10 Uhr , in Calw : 2 kompl .
Schlafzimmer . zwei Bettladen ,
Schrank und Nachttische , 1 An -
zug f . jg . Mann , 2 Paar Frauen -
stiefel , 1 Paar Damenschuhe , 1
Chaiselongue u . Verschiedenes .
Zusammenkunft beim Postamt .

I. A . : Fritz Hennefarth ,
Versteigerer f . d . Kreis Calw .

Kaufgesuche

Lastwagenanhänger , gut erh . , 5 - 6
To ., gesucht , mögl . bereift , Ang . |
u . C 4918 an S. T. Calw .

Verschiedenes

Verloren ging am Freitag , 8. Okt . ,
zw . Nagold -Altensteig eine Last -
wagenrunge . Der Finder wird
um Mitteilung gebeten , Gute Be-
lohnung zugesichert . Grenzsäg -
mühle Niebelsbach , Kreis Calw .

Gärtner übernimmt noch weitere
Gärten zur Bearbeitung . Angeb .

16 . Oktober 1948

Bezirksjugendbücherei in Wildbad
Die Wildbader ev . Jugendbücherei leistet nun

schon bald zwei Jahre der Jugend der Stadt einen
erfreulichen Dienst . Sie hat ihren Bücherbestand vor
der Währungsreform durch steten Aufbau auf weit
über 500 Bände bringen können und ist ständig
darauf bedacht , neue Bücher zu erwerben , Im kom -
menden Winter steht sie auch allen Jugendlichen
von 12 bis 25 Jahren des ganzen Bezirks Neuen -
bürg offen . Es findet eine Sammelausleihe statt ,
indem die örtlichen Jungmännerkreise bzw . Pfarr -
ämter jeweils einen Stoß Bücher in ihre Ortschaft
bringen lassen und dort die Bücher ausgeben . Der
billige Leihpreis pro Buch und Woche 10 Pfg .
ermöglicht jedem Jugendlichen , am Winterabend
sein Buch zu lesen , und die reiche Auswahl von
Büchern aller Gebiete gibt jedem das , was
sucht . Jeder junge Mann und jedes junge Mäd -
chen (keine Kinder unter 12 Jahren !) wende sich
an die örtliche Ausgabestelle Sp .

Für Herbst und

Winter

Strickmoden

Trikot - Unterwäsche

Trainings - Anzüge
Arbeitshemden

Wäsche für Klein
und Groß

Täglich Neueingänge

Fernss
im

-

der Stadt

Pforzheim Auerbrücke
Verkaufsstelle in Birkenfeld ,

Dietlingerstraße 9.

Wir vergeben laufend

unter C 1817 an S. T. Neuenbürg. Arbeiten an Schreinereien
Wohnungstausch .

Biete schöne 3 -Zimmer -Wohnung
mit Küche und Garten in Rohr -
dorf ; suche gleichw . in Nagold
oder näh . Umgebung . Zuschrift .
unter 4918a an S. T. Calw .

Bausparen ?

bei Gestellung sämtlicher Mate -
rialien . Angebote von Interessen -
ten , denen an laufender und
lohnender Beschäftigung gelegen
ist , erbeten unter C 4922 an
Schwäbisches Tagblatt Calw .

Ja !

Den richtigen Weg zeigen Ihnen

die

VOLKSBANKEN

in Altensteig , Calw , Haiterbach ,

Nagold , Neuenbürg und Wildbad

Radio - Werkstatt - Neueröffnung
Gebe hiermit den verehrten
Einwohnern von Calmbach und
Umgebung bekannt , daß ich
meine Radio -Werkstätte eröff -
net habe . Ich werde stets be -
strebt sein , durch reelle Be-
dienung , fachmännische Aus -
führung aller Reparaturen , mir
die Zufriedenheit meiner Kun -
den zu erwerben und bitte um
Ihr gesch . Vertrauen . Heinrich
Popp , Rund -Ingenieur für
funk - und Elektrotechnik ,
Calmbach , Hauptstraße 115 .

Ab heute steht wieder ein fri -
scher Transport hochtragender

Oberländer Kalbinnen

und Kühe

sowie junger Zugochsen
in meinen Stallungen zum

Kauf - und
Tauschliebhaber freundlichst
Verkauf ,

einladet .

Wozu

Erich Seyfried
Viehhandlung , Dobel ,
Telefon 273 Herrenalb .

Das kleine Wüstenroter Haus in allen
fortschrittlichen Bauweisen und Aus-
führungen mit Modellen u . Grundrissen .
Eine zeitnahe Anregung für die Gestaltung
künftiger Heimstätten und Wohnungen .

Am Sonntag , den 17 . Oktober 1948 in NAGOLD ,
Gastwirtschaft zur „, Burg " , durchgehend von 10 - 19 Uhr .
Sachberater für den Kreis Calw : Dipl . - Ing . Walter Selter ,
Althengstett .

Aelteste und größte deutsche Bausparkasse

GdF . Wüstenrot Gemeinnützige GmbH.,
Ludwigsburg.

Bin wieder unter meiner

alten Rufnummer 508
an das Fernsprechnetz ange -
schlossen . Korbhaus Binder ,
Calw , Bahnhofstraße 35 .

Kirchweihmarkt

in Weil der Stadt

Am Montag , den 18. Okt . ds .
Js . findet hier der traditionelle

KIRCHWEIHMARKT

( Krämer - , Vieh - u . Schweinemarkt )
statt , zu dem herzlich ein -
geladen wird . Personen und
Tiere aus Seuchengebieten

haben keinen Zutritt .
Marktbeginn : 8 Uhr .

Stadtverwaltung .

Am Dienstag , 19. Oktober , abends
7. 30 Uhr , findet bei unserem Al-
tersgenossen E. Schaible in der
Badstraße in Calw eine Be -
sprechung betr . 50er -Feier
statt . Hierzu werden alle 1898er
eingeladen .

Achtung ! Achtung !

Jahrgang 1918
Treffpunkt zur ,,Fahrt ins Blaue "
am 23. Okt. 1948, 18 Uhr im Gast -
haus z . ,,Hirsch " , Neuenbürg .

Der 30 er Ausschuß .

Prima Obstmost
Verkauf auch in größeren Men -
gen , abzugeben . Angebote unter
C 4920 an Schwäb . Tagbl . Calw .

Schlafzimmer
Wohnzimmer , Küchen , Tische ,
Stühle , Rauchtische , Stehlampen

in reicher Auswahl bei
Franz Holler , Nagold ,
Bahnhofstraße 28 , Telefon 235 .

usw .

Bitte

ausschneiden !

-

Tonfilmtheater Nagold
Von Freitag bis einschl . Montag ,
jeweils 20. 00 Uhr , Sonntag 14. 00,

16. 30 und 20. 00 Uhr

Der Seniorchef
mit Otto Wernicke , Karin Himbold u. a.

Für Jugendliche zugelassen !
Eintrittspreis für Jugendliche
unter 14 Jahren DM. - . 50 .

Achtung ! Unsere Abendvorstellun -
gen beginnen ab 15. Okt . um 20 Uhr .

Zur

Kirchweih
am Sonntag , den 17. Oktober

ladet herzlichst ein

Friedrich Wohlgemuth
Gasthaus und Kaffee
Waldhorn in Stammheim

Ab 10 Uhr morgens
Neuen Wein ,

warmen Zwiebelkuchen ,
Kaffee und Kuchen aller Art .

Für Unterhaltung sorgt
Kapelle Willemann , Calw .

Am Sonntag , 17. Oktob ., groß .

Hahnentanz
im Gasthaus zum ,, Hirsch "

in Gechingen
Beginn 16 Uhr . Eintritt 1. - DM .

Hierzu ladet freundlichst ein

Musikverein Gechingen .

Am Kirchweihsonntag

Tanz imHirschin Wildbergmit Rehessen .
-Beginn 2 Uhr . Es laden ein

Familie Brenner

Kapelle Bender , Calw .

Am Kirchweihmontag
ist meine

Gastwirtschaft geöffnet
wozu freundlichst einladet

Christine Kempi zur , , Traube "
Ebhausen

Bahnhofhotel Wildbad

Samstag , den 16. Oktober . 20 Uhr
Eröffnungskonzert mit Tanz

Sonntag , den 17. Oktober , 20 Uhr
Konzert mit Tanz
Kapelle Rudi Hickel .

Auf zum

Kirchweihtanz
am 17. Okt . im Hetschelhof
in ENZKLÖSTERLE .

Es spielt die 15 Mann starke

Kapelle Gausbach .
Beginn 15 Uhr .

Strümpfe
zum Ansohlen und Aufmaschen
werden angenommen bei L.
Eberhardt , Calw . Hengstetter -
Gäßle 14 , parterre .

Fahrplan der Omnibuslinie

Calw Herrenberg - Tübingen-

7. 40

7. 40
745
7. 18
7. 40

8. 00 17 . 30
8. 15 17 . 45
8. 30 18 . 00

Reparatur -
arbeiten 8. 40

8. 45an Oefen und Herden , sowie an
sämtlichen Feuerstätten 8. 50
führt aus . Ernst Friese , Ofen - 8. 55
setzermeister , Nagold , Turm - 9 05
straße 38 .

Torfmull
wieder vorrätig bei

9. 40

10. 28
12. 10

Anschlüsse
von Neuenbürg

von Wildbad

nach 17. 30
(Mit . Don . Frei .)

nach 17. 80
von Pforzheim nach 17. 42
von Stuttgart nach 17. 35
von Nagold nach 17. 40

ab Calw Bahnhof an 7. 30 17 . 20
ab Stammheim ab 7. 15 17 . 00
ab Deckenpfronn
ab Oberjesingen

ab 7. 00 16 . 45
ab 16 . 35
ab 16 . 30
ab 16 . 20

ab Herrenberg Sonne ab 16 . 15
ab Kay ab 16 . 05

an Tübingen Ritter ab 15 . 30

nach Reutlingen von 14. 30
nach Sigmaringen von 13. 49

ab Kuppingen
ab Affstätt

Ludwig Heß , Nagold . Der Omnibus von Neuenbürg fährt Mittwoch , Donnerstag und
Freitag ab Neuenbürg 6 . 30 , Höfen - Enz 6 . 40 .

PreBarbeiten
auf Fallwerk und Friktionspres -

Gültig ab 18 . Oktober 1948 an jedem Werktag

sen können noch angenommen Jakob Bäuble , Omnibusverkehr , Deckenpfronn - Calw
werden . Angebote unter C 4923
an Schwäb . Tagblatt Calw Telefon Gechingen 96

er
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Repräsentativspiele in Nürnberg und Landau
Im Fußball Süd Nord / Im Handball Südwest-

Nach den Spielen der süddeutschen Städtemann -
schaften gegen Schweizer Städtevertretungen darf
der Heranbildung einer deutschen Länderelf im
Fußball etwas mehr Aufmerksamkeit geschenkt
werden , wenn auch die Frage der Aufnahme des in -
ternationalen Spielverkehrs durch diese Begegnun -
gen offiziell in keiner Weise geändert wurde .

Die Reaktion auf die in vorbildlicher Sportfreund -
schaft verlaufenen Treffen und die besonders von
Schweizer Seite betonte Herzlichkeit des Besuches
ist recht verschieden . Die ,, Basler Nationalzeitung "
schreibt dazu : ,,Wir denken nicht daran , aus die -
sen ersten Gehversuchen mit dem deutschen Sport
mehr zu machen als drei Fußballspiele und eine
schöne Geste ." Die franz . Sportzeitung ,, Equipe "
verweist auf die ablehnende Haltung der FIFA
und nimmt an , daß der schweizerische Verband ge -
maßregelt wird . Daneben bestehen aber bereits

Pläne , Spiele mit Mannschaftenernsthafte aus
Reims und Straßburg , weiterhin mit Manchester
utd und englischen Soldatenmannschaften zustande
zu bringen . Ebenso wird erwogen , die traditionelle
Begegnung Süddeutschland gegen Zentralschweiz
wieder aufleben zu lassen .

Dem Nürnberger Spiel kommt deshalb besondere
Bedeutung zu , weil hier diejenigen Spieler kritisch
betrachtet werden können , die neben anderen für
eine Nationalelf in Betracht kämen . Dr . Bauwens
Ansicht , daß Siege nicht stolz machen sollen , daß
aber die Grundlagen für eine Nationalelf vorhanden
seien , ist nur zu unterstreichen . Es spielen für den
Süden : Turek ; Streitle , Noll ; Helbig , Kennemann ,
Kupfer ; Läpple , Morlock , Pöschl Platzer , Barufka ;
für den Norden : Flotho ; Holdt , Hempel ; Spund -
flasche Reinhardt , Appel ; Adamkiewicz , Gleixner ,
Gernhardt , Schaffer , Michael .

Neben diesem Fußballtreffen begegnet das Län -
derspiel Südwestdeutschland gegen Süddeutschland
im Handball gesteigertem Interesse . Zwar scheinen
die Aussichten auf Wiederaufnahme des internatio -
nalen Spielverkehrs nach dem kürzlich abgeschlos -
senen Kongreß des Internationalen Handballverban -
des noch geringer zu sein als im Fußball , doch
vermag das den inneren planmäßigen Aufbau des
Handballs in Deutschland nicht zu beeinträchtigen .
Die Mannschaften spielen in folgender Aufstellung :

Süddeutschland : Thome ( Rot , Baden ) ; Reichert
(Neckarau ), Bernhardt (M - Schwabing ) ; Kern (Diet -
zenbach ) , Peters (98 Darmstadt ). Morawetz (Nek -
karau ) ; Wottke (VfL München ) , Richter (Wunsie -
del ) , Sutter (K - Harleshausen ), Kempa (Göppingen ),
Dr . Barth (98 Darmstadt ). Ersatz : Kuhnle , Rindheim -
Baden , Wintterlin , Dietzenbach , Gökel , Kickers
Stuttgart .

- Süd

Südwestdeutschland : Hörmann ( ASV Schifferstadt ) ;
Meyer (Haßloch ) , Monath (Friesenheim ) ; Bernatz
(ASV Schifferstadt ) , Reis (Oggersheim ) , Häfele (Frie -
senheim ) ; Pister (Haßloch ) , Schlich (O - Mendig ) ,
Knoll ( M- Mombach ) , Marneth (Haßloch ), Siefert
(Friesenheim ) . Ersatz : Hahn , Nußdorf , Janz und
Moses , Haßloch .

Schiedsrichter : Willi Wolters , Düren (Rhein -
land ), Aachener Straße 64.

-

Ein Sonntag der Lokaltreffen
Tübinger SV - SSV Reutlingen ; SVg Offenburg

gegen SV Rastatt ; VfL Freiburg VfL Konstanz ;
ASV Villingen - VfL Schwenningen ; SV Biberach
gegen Fortuna Freiburg . - Der Tabellenführer wird
seine Stellung zu behaupten wissen , die Schwennin -
ger dagegen werden nach ihrer wirkungsvollen
Mannschaftsumstellung mit einem Sieg rechnen . In
Offenburg und Freiburg können Platzvorteil und
Tagesform entscheidend sein . Dem SV Biberach sind
nach den seitherigen Leistungen keine Aussichten
gegeben .

-

•

-
Zonenliga Gruppe Nord

Weißenau SG Gonsenheim ; Mainz 05 Worma -
tia Worms ; VfL Neustadt - - Oppau ; SVg Andernach
gegen FK Pirmasens ; Tus Neuendorf Phönix
Ludwigshafen ; Trier 05 - Eintracht Trier .

-

Vor aufschlußreichen Begegnungen
SV Trossingen - ASV Ebingen ; SVg Metzingen

gegen TSG Balingen ; SV Tailfingen - VfB Pfullin -
gen ; SV Schramberg SV Hechingen ; SV Gos -
heim SV Tuttlingen . In Trossingen und Met -
zingen ist ein harter Kampf zweier gleichwertiger
Gegner mit offenem Ausgang zu erwarten . Pful -
lingen hat gute Aussichten und Schramberg drohtkeine Gefahr . Der beachtliche Formanstieg der Tutt -
linger Elf läßt auch einen Sieg auf dem Gosheimer
Platz möglich erscheinen .

Auch im Süden reifen Entscheidungen
SV Ravensburg - SG Wangen ; TSG Riedlingen

gegen SV Weingarten ; SV Ehingen - SSV Linden -
berg ; SV Laupheim VfL Langenargen ; SV Saul -
gau SV Buchau . - Den Gästen aus dem Allgäu
dürfte die Behauptung in Ravensburg nicht leicht
fallen . Weingarten und Laupheim haben Gelegen -
heit , Formverbesserung und Führungsanspruch zu
beweisen . Ehingen und Saulgau werden kaum zum
Erfolg kommen .

Bezirksklasse Nagold - Freudenstadt
Emmingen ; Dornstetten Vollma -

Altensteig ; Nagold - Lützen .
Baiersbronn -

ringen ; Tumlingen

Marbach a . L. , 16. Okt . 1948

Danksagung
Für die warme Anteilnahme , die
wir beim Hinscheiden meines lie -
ben Mannes , unseres guten Va-
ters

erfahren

Karl Storz

durften , danken wir

Hilde Storz
Gertrud Ramsauer
Wolfgang Ramsauer
Margret Burkhard
Hans Burkhardt

Die bewährte

Zahnpasta

Kalikloca
Penghtierende

erfrechende
Jonniasta

D

herzlich .

Orig. Scripla -Schultafeln
liefert an Fachgeschäfte

Scripta - Schreibtafeln

GmbH . , Stuttgart -Süd ,

Tübinger Straße 83

%
Spiralfeder ntabrik ADOLF ZAHN

Hockenheim bei Mannheim
empfiehlt Druck- und Zugfedern für die ge-
samte Industrie und Kraftfahrzeugwerk -

stätten (ausgenommen Polster federn )

Universal -

Rechenmaschinen

, ,Comptometer " , kurzfr . , evtl . auch
sofort . Vorführung , unverbindlich ;
Schreibmaschinen , kpl . Buchhalt . .
Einrichtungen , Lohn -Durchschr . -
Automaten , Staffelsichtkarteien ,
kpl . auch Behörden usw . sofort
GEORG EBERHART , Binsdorf -

Balingen

KLOSETTSITZE
mit und ohne Deckel

mehrere tausend Stück zu kaufen
gesucht . Angebote unter S. T. 3516
an das Schw . Tagblatt , Tübingen

Jch entwerfe und fertige
Jhnen Modelle

für Kleider , Blusen und Wäsche
aus Ihren Stoffen . Ich liefere [h-
nen die Schnitte in allen Größen
dazu . Anfragen unt . E 125 an die

Zeitschau , Anzeigen vermittlung ,
Ebingen

Zauberspeise Пlegerlein
eignet sich nicht nur zur Herstel -
lung der Milchsüßspeise , sondern

Geschäftliches

Wir vergeben laufend Arbeiten an
Schreinereien bei Gestellung sämt -
licher Materialien . Angebote von In-
teressenten , denen an laufender und
lohnender Beschäftigung gelegen ist ,
erbeten unt . S. T. 3501 an das Schw .
Tagblatt , Tübingen

5000 neue Adressenkollektionen f . Han -
del , Industrie und Wirtschaft . Liste
kostenlos deh . Merkur . Einbeck 459

-

TELEH

hardt ; Oberschwandorf Calw . In Nagold kann
nach hartem Kampf der Platzvorteil den Ausschlag
geben , der auch in Baiersbronn und Dornstetten von
Einfluß sein dürfte . Für Tumlingen wäre ein Un -
entschieden schon ein Erfolg . Dagegen kann Calw
als Sieger erwartet werden .

Kreisklasse Calw
Gruppe A : Teinach / Zavelstein Haiterbach ; Ge -

chingen Wildberg ; Neubulach Altburg ; Stamm -
heim Effringen ; Bad Liebenzell Althengstett ;
Schönbronn spielfrei . - Haiterbach ist ein noch un -
bekannter Gegner , Gechingen wird weiterhin ohne
Punkte bleiben . In Neubulach treffen zwei eben -
bürtige Gegner aufeinander . Althengstetts Sieg ist
sicher .

-
-

Abteilung B : Rotfelden Egenhausen ; Simmoz -
heim - Oberkollbach ; Sulz /Eck Oberkollwangen ;Walddorf - Deckenpfronn .

Nachgemeldete Spiele : Cambach Neuenbürg 3 :1;
Calmbach II - Neuenbürg II 5 :2; Effringen gegen
Neubulach 2 :2; Effringen II Neubulach II 2:2.-

-

Entscheidende Handballtreffen

--
SV

-

SG Tettnang SV Ravensburg ; SV Freudenstadt
gegen SV Friedrichshafen ; SV Weilstetten -
Rietheim ; SSV Reutlingen VfL Schwenningen .
Das Tettnanger Lokaltreffen kann den Platzherren
wieder den Anschluß an die Tabellenspitze bringen .
Friedrichshafen hat im Schwarzwald wenig Aus -
sichten . In Weilstetten ist ein harter Kampf mit
offenem Ausgang zu erwarten . Die Reutlinger müs -
sen alle Kraft zusammennehmen , um sich gegen
die Schwenninger behaupten zu können .

Landesklasse Staffel Alb : VfB Pfullingen gegen
SV Tailfingen ; SF Dettingen SV Unterhausen ;
SV. Oberhausen SV Meẞstetten ; ASV Ebingen

-

gegen TSG Balingen .
Landesklasse Staffel Schwarzwald : SV Tuttlingen

gegen SV Schura ; SV Rottweil SV Alpirsbach ;
SV Stetten - SV Schramberg ; SV Dormettingen
gegen SV Trossingen .

Landesklasse Staffel Oberschwaben : SG Wangen
gegen SV Saulgau ; SV Weingarten SV Isny ; SV
Leutkirch SG Lindau .-

Bezirksklasse Calw - Freudenstadt
Calmbach

-
- -Calw ; Hirsau Ebhausen ; Alten -

steig Nagold . In Calmbach dürfte ein technisch
schönes Spiel der spielstarken Platzherren gegen
den Vorjahreskreismeister zu erwarten sein . In
Hirsau wird die Tagesform entscheiden . Die Alten -
steiger werden alles versuchen , auf eigenem Platz
zu Punkten zu kommen .

Kreisklasse Calw - Freudenstadt
Ostelsheim Pfalzgrafenweiler ; Wildberg - Sim -

mersfeld . Die spielstarken Ostelsheimer werden
alles daransetzen , wenigstens ein Unentschieden zu

Gebt gern und reichlich zur

Landessammlung
des Württembergischen Wohlfahrtsbundes

am 16. und 17. Oktober 1948

( Sammelkonto 6565 bei der Kreissparkasse Reutlingen )

Für die Reorganisation einzelner In-
spektorate benötigen wir noch zwei
Herren , die Sonderaufgaben im Kreis
der Beamten - und Behördenschaft mit
Geschick und Verständnis überneh -
men , Fachkenntnis ist nicht unbe -
dingt erforderlich , da umfassende
Einarbeit erfolgt . Dagegen reflektie .
ren wir nur auf Bewerber , die ziel -
strebig verhandlungsgewandt u . be-
reit sind , sich ganz für diese aufen -
dienstliche Aufgabe einzusetzen . Wir
bieten Gehalt , Spesenersatz Lei -
stungszuschuß u. später auch Alters -
versorgung . Angebote sind zu rich -
ten an HANSA Lebensversicherung
a . G. Abteilg . Beamtenversicherung .
Stuttgart -W, Marienstraße 50

mit Kaweco schreibt sich ' s gut !

LUXIT , das warme Doppelfenster statt
Glas , ist preisermäßigt wieder lie -
ferbar , Württ . LUXIT -Lager , Stutt -
gart -N, Robert -Mayer -Straße 107

Astra - Kühlung . Klein - und Großkälte -
anlagen für alle Zwecke , Generalver -
tretung Kühldienst Oehler & Braun ,
Stuttgart -W. Klopstockstraße 51, Te-
lefon 696 34. Bei Metzgereien und
Gasthäusern eingef . Vertreter gesucht

Projektierung , Neuausführung sowie
Reparaturen von Heizungsanlagen ,
Lüftungsanlagen . Industrierohrleitun -
gen führt fachgemäß aus : Fritz Rein -
hardt , Zentralheizungs - u . Apparate -
bau , Köngen a . N. , Heerstraße 1

Bettnässen ? Dann ,, Hicoton " anwen -
den ! Seit 30 Jahren bestens bewährt !
Preis 2. 61 DM . In allen Apotheken

Weitverzweigte Absatzorganisation mit
Büro in Stuttgart und großem Ver-
treterstab übernimmt den Alleinver -
trieb technischer Neuheiten . Angeb .
unter St. L 3694 an Ann .- Exped .
Carl Gabler GmbH . , Stuttgart -S, Fi -
scherstraße 9

Wir suchen einige tüchtige Buchdruck -
maschinenmeister , die im Werk . und
Illustrationsdruck Hervorragendes tei -
sten . Erfahrungen in Plattendruck c .
auch bei der Verarbeitung von Dünn
druckpapieren erwünscht . Weiterhin
suchen wir Buchdruckrotationer für
Zeitung und Illustration , sowie Flach -
und Rundstereotypeure . Wegen Zu-
zugsschwierigkeiten Ledige bevorz .
Ausführliche schriftliche Bewerbun -
gen m . Angabe der Lohnwünsche er -
beten an Verlag Herder Freiburg
im Breisgau

Trikotwarenfabrik sucht zu möglichst
sofortigem Eintritt einen tüchtigen
maschinenkundigen Werkführer für
die Näherei oder einen Nähmaschi -
nenmechaniker . Zuschriften u . S. T.
3505 an das Schwäb . Tagblatt Tü-
bingen

Jüngerer Mann als Lagerist und Pak -
ker von Kleiderfabrik im Kr . Reut -
lingen gesucht . Herr mit Branchen -
kenntnissen bevorzugt , Handschriftl ,
Bewerbungen unt . S. T. 3542 an das
Schwäbische Tagblatt , TübingenRaumbeschränkte , Flüchtlinge , Studen -

ten und Ausgebombte ! Fort mit den
sperrigen Betten am Tage ! Auskunft
und kostenloser Prospekt täglich von
16- 18 Uhr Vertretung Fa . Raumge- Wirstaltung Brandt , Tübingen Uhland -
straße 11

Vergebung von Bauarbeiten . Für den
Neubau der Eflinger Wohnungsbau
GmbH . mit 18 Wohnungen an der
Stuttgarter Straße in Eßlingen am
Neckar , sind d. Grab - , Beton - , Mauser -
u . Zimmerarbeiten zu vergeben . Un-
terlagen können bei Architekt W.
Spieth Obereßlingen , Plochinger Str .
155 angefordert werden . Angebote ,
insbesondere auch solche für beson -
dere Bauweisen , werden innerhalb
14 Tagen an die Geschäftsstelle Rit -
terstraße 17 erbeten , Eßlingn a . N. ,
11. Okt . 1948. Eflinger Wohnungs -
bau GmbH .

Stellenangebote

Perfekte Automaten -Einsteller m . lang -
jähr . Erfahrungen auf Index -Auto -
maten von Stuttgarter Schraubenfa -
brik gegen gute Bezahlung gesucht .
Angebote erb . unt , R 062 - 08 an An-
zeigendienst STEUDEL , Stuttgart -S.Hauptstätterstraße 58A

wird auch sehr gerne zur Zube Bürgermeister gesucht !
reitung eines

Schokoladengetränkes
genommen das sich bei alt und
jung allergrößter Beliebtheit er -

freut

Rasier Dich ohne Qual

mit

Punktal
SOLINGEN

Punktal

Eine evang . . sehr aufbaufähige Ge-
meinde Kreis Calw mit 1400 Einwoh -
nern sucht fachl . gebildeten Bürger -
meister . Tüchtige Bewerber mit den
notwendigen Fachkenntnissen zwisch .

6-t -Lkw . - Diesel , fahrbereit , Motor ge-
neralüberholt , gegen Höchstangebot .
Fritz Schumm , (14a ) Künzelsau , Kel .
terngasse 33

Lkw . , 2 t , Daimler -Benz , 7fach 80- 90
proz . bereift Holzgas , zugelassen u.
versteuert , in gutem Zustand , sowie
Holzgasanlage Imbert , 13/50/16 , kom -
plett , neu , ungebraucht werden ver -
kauft oder vertauscht . Angebote un-
ter S. T. 3485 an das Schwäbische
Tagblatt , Tübingen

Verkaufe fahrbereiten 3,5 -t -Lkw . mit
Imbert -Holzgasanlage und 1-Achser -
Anhänger . 14fach bereift (amerikan .
Truck ) , tadellos erhalten , Preis gün -
stig geg . bar . Gottlob Stahl , Wasch -
maschinenfabrik , Werk Maichingen ,
Tel . Amt Böblingen 861

Lkw .- Opel -Blitz , 3,5 Liter , mit Hoiz -
gasanlage in fahrbereitem Zustand .
entbehrlichkeitshalber günst . zu ver -
kaufen , Lauffer & Butscher , Mühlen
a . N. , Telefon Horb 367

II

Haarwuchs

16 . Oktober 1948

erzielen , die flinke Wildberger Elf dürfte sicher zum
Erfolg kommen .

-Tübinger Studenten Frankfurter Studenten 6: 10
In Bretten behauptete sich die Tübinger Studen -

tenelf gegen die fast ausschließlich aus Oberliga -
spielern bestehende Frankfurter Mannschaft in einem
begeisternden und in jeder Hinsicht kameradschaft -
lich und fair durchgeführten Treffen .

Ein Fahrrad für den 2500 . Besucher
Als Besonderheiten zeigt die erste Motorsport :schau im Rittersaal des Schlosses Hohentübingen

die ersten deutschen Grand -Prix - Wagen der Nach -
kriegszeit , der Fahrer Polensky , Karlsruhe , und
Holbein , Herrlingen ,,Monopol " und , , Monohol " ,
Neben den Rennfahrzeugen unserer Europa - undDeutschen Meister werden auch die Rennmaschinen
des Rennstalls Hammer ausgestellt , darunter diePuch 125 ccm von Rolf Hammer und Siegfried
Spannagel , die DKW 250 ccm von Hugo Hammerund die Norton 500 ccm von Hans Baltisberger .Auch von dem in letzter Zeit mehrfach erfolgreich
hervorgetretenen Rennfahrer Müller - Scheer werdenzwei Maschinen (BMW 500 ccm und DKW 250 ccm )gezeigt .

Es ist gelungen , jedem 250. Besucher der Schaueine Fahrraddecke , jedem 2500. Besucher ein kom -plettes Maico -Fahrrad und dem 25 000. Besucherdas in der Ausstellung befindliche Maico - Motorradzukommen zu lassen . Von der Stadtverwaltung Tü -bingen werden alle Vorbereitungen getroffen ,Ehrengästen , Teilnehmern und Besuchern den Auf -
enthalt in Tübingen so angenehm wie möglich zumachen .

Zur letzten Straßenveranstaltung in diesem Jahr ,dem Motorradrundstreckenrennen , ,Quer durch Ro -senheim " hat die Elite der deutschen Straßenfahrerihre Meldung abgegeben .

Kurz berichtet
Einen neuen Weltrekord im Rollschuhlaufen über100 km stellte der Triestiner Venanzi mit 4. 22. 42,2Stunden auf .
Zum ersten Male in der Geschichte des franzö -

sischen Sports empfing der Präsident der Republik
offiziell die französischen Olympiasieger und Welt -meister . Dem Boxweltmeister im Mittelgewichtwurde dabei aus der Hand des Präsidenten eine Me-
daille überreicht , auf der ein Boxer dargestellt ist ,der seinen Gegner ko . schlägt .

Der Sieger der Tour de Suisse , Ferdinand Kübler ,
nimmt mit dem Sieger der Tour de France , Bartali ,als Partner am Brüsseler Sechstagerennen teil .

Der geplante Besuch der schwedischen Leicht -athleten in Deutschland und Frankreich mußte we -
gen Einreiseschwierigkeiten aufgegeben werden .

Das für den fairsten Spieler des Städtekampfes
Stuttgart Zürich gestiftete Akkordeon wurde demZüricher Mittelstürmer tanetti überreicht .

fördernde Mittel : Zarus Haarkurpul .
ver . 90 Pfg ., Birken -Haarwasser , 1. 60
DM Haaröl , 1. 25 DM u, Porto . Jahr .
zehntelang bewährt . Versandhaus Le
benskunst (Abt . 38) , Kassel -B.. Post .
fach

Elektrische

Haushalt - und Schneiderbügeleisen
in la Friedensausführung 14 bzw. 24
DM (Händler erhalten Rabatte ) lie .
fert W. Opavsky & Co. , (13a ) Alten -
hammer Post Floß (Oberpfalz )

Behagliches Wohnen
mit

DUROLEUM
dem modernsten Fußboden -

belag .

Billig , geschmackvoll , haltbar
Bezug durch die Fachgeschäfte

Deutsche Duroleum Gesellschaft

m. b . H

(22 b ) Scheuerfeld ( Sieg )

Lkw . , Opel , 3 t , fabrikneu , 7fach be- Erstklassige
reift , zu verkaufen . Angebote unter
S. T. 3481 an das Schwäbische Tag -
blatt . Tübingen

12 - t -Ford mit Imbert -Anlage verkauft
oder tauscht geg . Pkw .; ferner Borg -
ward - Lkw . -Motor mit Getr . , Baujahr
1943 2 Radanhänger Peka " ; Ford -
BB -Diff . , 3 t , Getriebe , Felgen , Rei -
fen , 7,50 - 8,25x20 , 80proz ., usw. Im-
bert -Gen . -Anlage , kompl . 13/50 , 250
DM ; Bandsäge , neuw ., Gleichstrom -
Motor , 2 PS , 110 V. Auto -Wipfler ,
Karlsruhe , Ettlinger Straße 47

National -Registrierkasse , gut erhalten ,
gegen bar zu verkaufen . Angebote
unter S. 1. 3521 an das Schwäbische
Tagblatt . Tübingen

Neue Schweißmaschine (mittl . Größe ,
Fabrikat Himmel ) wird verkauft .
Angeb . u . S. T , 3535 an das Schwäb .
Tagblatt Tübingen

mit Kaweco schreibt sich ' s gut !

suchen zur Unterstützung des Lei- | Linoleum , etwa 250 qm uni braun , hat
ters unserer Formularabteilung einen zu verkaufen : Adolf Irion , Ebingen ,
erfahrenen u. tüchtigen Verwaltungs - Fernsprecher 22 70
beamten . R. Boorberg . Formularbe -
trieb , Rottenburg a . N.

Lediger Knecht für Stall und Land -
wirtschaft gesucht . Gleiser , Bronn -
mühle Rottenburg , Post Bad Nie-
dernau

Landwirt , der jeder Arbeit vorstehen
kann und mit allen Maschinen ver -

Seile , 25 mm stark für Landwirtschaft
oder Baugeschäfte besonders geeign . ,
sofort zu verkaufen oder zu vertau .
schen . Angebote unter S. T. 3484 an
das Schwäbische Tagblatt , Tübingen

Kaufgesuche

Contax oder Kleinbildkamerazu kaufen gesucht . Ang . unt . Nr . 6941
beförd . Anzeigenvermittlung LUZ ,
Reutlingen , Marktplatz 2

Leica , Contax , Retina II oder ähnliche
Qualitätsfoto von Privat aus Privat -
hand zum Höchstpreis bei Barzahlg .
zu kaufen gesucht . Angebote unter
St. A. 3664 an Ann . Exp .. Carl Gab -
ler GmbH . , Stuttgart -S Fischerstr . 9

Kleinlieferwagen (Dreirad ) - t ,
gut bereift , zu kaufen gesucht , An-
gebote unter S. T. 3507 an das Schw .Tagblatt , Tübingen

traut , auch mit Pferden umgehen Leica .
kann , zum sofortigen Eintritt ge -
sucht desgleichen Mädchen , das den
Stall mit 5 Stück Vieh zu versorgen
hätte , sofort gesucht . Angebote an
Fritz Erbe , Veringenstadt (Hohenz .)

Bedeutende Lebensmittelgroßhandlung
(Kr . Saulgau ) sucht zum baldmöglich -
sten Eintr . tücht . Bürokraft . Schreib -
maschine Stenografiediktat erforder -
lich , Kenntnisse in Kontenführung er -
wünscht , Bewerbungen mit Bild und
Gehaltsansprüchen unter S. T. 3506
an das Schwäb . Tagblatt , Tübingen

Suche ehrl . , fleißiges Mädchen zur Mit -
hilfe in Küche und Haushalt . Her -
mann Wagner Bahnhofwirtschaft ,
Mössingen , Kreis Tübingen

Mädchen für Küche und Haus gesucht .
Café Spieß , Tübingen

Stellengesuche

dem evtl . Gelegenheit geboten ist ,
sich im Damenfach auszubilden , sucht
Stelle . Angebote unter S. T. 3545 andas Schwäb . Tagblatt , Tübingen

Zuverl . , geb . , ält . Fräulein , geschäfts -
tüchtig , sucht Stellung in Haushalt
oder ähnlichem . Angebote unt . S. T.
3539 an das Schwäb . Tagblatt

30 und 45 Jahren , die sich ab näch- Tüchtiger Herrenfriseurgehilfe, 22 J . .ster Wahlperiode zur Verfügung stel -
len wollen ihre ausführl . Bewerb . -
Schreiben bis spätest . Ende Oktober
einreichen unter S. T. 3548 an das
Schwäbische Tagblatt , Tübingen

Haupt - und nebenberufliche Vertreter
für Großlebensversicherung in Stadt
und Land gesucht . Einarbeitung und
laufende Betreuung durch Außen -
dienst , Inkassobestände , evtl . Fixum
nach Vereinbarung . Angebote an die
Alte Leipziger Lebensversicherungs -
gesellschaft a . G. , Organisationslei -
tung Stuttgart , zurzeit Geislingen a .
d . Steige , Bahnhofstraße 23

Uhrmachergehilfe für sofort gesucht .
Hermann Haist , Uhrenfachgeschäft . |
Baiersbronn , Bahnhofstraße 11

Verkäufe

GMC -Lkw . 2 Achsen , 3½ Tonnen , Holz -
gas Traktoren kombiniert , fahrbe -
reit , mit Ersatzmotor , - Getriebe _u.
verschied . - Teilen zu verkaufen . Zu-
schriften unter R. 3642 durch Anzei -
gengesellschaft Stuttgart -W, Reins -
burgstraße 87 .

Pkw . , Mercedes -Benz , 170 V od . 2,3 1,
gegen Barzahlung zu kaufen gesucht .
Angebote unter S. T. 3522 an das
Schwäb . Tagblatt Tübingen

Gummifußabstreifer
in 3 Größen sofort lieferbar . W.
Opavsky & Co. (13a ) Altenhammer ,
Post Floß (Oberpfalz )

Verschiedenes

Freischaffender Künstler , zurzeit amer .
Zone Württemberger , mit laufenden
Aufträgen , sucht nette Wohnung (3)
Personen ) in idyllischer Kleinstadt
oder in entsprechendem Dorf . Ange -
bote unter S. T. 3534 an das Schw .
Tagblatt , Tübingen

Gutgehendes komplettes Zimmereige -
schäft maschinell eingericht , Werk -
statt mit großem Lager - und Werk -
platz in Kreisstadt der französi -
schen Zone Württembergs zu ver -
pachten . Der Betrieb ist auch für
Schreinerei oder sonstigen holzverar -
beitenden Betrieb geeignet . Besichti -

Küchen Küchenmöbel

in großer Auswahl bei

MOBEL GESSWEIN
Tübingen a . N. Collegiumsgasse 8a

Dr.
OetkerBackpulverBackin

69fg

Überall
ist Dr . Oetker

Backpulver
in bekannter Qualität

zu haben !

BESSERE STELLUNG

mit Hilfe der Arbeitsmappe Be-
werbung " , 2 Auflage , Anleitung
und Arbeitsmittel gesetzl . gesch .
Preis 10. 50DM. Festliet , dch . Nachn .
L. GLUCKLICH WIESBADEN

Alexandrastraße 124

A
v

VEREINIGTE

gung nachVereinbarung. Zuschriften Krankenversicherungs -A. G.
unter S. T. 3475 an das Schwäbische
Tagblatt , Tübingen

Guten Nebenverdienst ! Näheres gegen
Rückporto . Kubin . Hannover , Pod -
bielskistraße 9

Ich führe regelmäßig Einzel - und Sam .
meltransporte von und nach dem
Rheinland und Ruhrgebiet durch , M.
Repple , Wildberg , Kr . Calw . Tel . 78

Heiraten

Harmonisches Eheglück m. nett . häusl .Mädchen ersehnt Kaufmann , 25 Jahre
alt , solid , idealdenkend , in guten
Verhältnissen . Anfr . KS 6185 Instit .
Frilu . Stuttgart -W Reinsburgstr . 42

Schweizer , 52 J. , Koch , in
sich . Stellung auf Schweizer
Seite d, Bodensees wünscht
baldige Heirat . Näh . unter
V 602 dch . Eheinstitut HAR-

MONIE Konstanz . Talgartenstraße 1
(Rückporto erbeten )

Fran Maria Schmidt , Nürnberg , Peter - Henlein -Straße 89. Die diskrete ,
erfolgreiche Eheanbahnung der gu
ten Kreise . Einheirat in Industrie .
Geschäfte , Landwirtschaft vorge .
merkt und gesucht ,

mit Kaweco schreibt sich ' s gut !

waldzirkel " vorgemerkt . Darum
heute noch Ihre Anmeldung ! Monatl
Beitrag 3 DM. Zuschr . mit Porto an
die Leiterin Frau Freyja Krause .
Ebbinghaus Hirsau /Calw , Landhaus
Freyja , Filiale Karlsruhe Welfen -
straße 7

Pkw . , klein , gut erhalten 4sitz ., mit | Glänzende Heiraten sind im Schwarz .
und ohne Reifen , gegen bar gesucht .
E. Nill , Hechingen (Hohenz .) , Stet -
tener Straße 4

Flachstrickmaschine von Spinnerei ge -
sucht . Angebote unter S. T. 3510 an
das Schwäb . Tagblatt , Tübingen

Reiseschreibemaschine , gut erhalten ,
gegen gute Bezahlung dringend zu
kaufen gesucht . Angebote unter S. T.
3511 an das Schwäbische Tagblatt

Guterhaltene Schreibmaschine zu kau
fen oder zu mieten gesucht . Angeb .

Forstamt Einsiedel , Tübingen ,
Wilhelmstraße 60

Herrenzimmer -Möbel , schwere Ausfüh -
rung . zu kaufen gesucht . Angebote
unter S. T. 3513 an das Schwäbische
Tagblatt , Tübingen

an
berg

Einheirat in Hotel mit größe
ren Nebenbetrieben bietet Herr .
38/174 , kath . , einer gleichge -
sinnten Dame . E/1516 Der Weg-
weiser , Biberach / Riß , Galgen -

HEIRAT

suchende . Vermittlung allerorts . Be-
dingungen kostenfrei ! Hermann Leu -
ther Bonn Kölnstraße 74/068

Sicherung

gibt
Sicherheit !

Unveränderte Beiträge ;
Unveränderte Leistungen

Bezirksdirektion für Südwürttem -
berg . Hohenzollern und Lindau

Ravensburg , Bachstraße 62
Reutlingen , Jos .-Weiß -Straße 5
Rottweil , Bruderschaftsstraße 5
Lindau i . B. , Ludwigstraße 30

An- und Verkauf , Verpachtung .
Tausch von Wohn - und Geschäfts -
häusern und Grundstücken , Betei .

ligungen
A. WEISS , Immobilien

Tübingen , Schleifmühleweg 55

CORYDENT

Zahnpasta

Verkaufspreis 0. 80

FERD . LANGENBERGER & CO .
STUTTGART

nur in Fachgeschäften
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